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W Tmorbombtt int April abgeschoften
Schwere Einbußen der feindlichen Luitwasse - Glänzende Abwebrerfvige - 13«« Mann fliegendes Personal gingen verloren

* Berlin , 21 . April . Kurz nach den bei
ihren Angriffe« gegen das Reichsgebiet in der
Nacht znm 17. April und an dem daranffolgen-
de« Tag erlittenen schmere » Niederlage«
muhte die britische Lnstwaffe in der Nacht znm
Mittwoch de« Berlnst von 81 mehrmoto¬
rige « Rombern hinnehme«. Der Ver¬
such der Briten , diesmal von Norde« her in
das Reichsgebiet einznfliege«, stieh, wie früher
schon im Weste» und Süden des Reiches ans
eine starke Abwehr. Neben de « hartnäckig
am Feind bleibende« deutsche« Nacht¬
jäger « waren diesmal die Flakbatte -
rie » der Luftwaffe hervorragchrd an diesem
grobe« Abwehrerfolg beteiligt.

Damit erhielt die britische Luftwaffe znm
achte « Male in diesem Monat bei
ihren nächtliche« Unternehmungen gegen das
Reichsgebiet eine« empfindliche « Schlag . Nach
dentsche« Feststellungen find dabei 18 8 meist
niermotorige Bomber ä»on ihre« Ter¬
rorangriffe « ans Deutschland nicht mehr in die
Heimathäfen zurückgekehrt . Mehr als zwei
kampfstarke Geschwader schwerer
Bomber wnrde» dabei von der dentsche« Ab¬
wehr vernichtet. Z« dem Berlnst dieser zahl¬
reiche« moderne« Flugzeuge kommt noch der
besonders empfindliche Ausfall ron über
1300 Man « des fliegenden Perso -

so««, euftsieg
des Zagdgefchwaders52

Bisher ««erreichte Abschnhzisser
* Berlin , 21. April . Im Raum südlich Nowo -

rossijfk hielten am 20. April die Kämpfe mit un¬
verminderter Härte an . Bei auf breiter Front
zusammenhanglos geführten Vorstößen erlitt
der Feind sehr hohe Verluste . An den
übrigen Abschnitten des östlichen Kriegsschau¬
platzes fanden keine nennenswerten Kampf¬
handlungen statt.

Im Zusammenwirken mit den Verbänden
des Heeres führte auch am 20 . April die Lus t-
waffe mit Kampf- und Sturzkampfgeschwa -

ks dämmert
Es wirb niemanden einfalle« , de« Erz¬

bischof von Canterbnr « als eine« An¬
tisemiten z« bezeichne«. Dafür hat er schon z«
oft über die „Bersolgnng der arme« Juden
i« Nazidentschland " bittere Klage geführt.
Immerhin scheint dem würdige« Herr« «ach
dem Ueberhandnehme« der jüdische« Gau¬
nereien, Betrügereien und Schiebereien im
Kriegsengland Churchills irgendwie ein klei¬
nes Licht ansgegange« zn sei«. Jedenfalls hat
er jetzt in einer Botschaft an die Tagung der
Labonr-Organisatio « in London , ans der auch
die Fndensrage zur Sprache kam, feststelle»
wüsten , es gebe in England wirklich ei «
jüdisches Problem , das man nicht da¬
durch ans der Welt schasse, daß man es igno¬
riere. Z« dieser Feststellung kommt der Erz¬
bischof, weil er z« feinem Schrecke« erkenne «
mntz, daß die Judenseindlichkeit in England
stark zngenommen hat. Sie würde «och mehr
znnehme «, wenn das englische Bolk wüßte»
welche wirkliche Rolle die Rothschilds , Salo -
« ons , Samuels , Silvermans «sw . im Unter¬
haus, die Melchetts. Sonthwoods , Roseberrys
n«d die andere« Juden im Oberhaus spiele« ,
wen« es wüßte, daß die Inden die britische
Presse z« einem erheblichen Teil beherrschen»
baß die Verwaltung von Jude « durchsetzt ist ,
baß die Oeliudustrie» die Banke« , die Kleider-
indnftrie und das Berstchernngsgewerbe de«
Inden gehöre« «nd daß es kaum ein Film¬
theater in England und fcijt gewöhnliches
Theater gibt, das nicht in jüdische« Händen
wäre . Ueber diese Dinge schweigt der Erz¬
bischof von Canterbury , und dennoch liegt hier
ber Schlüffe ! znm jüdische« Problem in Eng¬
land. Die großen jüdische« Drahtzieher hinter
be« Knliste « mit ihrer wirtschaftliche« Macht
»nd ihrer finanzielle« Kraft habe« das englische
8olk in de« Krieg getrieben, weil fie ihre
stäche habe « wollte« . I « ihrem Haß waren fie
blind, sonst hätte« sie die Morte des Führers
wohl verstanden, der ihnen in seiner Reichs¬
lagsrede vom 30 . Januar 1939 die folgende
kSarnnng znries: „Wenn es dem internatio -
»ale« Finanzjvdentnm in- nnd außerhalb
Europas gelinge« sollte, die Böller « och ein¬
hak in eine« Weltkrieg z« stürzen , dann wird
las Ergebnis nicht die Bolschewisiernng der
krde «nd damit der Sieg des Judentums sein,
Andern dieBernichtnngder j ü d i sch e n
Haffe in Europa .

" Daß der Erzbischof von
»dnierbvry heute das Vorhandenseiu eines
iidischeu Problems in England zngeben muß,
st der Ansang von Erkenntniste«, die an ihrem
End« die Prophezeiung des Führers bestätige «
"erden. Es dämmert ! G- B-

der « schwere Schläge gegen sowjetische Bereit¬
stellungen, Infanterie - und Panzeransammlun¬
gen bei Noworoffijsk .
Nur vier eigene Verlust«

Der Versuch der sowjetischen Luftwaffe, un¬
sere Flugzeuge von ihren Zielen abzudrängen,
wurde von den begleitenden Jagdfliegern ver¬
eitelt und führte zu heftigen Luft -
kämpfen , in denen auch Schlachtflieger bei
der Abwehr angreifender Jäger gute Erfolge
hatten. Mit dem Abschuß der im Wehrmacht¬
bericht gemeldeten 91 sowjetischen Flugzeuge
erhöht sich die Gesamtzahl der feind¬
lichen Verluste an der Ostfront
auf 103 bei vier ' eigenen Verlusten .

Erstmalig in der Geschichte des Luftkrieges
ist es hierbei dem Jagdgeschwader 52 gelungen,
den 500 «. Lnftsieg zn erringe «, de« Hanpt-
man» R a l l dem Geschwader erfocht. Diese
bisher unerreichte Abschnßzisser meldete der
Kommodore, Ritterkreuzträger Major H r a »
b a k am Tage des Führergebnrtstages .

In unermüdlichem Einsatz konnten die Siege
fast ausschließlich in den knapp zwei Jahren
des Ostfeldzuges erreicht werden. Von den
5000 Abschüssen , unter denen sich 550 mehr¬
motorige Flugzeuge befinden, wurden 177 in

Frankreich, am Kanal und über Kreta erzielt.
Neun Eichenlaubträger, an der Spitze Major
Graf , der die Schwerter mit Brillanten trägt ,
und 23 Ritterkreuzträger gehören teilweise noch
heute zu den ruhmreichen Staffeln , die an allen
Brennpunkten gegen die Sowjets kämpfen .

Zerstörerverbände, die einen in der Nähe
der Front liegenden sowjetischen Flugplatz an-
griffen, verursachten durch Bombenwurf meh¬
rere Brände und schwere Schäden zwischen ab¬
gestellten Flugzeugen . Ungarische Kampfflieger
bombardierten eine mit Truppen belegte Ort¬
schaft . In her Nacht zum 21. April griffen
Kampfflugzeuge eine bedeutende Nachschub¬
strecke der Bolschewisten im Wolga-Don -Gebiet
an und trafen neben Gleis - und Bahnhofs¬
anlagen 19 Transportzüge mit Bomben schwo¬
ren Kalibers .
Bereits 25 Grad Wärme
im Süden der Ostfront

Die Witterung hat sich im Osten allenthalben
wesentlich gebeffert . Das warme, sonnig« Wet¬
ter wurde nur stellenweise von Regenschauern
und Frühlingsgewittern unterbrochen. Im
Süden stieg das Thermometer bereits auf
plus 25 Grad . Straßen , Wege und Gelände
trocknen langsam ab und werden für die Be¬

wegung und Versorgung der Truppe wieder
gangbar.

Auch im mittleren Abschnitt der Ostfront
hatten Kampfflugzeuge eine wichtige , stark be¬
legte Nachschubstraße der Sowjets als Ziel .
Sturzkampfflugzeuge griffen Bahnhofsanlagen
an. Die Bombentreffer riffen die. Gleise auf,
zerstörten verschiedene Stellwerke und vernich¬
teten zahlreiche Güterwagen . In Material¬
depots entstanden Brände , die schnell um sich
griffen. Sowjetische Flakbatterien , die die
Flugzeuge durch Sperrfeuer an ihren Bomben¬
würfen hindern wollten, wurden durch Voll¬
treffer zum Schweigen gebracht . Begleitende
Jäger schoffen drei von sechs angreifenden
feindlichen Flugzeuge.« ab .
Sieben Britenbomber über Nordfrankreich

abgeschossen
* Berlin , 21 . April . Ein gemischter britischer

Fliegerverband unternahm in den Mittagsstun -
üest des Mittwoch einen Angriffsverfuch au
eine Stadt im nordfranzösischen Küstengebiet .
Deutsche Jäger fingen die feindlichen Flug¬
zeuge ab und verwickelten sie in schwere Luft¬
kämpfe . Nach bisher vorliegenden Meldungen
wurden sieben feindliche Flugzeuge, darunter
fünf Bomber, abgeschosscn .

91 Sowjelslugzeuge bei Hptootoffljff vernichtet
Die harten Kämpfe dauern an — Schwerer Angriff in Tunesien abgewiesen — 31 Terrorbomber abgeschossen

* Ans de « Fiihrerhanptqnartier
21 . April . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Auch gestern kam es südlich Nomorossijsk
z« harte« Kämpfe « . Die Luftwaffe schoß hier
91 Sowjetslngzenge bei zwei eigene«
Berlnstc« ab .

Leichte dentsche Seestreitkräfte versenkte « bei
ber Bekämpfung des sowjetische« Nachschubs
drei mit Munition beladene Prähme .

An der übrig«« Ostfront verlies der Tag
ruhig.

I « der Nacht znm 2« . April traten starke bri¬
tische Kräfte «ach mehrstündiger heftiger Artil¬
lerievorbereitung zum Angriff gegen die dentsch -
italienische « Stellungen der t « « e s i s ch e «
Südfront an . Der Feind wnrde in schwe¬
re» Kämpfe « , die zur Zeit «och andaner«, blu¬
tig abgewiese «. Oertliche Einbrüche konnte«
durch Gegenangriffe wieder bereinigt werbe«.

Feindliche Rombenslngzenge griffe« in der
vergangenen Nacht Tilsit a« «nd verursach¬
te« Gebändeschäde » . Die Bevölkerung hatte
Berluste. v

Terrorangrisfe britischer Bomber richtete«
sich gegen Stettin und Rostock . Bomben¬
einschläge in Wohnvierteln «nd Krankenhäuser«
verursachte « Berluste unter der Bevölkerung
nnd znm Teil erhebliche Gebändeschäde « . Nacht¬
jäger und Flakartillerie der Luftwaffe schoffen
nach deu bisher vorliegende« Feststellungen
8 « der angreisende « feindlichen
Bombenflugzeuge ab . Ein weiteres
wnrde an der Kanalküste znm Absturz gebracht .

Neuer finnischer Luftsieg
Wieder 2« Sowjets abgeschoffe «

* Helsinki , 21 . April . Der Staatliche Infor¬
mationsdienst gibt folgende Sondermeldung be¬
kannt:

Am Mittwochmorgen stießen unsere Jagd¬
flugzeuge bet der Insel Seiskari wieder auf
einen größeren feindlichen Luftverband von 35
Flugzeugen . In dem sich entwickelnden hefti¬
gen Luftkampf wurden elf Flugzeuge vom Typ
Jak 1 , vier Lagg 3 und vier Lagg 5, zusammen
19 Flugzeuge, abgeschossen . Gleichzeitig wurden
von unseren Kampfflugzeugen vor Kotka von
drei feindlichen Bombern PE 2 einer zum
Absturz gebracht . In den letzten vier Tagen
hat somit die feindliche Luftwaffe an ber finni¬
schen Front 48 Flugzeuge verlo .ren .
Davon wurden 43 von finnischen Jagdfliegern
abgeschoffe » und drei von der Marinelust¬
abwehr zum Absturz gebracht . Außerdem wur¬
den zahlreiche feindliche Maschinen beschädigt.
Von dem Kampf am Mittwoch kehrten zwei
finnische Flugzeuge nicht an ihre Stützpunkte
zurück.

Oie Schlacht in Tunesien geht weiter
* Rom, 21 . April . Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Mittwoch hat folgenden
Wortlaut :

Nach außerordentlich heftiger Artillerievor -.
bereitung griff der Feind im Südabfchnitt der
tunesischen Front an.

Der heftige Angriff wurde von den italieni¬
schen und deutschen Truppen aufgehalten» denen
es an mehreren Stellen gelang, die vom Feind
errungenen Anfangserfolge im Gegenangriff
zunichte zu machen.

Die Schlacht geht unter starker Mitwirkung
der beiderseitigen Luftwaffen in harten Kämp¬
fen weiter . Deutsche Jäger vernichteten in wie¬
derholten Luftkämpfen acht Flugzeuge.

Ein glänzender Erfolg wurde gestern von
italienischen Jägern über der Straße von
Sizilien erzielt, wo Verbände des ersten Stur¬

mes unter dem Befehl von Major Luigi bi
Bernardo aus Citta della Pieve fPerugia ) und
von Hauptmann Clizio Nici aus Terranova
Pausania trotz zahlenmäßiger Unterlegenheit
den Kampf mit 80 Spitfire aufnahmen, von
denen 17 abgeschosfen wurden.

Zwei weitere Flugzeuge wurden von unse¬
ren Jägern abgeschossen , eines an der tune¬
sischen Küste , das zweite vor den Strophadischen
Inseln swestlich des Peloponnes ) .

In der Nacht zum 20 . April haben unsere
Kampfflugzeuge erfolgreich die Lager und
Raffinerien von Haifa angegriffen.

Gegen einig« kleinere Oxte von Sübitalien
und auf Sizilien wurden gestern Bomben- und
MG .-Angriffe aus der Luft durchgeführt, die
einige Opfer forderten und geringfügigen DHa - .
den verursachten. Ein amerikanisches Flugzeug
wurde von den Batterien von Porto Empe -
docle getroffen und stürzte ab .

Vom Einsatz der letzten zwei Tage sind drei
unserer Flugzeuge nicht zurückgekehrt .

U-Boot „Thunderbolt" verloren
Die frühere „Thetis "

* Stockholm , 21. April . Wie aus London ge¬
meldet wird , „bedauert die britische Admira¬
lität bekanntgeben zu müffen , baß baS U-Boot
„Thunderbolt " überfällig ist und als verloren
angesehen werden muß". Die nächsten Anver¬
wandten der Besatzungsmitglieder sind unter -
richtet worden.

Das Unterseeboot „Thunderbolt ", das zur
„Patrol " °Klasse gehört, hat schon einmal auf
dem Meeresgrund gelegen . Im Juni 1939
versank bas Boot , bas damals „Thetis " hieß ,
durch einen Unfast . Es wurde Ende Oktober
1939 gehoben , repariert und bann als „Thun -
berbold" wieder in Dienst gestellt.

„Zn geschlossener Einigkeit mit Deutschland und Ztalle«-
Rundfunkansprachedes neuen japanischen Autzenministers

* Tokio , 21 . April . Der neue Außenmini¬
ster Mamor « G ch i g e m i t s u erklärte in einer
an die Nation gerichtete « Rede über de« Rund¬
funk am Mittwochabend, in der er die enge«
Biudungen zwischen Japan «nd seinen Ver¬
bündete« Deutschland und Italien unterstrich:
„Japan geht erfolgreich dem Höhepunkt des
Krieges ! « geschlossener Einigkeit
mit seine « Verbündete « Deutsch¬
land und Italien , und in enget Zusam¬
menarbeit mit den Nationen Ostasieus ent¬
gegen ."

Schigemitsu erwähnte, daß seine Ernennung
zum Außenminister in einem entscheiden¬
den Stadium des Krieges stattsand , da
alle kriegführenden Nationen die totale Kraft
der Nation mobilisieren. Der Ausgang des
augenblicklichen Krieges werde nicht nur das
Schicksal Japans , sondern auch über den Auf -
stteg oder den Verfall Ostasiens für alle Zeiten
bestimmen .

Der Minister führte sodann weiter aus , daß ,
wie groß auch die Schwierigkeiten sein mögen ,
die sich vor der japanischen Nation erheben , das
Volk an der Heimatfront , geleitet von der gätt- ■
lidjett Voraussicht des Tenno, diese Schwierig¬

keiten mit unerschütterlicher Entschloffenheit
überwinden muß, indem es damit den Weg
für das weitere Wachstum ber Nation ebnet.

„Wir kämpfen heute für das Existenzrecht der
japanischen Nation , von der die Verteidigung
und der Aufbau Großostasiens abhängt. Wir
müffen - ie lang erwartete Morgenröte in Ost¬
asien herbeiführen, indem wir unser nationales
Geschick vollenden."

Der Außenminister rief die Bevölkerung Ja¬
pans , die somit die Pflicht auf sich genommen
habe , Führer in Grobostasien zu werden, dazu
auf, sich mit den Völkern der verschiedenen
Länder Ostasiens eng zu vereinen und alle
seine Anstrengungen darauf zu richten , um das
Vertrauen und die Achtung dieser Nation zu
erringen .

Schon in China kann dieser neue Geist der
japanischen Politik bemerkt werden, und wir
müffen bei der Aufrichtung der Wohlstands¬
sphäre den verschiedenen Völkern und Ländern
Ostasiens als stabilisierende Macht im neuen
Asien dienen. Wenn Japan auf der Grundlage
derartiger Prinzipien sein Ziel erreichen will,
nämlich Gerechtigkeit in der ganzen Welt zu
verbreiten , nachdem die Einigkeit erworben

wurde, so hege ich nicht den geringsten Zweifel
daran , daß der Sieg in diesem Krieg bereits
so gut wie gewonnen ist."

3500 Tschungking -Soldaten übergelaufen
* Tokio, 21. April . Domei meldet von einer

Frontstelle in der Provinz Schantung, ber
Kommandeur der 36. Brigade der 51. Tschung-
king-Division, Liusitang, habe durch einen fei¬
ner hohen Offiziere am 17 . April mitteilen
laffen , daß er mit 3500 Offizieren und Sol¬
daten zu den Nanking- Truppen übergehen
wolle . Sein Entschluß wird unter den Tschung -
king -Truppen große Verwirrung Hervorrufen.

Hungersnot in Honan dauert an
* Schanghai» 21. April . Die Bekämpfung

der Hungersnot in der Provinz Honan hat nach
Meldungen aus Tschungking ungeachtet aller
Anstrengungen der Regierung bisher keine
greifbaren Erfolge gehabt . In verschiedenen ,
dem Hungergebiet benachbarten Bezirken war
man gezwungen, die Kornkammern gewaltsam
zu öffnen , da sich die Abgaben aus den Be-
ständen der Armee als unzureichend erwiesen
hatte». »

Zerstörung und Aufbau
Von Hans Wendt , Stockholm

Berlin , 21. April
Jedesmal , wenn man von der deutschen Hei¬

mat kommend , an den schwedischen Standort
zurückkehrt , drängen sich drei Beobachtungen
auf : die lange, schier gestaffelte Küste , die das
Land Schweden fast unzulänglich erscheinen
läßt , die düüne Besiedlung, die in dem Wechsel
von Land und Wässer, Wald und See nur we-
nige rote Häuschen und ganz selten einmal
eine Stadt hervorbringt , und dann in Stock¬
holm selbst neben der Straßenbeleuchtung und
anderen Zeichen des Friedens , zu denen auch
die unztzrstörten Häuser und ungeflickten Dach¬
stühle gehören, an vielen Stellen die Preßluft¬
hämmer an neuen Anlagen, die Gerüste von-
Neubauten : Zeichen des Aufbaus , während
anderswo in Europa so viel Zerstörung vor
sich geht . Und doch wäre eS ein gefährlicher
Wahn, wollten die wenigen noch vorhandenen
neutralen oder andere bisher minder vom
Krieg betroffenen Gebiete Europas glauben,
sie könnten isoliert auf gesicherten Grund bauen,
während ringsum die ganze Erde bebt .

Schweden ist keineswegs eine Insel , durch
das Meer von jedem Feind getrennt . Selbst
Schweden , obwohl günstiger gelegen als man¬
cher andere Bestandteil Europas , ist mit dem
Osten durch die finnische Landbrücke Tierbun-
den und von Norwegen nur durch Wälder und
Berge getrennt . Wenn beide Lästder oder auch
nur die nördlichen Teile davon eines Tages
sowjetisch würden — gibt es irgendeinen Schwe¬
ben, der wirklich glauben könnte , daß sein
eigenes Land sich oder die reichen Erzgebiete
im Norden unversehrt halten könnte ? Daß
aber Finnland und Nord- , ja ganz Norwegen,
wenn Deutschland je wanken würde, zwangs¬
läufig eine Beute des Bolschewismus werden
müßten, ist nach den Erfahrungen des Winter¬
krieges und den Erklärungen selbst der nor¬
wegischen Emigranten in London unverkenn¬
bar . Diese liebäugeln stark genug mit Moskau,
zu dem sie, wie es so schön heißt , künftig von
den Westmächten her die Brücke bilden möchten.

Aber der Sowjetismus benötigt solche außen¬
politische Begünstigung keineswegs. Er wühlt
in Norwegen, und er wühlt in Schweden . Wir¬
er drüben von den deutschen und den nationa¬
len norwegischen Behörden gejagt, flüchtet er
sich im Gewände „nationalen Märtyrertums "
über die Grenze. In Schweden aber greif! das
kommunistische Gift in Gewerkschaften und
sozialdemokratischen Parteigruppen , in söge»
nannten „demokratischen " und „nordischen" Zu¬
sammenschlüffen , zum Teil sogar von den Eng¬
ländern finanziert , um sich. Es ist noch keine
unmittelbare Gefahr, noch nicht. Aber es kony
eines Tages dazu werden. Dieses streckenweise
so . menschenaruxe Land mit seinen wenigen
Städten , Häfen und , Industriezentren lädt zu
einem Handstreich wühlerischer Elemente qe-
radezu ein. Gegen die Zersetzung von innen
her schützen keine langgedehnten Küsten und
keine noch so eifrig betriebene Aufrüstung. Auch
dieses scheinbar so abseits gelegene , scheinbar
so friedliche Schweden wird gehalten und
bewahrt durch Deutschland und
feiste Verbündeten . Nur Narren kön¬
nen auf England setzen , England , das doch dem
bolschewistischen Verbündeten immer niehr und
um so mehr verheißen muß , je weniger seine
eigene Aushöhlung durch die USA . von der
ehemaligen englischen Herrscherstellunq übrig
läßt.

Vergeblich berufen sich manche Kreise in
Schweden , dem englischen Beispiel folgend , auf
seine Befferung der Bevölkerungsentwicklung,
die bemerkenswerterweise in den letzten Jah¬
ren eingetreten ist , als auf ein Zeichen der Zu¬
kunftssicherheit . Sie reicht , genau so wenig wie
im Falle England , keineswegs aus , um allein
die bereits bedenkliche Gefahr zu bannen , die
über all diesen europäischen Ländern liegt :
Vergreisung , Verarmung an Volkskrast, Er¬
lahmen gegenüber dem Ansturm iei Mafien
aus dem Menschenüberschutz des Ostens. Gewiß
mag es erfreulich sein , wenn die auf soviel Ge¬
beten abgelehnten Lehren des National -
ozialismus auf immer mehr anderen und be¬

sonders auf dem Ser Bevölkerungspolitik zu
Ehren kommen . Aber ein paar Geburtenjahre
genügen nicht. Kein Land könnte sich isoliert
retten .

'
Es kommt in bezug auf ein neues Lebens¬

gefühl , wie auf die gemeinsame Wirtschaft und
Wehrbereitschaft darauf an , ob die Völker Eu¬
ropas fähig find zu einem inneren Zusammen-
chluß, einer großen Erneuerung , die — was
gl Schweden und manchen anderen Ländern
mmer verkannt wird — . beileibe nicht so sehr

eine Frage der Organisation , als des Or¬
ganismus und seiner Reorganisation darstellt .
Der Kern der schwedischen Volkskraft, seine
Landbevölkerung, fein Bauerntum , ist bedroht.
Nur wenn sick) in ganz Europa und auch bei
den im europäischen Kamps scheinbar abseits
stehenden Ländern die gesunden und erhalten¬
den Kräfte durchsetzen und über die destruk¬
tiven Kräfte siegen, über Judentum , gedanken¬
loses Wohlleben. Zersplitterung , Klaffengeist ,
Kommunismus , plutokratische Ausbeutung,
können sich die Völker retten . Dicht neben dem
Aufbau droht die Gefahr der Zerstörung.

Auch das schwedische Wirtschaftsleben ist, wie
das der meisten europäischen Länder, mag die¬
ses oder jenes sich noch so sicher und fest¬
gegründet fühlen, ständig bedroht. Was hängt
nicht alle« davon ab , daß die deutsche Kohle

i
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herankommt! Daß Sie deutsche Chemie
leistungsfähig bleibt, überhaupt die deutsche
Produktion und der deutsche Absatzmarkt , auf
den die meisten Teile der schwedischen Wirt¬
schaft , wie die der meisten europäischen Länder
heute angewiesen sind und auch im Frieden
weitgehend angewiesen bleiben werden! Würde
Deutschland nicht siegen, wären so gut wie alle
europäischen Länder ruiniert . Und würden die
blindzerstörenden Kräfte, die von Osten und
vom Westen heute gegen Europa anbranden,
die Deutschland mit bolschewistischen Maffen-
hecren und englisch- amerikanischen Bombern
vernichten wollen , jemals die Oberhand behal¬
ten , würde manches hämische Lächeln von
heute brausten vo - den Folgen versteinern.

Für den Deutschen , der daheim die Wirkung
dieses herostratischen Zerstörungswillens der
Feinde gesehen hat, wirkt eS auf den ersten
Blick fast schmerzhaft eindringlich , was eS doch
bedeutet , gerade für unser Land und für un¬
seren Führer diesen Krieg führen zu muffen »
statt wie vorher die Führung zu haben im Er¬
schließen von Neuland, im Neuplanen , Neu¬
bauen. Neuschaffen . Wie sähe eS heute in
Deutschland aus , wenn unsere Feinde uns die¬
sen Krieg nicht ausgezwungen hätten ! Dann
würden dort hundert- und tausendfach auch
solche Hämmer dröhnen und solche Gerüste er¬
stehen. Straßen und Häuser aus dem Boden
schießen , Türme und Fabriken zum Himmel
streben . Aber sofort im nächsten Augenblick
stellt sich der richtige Gedanke ein : auch jetzt im
Krieg wird noch genug an friedlichem und zu¬
künftigem Aufbau geleistet . Ein Volk , das der¬
artige Leiben und Opfer trägt wie heute daS
deutsche , das diesen nun schon drei Jahrzehnte
währenden Kampf noch immer mit solchen sich
hallenden, ja steigernden Leistungen führt , es
wird auch aller Kräfte der Zerstörung , aller
Tränen , Wunden und Ruinen Herr werden.

Heute noch muffen die äußersten Energien
dazu angespannt werden, die Mächte de»
HaffeS, des BernichtungswillenS, des Chaos
zu bannen und ihren Zerstörung- mittel»
eigenen BehauptungSwillen entgegenzustellen ,
stärker und sieghafter denn je. Aber eines Ta¬
ges wird Deutschland aus den Proben und
Trümmern von heute herrlicher denn je wie¬
der erstehen . Lin Volk , Las solche Kräfte ent¬
faltet , um nicht bloß sich, sondern ganz Europa
zu retten , wirb nach dem Bestehen aller Krisen
uw- Gefahren die Führung auch im Wie -
deraüfbau und Neubau verdient
haben . Ungeheure Werte werden vernichtet ,
täglich, stündlich. Aber Größeres , Schöneres,
Dauerhafteres läßt sich eines Tages wieder
schaffen .

Auf unS liegt die Verantwortung für das
gesamte Erbe Europas , sogar auch für das je¬
ner , die abseits stehen oder unS heute noch ab-
lehnen , eines TageS aber preisen werden.
Aus alledem , waS heute dem deutschen und
europäischen Ziel zuliebe geopfert werden must ,
aus allem Tod und aller Zerstörung , erwächst
die Saat einer neuen Zeit . Fe grvtzer
die Verheerung , um so gewaltiger wird eines
Tage« da» Glück des neuen Aufbaues sein.

Reue Ritterkreuzträger der Luftwaffe
DNB . Berlin , 31 . April . Der Führer verlieh

auf Vorschlag deS Oberbefehlshaber- der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Gvring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant
Luxemburger , Beobachter in einem
Kampfgeschwader , und Feldwebel Pilz , Flug¬
zeugführer in einem Kampfgeschwader .

Reue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB . Berlin , 21. April . Der Führer

verlieh das Ritterkreuz des Eisernen KreuzeS
an Generalleutnant Hans -Kurt H o e ck e r ,
Kommandeur einer Infanterie - Division,' Ma¬
jor Haus Joachim Kahler , Kommandeur
eines Kradschützcn-Batatllons, ' Major Rudolf
W a e t j e n , Kommandeur der Aufklärungs¬
abteilung „Grohdeutschland " ; Hauptmann
Heinz-Georg L e m m , Bataillonskommandeur
in einem Füsilier -Regiment : Hauptmann Wer¬
ner Streit , Kompaniechef in einem mot.
Grenadier -Regiment : Oberleutnant d . R . Fritz
I a e o v y , Kompaniechef in einem Panzer -
Grenadier -Regiment.

Britischer Nachtbomber über (Schweden
abgestürzt

H . W. Stockholm , 21 . April . In der Nacht
zum Mittwoch ist ein englischer Bomber über
schwedischem Gebiet abgestürzt. Auf Grund von
Aussagen der geretteten Besatzung - Mitglieder
wird ergänzend gemeldet : DaS englische Flug¬
zeug sei über Deutschland von einem Nacht¬
jäger beschaffen und derart beschädigt worden,
daß sich der Pilot über Schweden zur Notlan¬
dung entschließen mutzte . Der Tatbestand, -atz
die englischen Bomber bei ihren Terrorflügeu
gegen das Festland den Weg über schwedisches
Gebiet benutzen , ist durch den neuesten Vor¬
gang abermals bestätigt worden.

Aber die Engländer sitzen gegenwärtig Schwe¬
den gegenüber mal wieder auf einem beson¬
ders hohen Pferd . Derartig « Neutralitätsver »
lctzungen , selbst wenn stc ihrer überführt wer¬
den , machen ihnen nichts auS . Typisch dafür
war , daß man im Unterhaus wieder einmal
Schwedens Wirtschaftsbeziehungen zu Deutsch¬
land kritisieren zu können glaubte . Auch die
britische Presse fährt fort , die Neutralität
Schwedens zu attackieren , wobei sogar „Pank -
t i o n e n" angekünbigt werden, falls Stockholm
sich nicht den Wünschen Londons fügt. In dem
Blatt der englischen Holzwarenindustrie „Tim-
ber Trabe 's Journal wurde z . B . erklärt , die
Schweben könnten nicht damit rechnen , sofort
nach dem Krieg« mit der gleichen Rücksicht be¬
handelt zu werden wie Länder, die an Eng¬
lands Seite kämpften . Ehe England nach einem
Ende der Feindseligkeiten die normalen Han¬
delsbeziehungen mit Schweden und Finnland
wieder anknüpfc , werde ein gehöriger Zeit¬
raum verstreichen . Also England will Schweden
damit drohen, baß es in Quarantäne gesetzt
werben soll. Durch eine „Bewährungsfrist "
solle e- in wirtschaftliche Schwierigkeiten ge¬
raten.

Auch Saudisch - Arabien ist nun durch
die USA . dem Netz der Pacht - und Leihliefe -
rungen angeschloffen worben. Ter Zweck dieser
Maßnahme Roosevelts ist der , daß vom USA .»
Kapital bereits erfaßte erdölreiche Gebiet noch
fester an sich zu ketten , zumal die Pacht - und
Leihlieferungen das Sptnnetz darstellen, mit
dem alle Belieferten wirtschaftlich von der impe¬
rialistischen USA . - Wtrtschaft abhängig gemacht
und versklavt werden sollen.

I n S y r i e n wurden mehrere Höher« Schu¬
len infolge der Unruhen geschloffen. Neu« Ver¬
haftung«» « und«» vorgenomme».

Ae Aronl huldigt Adolf Mer
Führergeburtstagsfeier in der Infanteriedivision „Grohdeutschland " im Osten

PK. An der ganzen Ostfront gedachten die jene stumpfen Horden auf der anderen Seite .
Soldat «» des grauen Heeres am heutigen
Tage des Obersten Befehlshabers ,
da, wo der Kampf wogt , in zäher Verbissenheit,
da, wo er für den Augenblick ruhte , mit ernster
soldatischer Feier . Stolze Repräsentantin des
Geistes, der Liebe und Treue des Feldheeres ,
beging die gerade aus siegreichen Kämpfen
kommende Infanteriedivision „G r o ß b e u t s ch -
land " den Führer - Geburtstag . In der Obhut
einer Kampfgruppe von Füsilieren und Pan¬
zern marschierte die Division nicht weit ent¬
fernt von jenem historischen Orte auf, wo
einstmals daS skandinavische Imperium Karls
des Zwölften dem Ostreich Peters des Großen
die letzte Schlacht lieferte.

Zapfenstreich in der ukrainischen Kleinstadt
Die weißen Häuser des ukrainischen Städt¬

chen- leuchteten im Widerschein der Fackeln
auf, als am Vorabend vom Geburtstag des
Führers der große Zapfenstreich des Leib-
Regimentes des deutschen Volkes aufmar¬
schierte. Diese Solbatey , die feit langem ein
Beispiel harten MuteS unh unüberwindlicher
Härte geben , ließen « S sich nicht nehmen, dem
Begründer ihrer stolzen Division zu huldigen
in der Form , die sie einst im Lustgarten zu
Berlin traditionell erfüllte. Die gezogenen De¬
gen der Offiziere blinken im fahlen Lichte deS
Mondes, und matt heben sich die grauen Fang¬
schnüre von den Waffenröcken ab . als die Gre¬
nadier-Kompanie mit gemeffenem Schritt unter
den brausenden Klängen des Petersburger
Marsche- anrückt .

Still st«ht daß grobe Viereck grauer und
schwarzer Uniformen. Die Front der Schatten
steht schwarz und schweigend dahinter . Ter
Adjutant meldet. Des Großen Kurfürsten Rei«
termarsch und der Parademarsch des Grewa-
dier-RegimentiS „Groß -Deutschland " klingen
auf. Blitzend im fahlen Grau deS Osthimmels
leuchten uns die Sterne , zu denen wir in lan¬
gen , langen Winternächten äufsahen. Die
Sterne leuchten einer Erde, die zweimal un¬
seren Angriff sah und uns heilig ist durch die
Kameraden, die wir hier für ewig betteten.
Rotburchglüht vom Fackelschimmer weht über
dem Musikkorps die Flagge des Reiches .

Seine Ueberlieferung und die alte Tradition
seiner Soldaten sprechen aus dem melodischen
Locken der Querpfeifen , und seine Macht tritt
vor un» in der Klangpracht der Instrumente ,
die zum Zapfenstreich ansetzen. Der melodische
Rhythmus , der ganze Glanz der unsterblichen
Herrlichkeit « ine » historisch verklärten Solda -
tentum» steht greifbar um uns , eines Sol¬
datentums , da» sich der deutsche Soldat bewahrt
hat über dem Schmutz und dem Chaos des
FrontalltageS und da» ihn davor behütet, kal¬
ter Techniker deS Kriege » und verworscner
Tagelöhner der Vernichtung zu werden wie

Leise rasseln die Scharniere der Helmriemen
Entblößten Hauptes nach Väter Sitte hörev
die Freiwilligen deS Leibregtmentes der Na¬
tion die alten Weisen altpreußischer Inner -
lichkcit, bis mit machtvoll flutenden Akkorden
die Hymnen deS Reiches bei präsentiertem Ge¬
wehr die Abendfeier beenden .
Gelöbnis der Treue

Staubumwölkt marschiert die Truppe am
nächsten Tage abermals aus . Alle Offiziere
der im Städtchen liegenden Wehryrachtteile ,
ebenso wie die vom Gebietskommiffar geführte
Beamtenschaft wohnen der Feier bei . Männer
und Frauen und Kinder der Ukrainer verfol¬
gen bas feierliche Abschreiten der Front , die
auf dem offenen Marktplatz im weichen Staub
steht. Dann spricht der Beauftragte des Deut¬
schen Reiches für den Wiederaufbau dieses
Landstrichs zu den Soldaten und zu den Mit¬

arbeitern . Er entrollt da» Bild der großen
Aufgabe , die dem einen auferlegt wird durch
da» Blut , das der andere auf den Aeckern
ringsumher opferte. Die Ansprache an du.
Truppe hielt der erste Generalstabsoffizier der
Infanterie -Division „Grobdeutschland "

. Knapp
sind die Sätze , die gesprochen werden. Die enge
Verbindung dieser vom Führer ausgewählten
Truppe mit dem Oberhaupt der Nation spricht
daraus . Denn niemand weiß so gut 'wie der
Soldat , was wahres Führertum bedeutet . So
spricht die Stimme des hohen Offiziers im
Namen derer , die schweigend in Blut und
Feuer das Ihre taten , bas Gelöbnis ans : Dop¬
pelt und dreifach ihre Pflicht in Zukunft zu
erfüllen als treue Soldaten des Führers .

Mit einer einzigen mächtigen Stimme schallt
der Heilruf , der ihm heute und immer gilt.
Er kommt aus der Brust von Soldaten , die
wiffen , daß sie nie kapitulieren , solange der
Mann sie führt , der Hitler heißt .

Der Duce ehrt die Kämpfer Wiens
Empfang im Palazzo Benetia am „Geburtstag Roms "

W . L. Rom. 21 . April . Durch einen Empfang
der nächsten Angehörigen der ehrenvollsten
Kämpfer Italiens in diesem Kriege gab der
Duce dem Tag der ältesten Tradition Ita¬
lien» , dem sogenannten „Geburtstag
Rom s"

, eine sinnreiche , dem gegenwärtigen
Kampf entsprechende Note. Während in ande¬
ren Jahren an diesem Tag im Palazzo Ve -
netia die tüchtigsten Arbeiter Italiens zu
„Rittern der Arbeit" ernannt wurden , standen
diesmal die Frauen und Väter italienischer
Gefallener, vor allem die Oberhäupter jener
Familien vor dem Duce, die dem Vaterland
für seinen Befreiungskampf mehr als sieben
Söhne gaben .

Neben dem Vertreter deS römischen Uradel»
in dxr Person deS greisen Fürsten Ruspoli,
besten beide Söhne als Oberstleutnant und
Hauptmann bei El Alamein sielen , standen
der städtische Arbeiter Casttone , der Mailän¬
der Zecco und der Süöitaliener Aguzzoni, von
denen gegenwärtig insgesamt 24 Söhne in den
Reihen der kämpfenden Front Italien » stehen.
Mit ihnen ' begrüßt der Duce den 7jährigen
Schüler Antonio Cali , der bei dem starken
Terrorangrisf in der' Nacht zum 4 . April aus
Palermo trotz viermaliger Verwundung seine
Liebe zu Italien durch die Tat bewies, die
Gattin d>eS faschistischen Märtyrers Savo , der
in Dalmatien durch kommunistische Mörder -
Hand fiel, die Witwe und Mutter zweier mit
der höchsten italienischen Tapferkeits -Medaille
ausgezeichneten italienischen Offiziere. Mit
ihrem Empfang durch den Duce ehrt die ita¬
lienische Nation die Vorbilder römi¬
schen Geistes , während zugleich der „Ge -

..Die Regierung hangest geizig und erbärmlich"
Bitte « Anklagen englischer Blätter aus bas Elend der britischen Kriegsopfer

v . s. Liffabo», 21 . April . Die britischen
Kriegsopfer und Hinterbliebenen von britischen
Gefallenen fordern seit langem von der Re¬
gierung vergeblich eine Erhöhung ihrer Unter¬
stützungen . Diese sind nicht nur völlig un¬
zureichend , sondern werden auch erst nach
monatelangen Schwierigkeiten und HinauS-
zögerungen auSgezahlt. Der Londoner „Daily
Herold" veröffentlichte am DienStag eine
Gegenüberstellung der Minbestkosten für Le¬
benshaltung und der Unterstützungssätze für
lllüprozentig Kriegsbeschädigte . Daraus geht
einwandfrei hervor , baß mit den Unterstützun¬
gen noch nichl einmal die dürftig¬
sten Lebe n b edürfnisse befriedigt
werben können . So erhält ein 20üprozen -
tiger kriegSbeschäbigter britischer Soldat , ganz
gleich , ob er völlig erblindet ist , beide Beine
ober Arme verloren hat, 87 Schilling: das sind
ungefähr 18 Reichsmark in der Woche .
An den britischen Lebenshaltungskosten gemes¬
sen, stellen sie jedoch nur einen Wert von 12
bi» 13 Mark dar . Davon muß der Verletzte
sich und seine Familie erhalten . Verfügt er
über keine Angehörigen, muß er davon auch
noch die Kosten für die Bedienung oder Be-
gleitung aufbringen . Er ist , darüber läßt
„Daily Herald" gar keinen Zweifel, g e -
zwungen , sich an die öffentliche
Mildtätigkeit zu wenden , um über¬
haupt sein Leben fristen zu können . ( !)

Schärfste Anklagen gegen die Hungerpolitik
des britischen Staates gegenüber seinen Kriegs¬
opfern erhebt am gleichen Tage auch der Lon¬
doner „Daily Scetch" . Er veröffentlicht als
Beispiel das Schicksal der Witwe und der klei¬
nen Tochter eines der bekanntesten und ge¬
feiertsten britischen U -Boot -Kommandanten,
eine - Korvettenkapitäns , der vom König selbst
mit dem höchsten britischen Orden ausgezeich¬
net wurde. Nachdem der Mann gefallen ist,
sehen sich seine Angehörigen plötzlich dem
Elend gegenüber. Es bleiben ihnen, so stellt
da» Londoner Blatt fest , nach der Bezahlung
der Miete für eine kleine bescheidene Woh¬
nung nicht mehr als etwa 7 bis 8 Pfund (un¬
gefähr 70 bis 8» Mark ) im Monat für ihre
gesamte Haushaltung , Kleidung, das Schul¬
geld für da» Kind und den Lebensunterhalt
für zwei Personen . Die Witwe des Kapitäns
ist , so erklärt „Daily Scetch" rundweg, bei den
heutigen Preisen nicht in der Lage , zu existie¬
ren . Das einzige, so schreibt das Blatt wört¬
lich, was ihr bleibt, ist die Erinnerung an da » ,
wa» ihr Mann für sein Vaterland geleistet
hat, und die bittere Erkenntnis , was dieses
Vaterland für sie tat bzw . nicht tut .

- inwei » auf die
vorbildliche deutsche Fürsorge

„Es ist für jeden Engländer beschämend"
, so

fährt die englische Zeitung fort, „demgegenüber
zu sehen, daß die Deutschen , wie man auch
über Deutschland urteilen möge , in der Be¬
handlung ihrer Kriegsopfer unvergleichlich
baffer und anständiger handeln als die Briten ",
denn in Deutschland würden die Hinterbliebe¬
nen derjenigen, die im Kampf fallen , nicht dem
Elend überlassen . Mit besonderer Bitterkeit
erklärt da» britisch« Blatt weiter : Churchill
habe , al» man ihm fetzt im Unterhaus vor-
warf, bi« Auseinandersetzung der Hinterbliebe»
nensürsoerge würbe zu einer allgemeinen
Mißstimmung führ«», nur lachend mit geist¬

reichen Zynismus geantwortet : „Während
meiner ganzen Karriere in diesem Haus habe
ich noch niemals Debatten über Kriegshinter -
bliebenensürsorge und Pensionen erlebt, die
nicht eine allgemeine Mißstimmung hcrvorge»
rufen hätten ." Zwar hätten, so schreibt „Daily
Scetch", einige Freunde des Ministerpräsiden¬
ten zu dieser Aeußerung belustigt Beifall ge>
klatscht, aber die Soldaten und ihre Hinter¬
bliebenen würben diesen Witz wahrscheinlich
nicht mit der gleichen Heiterkeit ausnehmen.
Wahrheit sei eS allerdings , so schließt daS bri¬
tische Blatt , baß alle Debatten über KriegS -
hinterblicbcnrnfttrforge ergebnislos geblieben,
die Haltung der Regierung in dieser Frage
nicht nur unbefriedigend, sondern erbärm¬
lich , geizig und abstoßend sei . ES
erübrigt sich , zu diesen Eingeständnissen briti¬
scher Blätter auch nur ein einziges Wort hin¬
zuzufügen.

burtStagRomS " alS Tag der nationalen Ar¬
beit in Italien durch eine Reihe neuer um-
faffender Sozial - Maßnahmen gekenn¬
zeichnet wurde, die insbesondere für die Ver¬
wundeten und Invaliden , getreu dem faschisti¬
schen Programm der großen sozialen Gerech¬
tigkeit , erlaffen wurden . ^

Auf Massenmord aufgebaut
Japanische Prcffestimmen zu Katy»

Tokio , 20. April . Durch den Maffenmorb
von 1Ö000 gefangenen polnischen Offizieren
und die Mißhandlung von über 1 .8 Millionen
Polen hat sich wieder einmal das wahre Ge¬
sicht der . Bolschewisten gezeigt , so schreibt die
Zeitung „Mainitschi Schimbun". Wir sind auch
keineswegs überrascht, führt daS Blatt weiter
fort, denn schließlich ist daS bolschewi¬
stische Regime auf Massenmorden
ausgebaut . Auch die Intelligenz Englands
und Amerikas ist hiervon sicher nicht über¬
rascht . Wenn sich die Engländer und Ameri¬
kaner zwar über den wirklichen Charakter des
Bolschewismus im klaren sind , so ist ihre Mo¬
ral schon,so tief gesunken , daß sie die Bolsche¬
wisten unter dem Vorwand eines gemeinsamen
Kampfes als „Verbündete" in diesem Krieg
die Kastanien aus dem Feuer holen laffen .
Für Polen selbst sind diese Borgänge »war be¬
dauerlich , aber sie ernten dadurch , was sie einst
gesät haben. Obgleich die polnische Emigran -
tenorgantsation mit Rücksicht auf bas Gastland
England in Moskau Schritte unternehmen
konnte , hat sie von dort weder eine befriedi¬
gende Antwort erhalten , noch kann sie jemals
mit einer solchen rechnen . Die Engländer und
Amerikaner weigern sich, die Forderungen
der polnischen Verbündeten gegenüber ihrem
bolschewistischen Verbündeten burchzusetzeN,
deffen Hilfe sie noch dringend benötigen.

So ist , wie das Blatt seine Ausführungen
schließt, die Tragödie der Polen ein Muster¬
beispiel und eine Warnung für die kleinen
Nationen .

Bolschewistische Verhetzung in Südafrika
* Liffabo« . 21 . April . Nach zahlreichen Mel¬

dungen aus Südafrika hat die bolschewistische
Agitation unter den Eingeborenen dazu ge¬
führt , daß eS besonders in den größeren Städ¬
ten Südafrikas wiederholt zu ernsten Aus¬
schreitungen kam. Nationalistische Kreise stell¬
ten die nachdrückliche Forderung an die süd¬
afrikanische Regierung , die durch Zulaffung
sowjetischer Konsulate den Agenten Moskaus
in Südafrika Tür und Tor geöffnet hat , daß
gegrn die bolschewistische Agitation eingeschrit¬
ten werben solle. Welches Ausmaß die Ver¬
hetzung der Eingeborenen besonders in de»
Großstädtern inzwischen angenommen hat, geht
aus der Tatsache hervor , daß die Zahl her in
letzter Zeit verhafteten Eingeborenen allein in
Johannisburg bereits 6006 übersteigt.

Neuer englischer Rückzug an der indischen Grenze
Die Japaner „im Dschnngelkrieg weit überlegen"

H . W . Stockholm , 21 . April . Auf und um Neu¬
guinea haben die Alliierten , wie der australische
Premierminister Curtin neulich enthüllte, mit
Aufgebot der letzten australischen Kräfte, die
dabei bis zum äußersten auSgeschöpft wurden,
einige lokale Erfolge erzwungen, aber die Ja¬
paner nicht verjagen können . Die japanische
Gefahr besteht fort. J/den Tag melden die
Amerikaner neue Aktionen gegen japanische
Stützpunkte. Das bedeutet doch nur , daß diese
weiter in voller Funktion sind , von den Ja¬
panern gut beliefert werden und eine Drohung
barstellen, die man nur mit ständigem Kräfte¬
aufgebot unter Kontrolle halten kann .

Eine schwere Enttäuschung bedeutet für bi»
englische Oeffentlichkeit auch der Fehlschlag
aller Hoffnungen auf die Burma - Offen¬
sive , denn an Indien ist man — im Gegen¬
satz zu den bereits stark abgeschriebenen Do¬
minien Australien und Neuseeland — nach wie
vor stark interessiert. Australien , und Tschung -
ktng hatten wenigstens hier eine wirksame Ab¬
lenkungsaktion gegen Japan erhofft. Die Eng¬
länder haben daS auch zweifellos vorgehabt.
Um so nachhaltiger ist der jetzige Rückschlag.

Das englisch- indische Oberkommando mußte
am Mittwoch einen neuen, diesmal sehr weit¬
reichenden Rückzug an der Arakan-Front in
Richtung auf die indische Grenze mel¬
den , die damit wieder in bedrohliche Reich¬
weite der Japaner gelangt ist. Sie von dort
zu verdrängen , war ja da» eine begrenzte Ziel
der großangelegten Offensivaktion, die in
ihren weiteren Etappen zur Wiedereröffnung
der Burmastraße führen sollte . Nicht einmal
mehr die Begrenzungsabsicht kann noch aus-
rechterhalten werden. Die Frontzurücknahme
ist um ein sehr beträchtliches Stück erfolgt.
Wie Reuters Sonderkorrespondent au» Neu-
belhi meldet , haben sich die britischen Land¬
truppen in Burma auf neue Verteidigungs¬
stellungen südlich von Buthubaung und
Maungdaw zurückgezogen . Noch bemerkens¬
werter ist die Begründung : Die Japaner , fö
heißt e» . hätten wieder ihre übliche Einfilte -
rungStaktik angewandt, durch die sie i n
schweren D sch u n g e l k « m p fe n da «
Uebergewicht bekomme» hätte«. Gerade

diese Taktik sollte durch die rücksichtslos einge¬
setzten indischen Truppen unschädlich gemacht
werben. DaS ist also mißlungen . Ferner wird
angegeben, die japanische Artillerie beherrsche
den Unterlauf des Maju -FluffeS und mache
den Einsatz leichter englischer See - und Fluß¬
streitkräfte unmöglich . Dieser Artillerieeinsatz
scheint den Briten ernsthaftes Kopfzerbrechen
zu bereiten . Er deutet darauf hin, daß der
japanische Gegenstoß mit großem Kräften ge¬
führt wird.

Zweifellos um Tfchungktng zu trösten, wo
der Widerhall der englischen Burma -Nieder¬
lage am stärksten sein mußte, läßt die amerika¬
nische Regierung in den letzten Tagen Einzel¬
heiten über den vor einem Jahr durchgeführ¬
ten Bombenangriff auf japanische Städte ver¬
breiten . Sie verfolgt damit offensichtlich einen
doppelten Zweck : einerseits ihre damalige
„Großtat " — in Wirklichkeit ein nur durch Zu¬
fall gelungenes Ueberraschungsmrnöver —
in bengalische Beleuchtung zu setzen , anderer¬
seits aber die Schwierigkeiten jeder Wieder¬
holung eines solchen Unternehmens zu unter¬
streichen. Sie fühlt dazu wohl um so mehr An¬
laß, al» von japanischer Seite jüngst mit der
Möglichkeit einer Bombardierung amerika¬
nischer Städte gedroht worden ist , was den
Herren in Washington osfensicktUch unange¬
nehm in die Glieder gefahren ist .

Der frühere Befehlshaber der USA .-Pazifik-
flotte, Admiral Barnell . erklärte , die bevor¬
stehende Schlacht um Australien werde bas
Schicksal aller am Pazifik gelegenen Nationen
für 80 Jahre entscheiden. Er betonte, die USA .-
Marine könne allein Japan niemals schlagen,
wenn Japan nicht auch zu Lande aus dem Weg
über China angegriffen werden könne . Der ja¬
panische Angriff im Pazifikgebiet sei eine der
am besten durchgeßührten Angriffsaktionen in
der Geschichte gewesen und habe in kurzer
Frist die Herrschaft über ein ungeheures Ge¬
biet eingebracht . ES müsse alles nur irgend
mögliche getan werden, und zwar so schnell wie
möglich, um Japan an der Konsolidierung sei¬
ne » neuen Wirtschaftsreiches auf den Philippi¬
nen, tn Jndochina , auf der Malaya -Halbinfel
und Ostindien zu behindern.

(Rmc$ gwfa^4:
Der Großmufti von Jerusalem

hielt sich auf Einladung der kroatischen Regie¬
rung zehn Tage in Kroatien ' auf. Er wurde
auch vom Poglavnik empfangen.

Roosevelt traf am Dienstag zu einem
Jnspektionsbesuch in Mexiko ein . In der nord-
mcxikastischcn Stadt Monterey wurde er vom
Staatspräsidenten Camacho empfangen und
nahm die Parade über mexikanische Truppen
ab . Die Besprechungen sollen „die Zukunft bei¬
der Republiken" betreffen.

„Eine Prätorianergardc " nennt die
Zeitschrift „Time" die Clique von New Deal -
Intellektuellen , die sich um Donald Nelson ge¬
schart haben und sehr zum Kummer der Armee
über Zuteilung der Rohstoffe ukw . bestimmest . .
Die Namen dieser „Palastwache", wie man sie
auch nennt , sind sehr aufschlußreich : Milton
Katz , Mordecai Ezekiel , Robert Nathan und
Simon Kuznetz.

Kanada hat sich , wie Reuter meldet , ver¬
pflichtet, alle Kosten für seine Luftwaffe selbst
zu übernehmen. Kanada hatte ursprünglich nur
für drei Geschwader aufzukommcn, die nach
Uebersee kamen .

Eine deutsche Panzer - Abteilung
hat während der Winterschlacht Innerhalb 3 )4
Monaten 135 Sowjetpanzer , 40 Granatwerfer ,
88 Maschinengewehre, 183 Geschütze , 190 Pan¬
zerbüchsen und 823 meist motorisierte Fahr¬
zeuge vernichtet oder erbeutet.

Am „Tag der Arbeit "
, der mit dem

Gründungstag der Stadt Rom zusammenfällt,
fand auf dem Kapitol im Rahmen der Haupt¬
versammlung der Königlich - italienischen Aka¬
demie die Verteilung der höchsten wissenschaft¬
lichen Auszeichnungen statt , die von der Aka¬
demie vergeben werden.

C&W& /ttfWft f
Dnrchlaßscheinzwangan Binnengrenze »

Der Reichsführer ff und Chef der deutschen
Polizei gibt bekannt:

An den Lurchlatzscheinpflichtigen Binnen »
grenzen, hauptsächlich gegenüber dem Gene¬
ralgouvernement , treffen noch immer
zahlreiche Personen ein , ohne im Besitz deS
erforderlichen D u r ch l a ß f ch e i n S zu fein .
Zur BermeidunI von Unzuträglichkeiten wird
deshalb auf folgendes hingewiesen:

1 . DaS Betreten und Verlaffen deS Protek¬
torats Böhmen und Mähren , des _

General¬
gouvernements, des Bezirks Bialystok sowie
der Retchskommissariate Ostland und Ukraine
ist nur mit einer besonderen behördlichen Er¬
laubnis in Form des Durchlaßscheins gestattet.

2 . Anträge auf Ausstellung eines Durchlab¬
scheins sind ausschließlich bei der für den
Wohnsitz des Antragstellers zuständigen Kreis¬
polizeibehörde (Landrat , Polizeiüirektion usw .)
zu stellen.

3. Durchlaßscheine werden grundsätzlich nur
beim Nachweis eines kriegswichtigen Grundes
erteilt . Die Kreispolizeibehörden sind ange¬
wiesen , bei der Entscheidung von Einzelfällen
einen strengen Maßstab anzulegen.

4. Wer unbefugt eine Binnengrenze über¬
schreitet, wird nach 8 1 der Paßstrafverordnung
vom 27. Mai 1842 mit Geldstrafe, Haft oder
Gefängnis , in besonders schweren Fällen mit

. Zuchthaus, bestraft.
Es liegt im . Interesse aller Beteiligten ,

wenn sich jeder Reiselustige rechtzeitig vor An¬
tritt seiner beabsichtigten Reise nach durch-
latzscheinpflichtkgen Gebieten bei der zuständi¬
gen Kreispvlizeibehörde darüber erkundigt,
ob seinem Antrag auf Erteilung eines Durch¬
laßscheins stattgegeben werden kann. Die Be¬
triebsführer werden gebeten , ihre aus den
vorerwähnten Gebieten stammenden Gefolg¬
schaftsmitglieder vor Antritt vörr Urlaubs¬
reifen auf den Durchlaßscheinzwang hinzu-
wciscn .

Privatquartier
für die Angehörige« Verwundeter

Vielen Tausenden von Angehörigen Verwun¬
deter hat die deutsche Frauenorganisation bis¬
her Privatquartier zur Verfügung gestellt und
ihnen dadurch ermöglicht , Sohn , Vater oder
Bruder im Lazarett zu besuchen. Die deutsche
Frauenorganisation sieht auch weiterhin eine
besonders schöne . Aufgabe darin , die Unter -
kunftsfroge für die Verwandten der Verwun¬
deten kameradschaftlich zu regeln . Sie erwartet
allerdings Verständnis dafür , daß die Gast¬
geber bei der sehr starken Jnastspruchnahme
nicht mehr in der Lage sind, Bettwäsche und
Handtücher zu geben . Es empfiehlt sich daher,
in Zukunft Wäsche mitzubringen .
Außerdem ist es wünschenswert, die Besuche
auf die nächsten Angehörigen zu beschränken.
Wenn ganze Familien mit Kindern, die kaum
laufen können , angereist kommen , wird die
gern gewährte Gastfreundschaft zu einer un¬
tragbaren Belastung , und es besteht die Ge¬
fahr , baß für die Frau oder Mutter des Ka¬
meraden kein Ouartier mehr vorhanden ist .
Die deutsche Frauenorganisation bittet darum:
diese Wünsche und Anregungen zu beachten, da
nur so das tadellose Funktionieren des allen
zugute kommenden Ouartierdienstes gewähr¬
leistet werden kann .

Keine Gnpde für Rundfunkverbrecher
* Berlin , 21 . April . Der 88jährige AloiS

M u e n d e l aus Wien hörte von Ende 1840 bis
zu seiner Festnahme im Oktober 1042 laufend,
etwa wöchentlich einmal , mit seinem 4 -Röhren -
Gerät feindliche Auslanösender ab . Er behielt
das Gehörte nicht -fiir sich, sondern unterhielt
sich darüber , - und zwar im volksfeindlichen
Sinne , mehrfach auf der Arbeitsstelle. Er gab
auch Zettel mit den verschiedenen Wellenlängen
und Tondcrzeichen der Anslandsender weiter.
Das . Tondergcricht verurteilte ihn für sein
volksgesyhrdenbes Tun zu acht Jahren
Zuchthaus .

Der 82jährige Karl Häßler in Hegntr-
brunn , der im Besitz eines hochwertigen Rund¬
funkgerätes war , hörte seit September 1989 bis
ins Jahr 1941 regelmäßig feindliche Ausland -
sendtr ab . Er ließ auch wiederholt seine Frau
und seine Tochter dabei mithören und verbrei¬
tete dadurch diese Nachrichten . Trotz Warnun¬
gen ließ er von seinem verantwortungslosen
Treiben nicht ab . DaS Sonbergericht Bayreuth

.verurteilte ihn zu vier Jahre » Zucht¬
haus .
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„Ueberrasdiungen“ fm Kanal
Was alles im Wasser treibt / Vom Klavier bis zum halben englischen Schnellboot

Von Kriegsberichter Hans Biallas

PK . „Treibender Gegenstand voraus !" War»
nend dringt der Ruf des Ausguckpostens von
der Back des Vorpostenbootes nach - er Brücke
hinauf, wo Kommandant. Steuermann , Signal¬
gasten und, Brückenwache scharf nach allen Sei¬
ten Ausguck halten. Blitzschnell drehen sich die
Köpfe nach der angegebenen Richtung , wo —
von einem flimmernden Mondstrahl beleuch¬
tet — der unbekannte Gegenstand im Wasser
treibt. Der Rudergänger paßt haarscharf auf
und ist bereit , das Ruder schnellstens herumzu-

mm

Die Bordflak steht tenerbereit
(Atlantic, Zander-M.)

legen. „Nein , eine Mine ist es nicht", sagt der
Kommandant. „Es scheint eine Kiste zu sein",
mutmaßt der Steuermann , und der Signalgast
schließlich behauptet: „Der Apparat steht auS
wie ein Klavier !" "

In Friedenszeiten wäre daS Rätsel bald ge¬
löst worben, da wäre man kurz herangefahren
und hätte sich den Gegenstand einmal aus ' der
Nähe betrachtet . Jetzt gibt es Wichtigeres zu
tun. Man ist auch mißtrauisch geworden. Die
alten Kanalfahrer haben schon so viele britische
Teufeleien erlebt, daß sie gar nicht mehr so
neugierig sind. Unbekannten Gegenständen, die
im Waffer treiben , gehen sie

' am liebsten im
Bogen aus dem Wege . Sie haben so schon ge¬
nug Begegnungen, denen sich nicht ausweichen
läßt , sondern wo ihr Auftrag erfordert , dem
Gegner die Zähne zu zeigdn.

Schatten an Backbordseite
Da stehen in der Nacht, wo man von Vorder -

und Hintermann fast nur die leuchtenden
Schaumstreifen des Kielwassers und der Bug-
lee erkennen kann, plötzlich Schatten an Vack-
bordseite . Der Kommandant weiß genau, daß
deutsche Boote — Schnellboote oder Minen¬
räumboote — nicht chraußen sind. Motoren¬
geräusch klingt herüber. Kaum gesichtet , sind
die Schatten schon wieder verschwunden , aber
das Geräusch hält an. Jetzt kommt es von vor¬
aus und entfernt sich dann allmählich . Es kön¬
nen nur britische Schnellboote sein , die hier
auf Lauer gelegen haben. Haben sie nun das
deutsche Geleit , das unter dem Schutz der Vor¬
postenboote durch den Kanal fährt , erkannt,
oder hat der Tommy geschlafen?

Es erfolgt jedenfalls nichts . Man könnte
Leuchtgranaten schießen und das Feuer eröff¬
nen. Aber wenn der Feind das Geleit wirklich
nicht gesehen hat, würde man sich nur unnötig
verraten , und bei nächtlicher Geleitfahrt geht
Sicherheit über alles ! Vielleicht aber laufen
die Engländer jetzt voraus auf dem Wege , den
sie natürlich genau kennen , und legen mitten
in die Fahrstraße ihre Minen . Da gibt e8 nur
eines : Aufpaffen und Nerven behalten!

Schwarzblau sind Himmel und See in der
Kanalnacht. Unmerklich gehen Master und Luft
ineinander über . Ein ganz feiner rötlicher Dunst
scheint über allem zu liegen. Dabei funkeln

hell und klar die , Sterne , und eine silberweiße
Mondsichel steht am Himmel. Auch die besten
Augen fangen an, Gespenster zu sehen, wenn
sie ein paar Stunden lang durch das Dopvel-
glas gestarrt haben . Da ertönt Flugzeng-
geräusch. Es kommt näher, entfernt sich und
ist gleich wieder da . T/r Gegner scheint irgend¬
wo in ziemlicher Höhe zu kreisen . Tröstlich ist
nur das Bewußtsein , daß er auch nicht viel
mehr sieht als die Besatzungen der Boote.

Da , — war das nicht ein Schatten da oben ,
der wie eine große Fledermaus öahinhuschte ?
Schießen ? Nein ! Das Mündungsfeuer würde
das Geleit mit Sicherheit verraten , und es
kommt jetzt nicht darauf an, einen Bomber
abzuschieben, sondern das Geleit ungefährdet
in den Bestimmungshafen zu bringen . Unan¬
genehm aber wird es , wenn dann irgendwo
vom dunklen Himmel Bomben fallen — und
nichts zu sehen ist als die spritzenden Einschläge
im Waffer , und der Ruck der Detonationen die
Boote schüttelt.
ln » Feuer britischer Fernkampibatterien

An der engsten Stelle des Kanals , dort, wo
man bei gut sichtigem Wetter die Kreibeküste
von Dover als hellen Streifen über der Kimm
liegen sieht, lauern weitere Ueberraschungen.
Da blitzt es plötzlich blutigrot drüben auf. Die
alten „Kanalarbeiter " wissen schon , was jetzt
kommt , nehmen die Stoppuhr zur Hand und
zählen die Sekunden. Dann stehen auf einmal
riesige Fontänen im Wasser , grelle Blitze slam -
men , manchmal in bedrohlicher Nähe. Englische
Fernkampfbatterien haben den Geleitzug unter
Feuer genommen. Da gibt es nichts , als stur
weiter zu fahren, und wenn die Splitter an¬
gefaucht kommen , den Kopf einzuziehen!

Aber die direkte Feindberührung ist weniger
unheimlich , als der Gegner, den man nicht
sieht, wo man nicht weiß , ob es etwas ganz
Harmloses ist oder eine neue britische Heim¬
tücke . Fast jedes deutsche Sicherungsfahrzeug
hat da schon seine Erfahrungen gemacht. Das
sind jene Erlebniffe, die unter der Spitzmarke
„Kanalrees " von Boot zu Boot weitrrerzählt
werden, und an denen wochenlang Herumgerät¬

selt wird, bis sich eines Tages das Geheimnis
lüftet — oder auch nicht!
Altes ist verdächtig

Da fährt ein Geleitzug seinen befohlenen
nächtlichen Weg . Plötzlich „Flugzeuggeränsch!"
Dann wieder Stille . Auf einmal weiten sich
die Augen der Männer , die Gläser fliegen
hoch, — was ist das ? Ein feuriger Fleck steht
auf der See , breitet sich aus und brennt hell.
Wie eine Fackel löuchtet es auf dem Waffer
und zeigt in unangenehmer Klarheit die Um¬
riffe der Fahrzeuge des Geleitzuges . Dieses
Rätsel löste sich bald , denn kurz darauf erfolgte
ein britischer Schnellbovtangriff, der aber non
der deutschen Abwehr zusammengeschoffen wurde.

Oder : Wie oft schon kam der Ruf von der
Back: „Treibende Mine voraus !" Aber dies¬
mal klang derLLarnruf gtell und erregt . Ganz
nahe, nur dreißig oder zwanzig Meter vor dew
Boot tanzt ein runder Körper im,Waffer . So¬
fort hat der Rudergänger hart Backbord, gelegt ,
aber es ist gnscheinend zu spät ! Jetzt ist es
direkt nesten der Bordwand . Atemlos, wie ge¬
bannt starrt jeder Mann über die Reeling . Da ,
eine Welle — und metallisch klingend schlägt es
gegen das Boot ! Sollte dies das Ende sein ?
Nein , ein befreites Aufatmen folgt. Es war
eine ganz harmlose Boje , die sich irgendwo
selbständig gemacht hatte und nun hier als
Kanalschreck Herumtrieb.

Hinterher lachte man . Aber es ist nun einmal
so : Was nachts im Kanal treibt , ist immer
verdächtig . Die Besatzungen unserer Boote
haben im Laufe der Jahre , gewitzt durch zahl¬
reiche Erfahrungen , einen wachen Instinkt ent¬
wickelt, der sie auch die geringste Kleinigkeit
beachten und nur mit äußerstem Mißtrauen
ansehen gelehrt hat . Grundsatz ist : Lieber ein¬
mal zuviel als zu wenig Aufmerksamkeit . Lie¬
ber einmal einen Zug Waffervögcl, der dicht
über See streicht, für ein Flugzeug halten , als
kostbare Sekunden zu verlieren . Es ist besser,
einmal zu oft Alarm zu geben , wenn ein
Mann Gespenster gesehen hat, als im ent¬
scheidenden Augenblick überrumpelt zu werden.

Der Tommy schwimmt und fliegt nicht nur
auf und über dem Kanal , er schmeißt auch
allerhand hinein und entwickelt dabei große
Phantasie. Wer will in einer Nacht, wo sowieso
schon keine Hand t>ot Augen zu sehen ist. sofort
auf Anhieb unterscheiden , ob das Ding , ö ts
dort treibt , ein ganzes oder ein halbes eng¬
lisches Schnellboot ist , das noch vom letzten
Gefecht übrig blieb !

Freiwillige Gemeinsdiaffshille im Walde
Im Gebiet des Forstamtes Karlsruhe -Hardt

sind ca. 6000 Festmeter Grubenholz zu schlagen.
Schon im Herbst war sich die Forstverwaltung
darüber klar, daß sie mit den ihr zur Ver¬
fügung stehenden Kräften diese Arbeiten nicht
bewältigen konnte . Sie ging deshalb auf die
anliegenden Orte Hagsfeld und Rintheim und
gab diese Tatsache in aufklärenden Vorträgen
bekannt. Als nun die Zeit gekommen , daß dies
Holz geschlagen werden mußte, bedurfte cs nur »
noch eines kurzen Aufrufes durch die Orts¬
gruppenleiter , die Ortsbauernführer und die
Führung der HI ., und schon standen an freien
Sonntagen jeweils über IM männliche Volks¬
genossen aus diesen Gemeinden, bewaffnet mit
Sägen und Aexten , im Walde, um den 5000
bis 6000 zu fällenden Bäumen zu Leibe zu
rücken. Und Schlag auf Schlag fallen, unter
sachkundiger Anleitung der Forstverwaltung ,
die gekennzeichneten Bäume , vverden sachgemäß
ausgeputzt und an die Ansuhrwege geschleift,
um einen leichten Abtransport zu ermöglichen .
Die anfallenden Aeste und Zweige werden zu
Brennstoffstapeln gehäuft, die später den Ge¬
meinden zur Abgabe an die Bürger der Ge¬
meinden zur Verfügung gestellt werden.

Die Baumstämme müflen aber als .Gruben¬
holz in sauber geschältem Zustande abgeliefert
werden. Also müssen sie geschält werden. Hier
hilft die Frauenschaft und die oberen Schul¬
klassen, die ebenfalls auf Aufruf sofort sich zur
Verfügung stellten . Ueber 100 Frauen und eine
große Anzahl von Schulkindern, ausgerüstet
mit den eigenen Gartenspaten , zogen nun in
den Wald, um die gefällten Bäume zu schälen.

Es ist erstaunlich , mit welcher Geschicklichkeit
und Schnelligkeit diese ungeübten Kräfte ihren
Auftrag erfüllten. Da fliegen die Späne bei
munterem Wort und Sang nur so von den
Stämmen , und es ist ein Leben im Walde wie
bei einem Volksfeste . Wenn bann der Abend
kommt , dürfen die Helfer aus ihren vierräd¬
rigen Karren noch so viel von dem Abfallholz

mit nach Hause nehmen, als der Karren faßt.
Noch mehr, für die freiwillige Hilfe zahlt die
Forstverwaltung den ortsüblichen Tariflohn
pro Fcstmeter Holz an die Gemeinden. Die
Helfer jedoch verzichten auf eine Entlohnung ,
und zwar die Männer zugunsten des WHW .,
und die Frauen stellen ihren Betrag * dem
Roten Kreuz zur Verfügung . Hier zeigt sich
der echte nationalsozialistische Gemeinschafts¬
geist sowohl in der Arbeitshilfe wie auch in
der Spende . K . G.
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Deutsche Schnellboote greifen an
„Deutsche Schnellboote versenkten in unmittelbarer Nähe des englischen Hafens Falmouth einen britischen

Zerstörer und einen tifefbcladenen *Tanker von 4000 BRT .“ Diese und ähnliche Meldungen sind oft im

Bericht des OKW . enthalten und geben Zeugnis von dem Schneid und Angriffsgeist unserer Schnellboot -
•waffe .

M.-PK.-Zeichnung Kriegsberichter Friedei.

leudifspur Im Nordmeernebel
Kampf an der Eisgrenze — BV. 138 stellt britisches Geleit

Von Kriegsberichter Karl Klaus Krebs

Bon einem „Hackeb «il"-Unternehmen hatte
der Einsatzbefehl gesprochen. „Hackebeil" ? Ge¬
wiß, das ist eine Form der Aufklärung , die
häusigen Kurswechsel vorschreibt . Die aus der
Karte ausgezeichnete Flugstrecke sieht wie ein
Beil aus . Die „Anton- Ludwig " war mit die¬
sem Auftrag gestartet . . .

Seit Stunden fliegt sie nun schon über dem
Norömcer. „Es scheint etwas im Busch zu sein"
meint der Beobachter , und noch einmal kurvt
das schwere Flugboot nach Nordwesten. Grau in
Grau hängen die Wolken am sonnenlosen
Himmel. Nebclschwaben huschen neben und
unter der BV . .vorbei. Nur zuweilen erfaßt
der Blick die bläulich schimmernden Eisschollen ,
die träge nach Süden treiben . Langsam nähert
sich der deutsche Fernaufklärer dem Umkehr¬
punkt. Rückflugstimmung will aufkommen.
Zuverlässig ist sie wie immer . . .

Der Bordmechaniker kommt nach vorn in die
Kanzel. Prüfend mustert er die Instrumente .
Es ist alles in Ordnung . Die Tourenzähler
stehen auf der vorgeschriebenen Zahl , die Mo-
toreniemperatur hat die richtige Höhe , und die
Pumpen für den Kraftstoff funktionieren tadel¬
los . Ja , die „Anton-Ludwig" ist eine zuver¬
lässige „Mühle", der man auch strapaziöse
Langstreckenflüge zumuten kann. Mit einem
Paket Keks unter dem Arm klettert der Bord¬
mechaniker wieder nach achtern an seine Ka -

Aufnahme : „Führer ‘4-Geschwindner.

none . Im Logbuch des Beobachters, das alle
Phasen des Fluges aufzeigt, steht als letzte
Eintragung : Umkehrpunkt um . . . Uhr er¬
reicht, gehen auf _ Grad Kurs Süd oft . Für
Minuten scheint sich die Anspannung des stun¬
denlangen Fluges wie eine bleierne Last auf
die fünf Seeflieger legen zu wollen . Da stößt
der Flugzeugführer den Beobachter, der gerade
mit Zirkel und Dreieckrcchner auf seiner Karte
hantiert , an . „Fietje , hier wird irgendwo ge¬
schossen!" Ter Leutnant hebt den Kopf , späht
ans dem Flugboot , fragt du ^ch die Eigenvcr-
ständigung den Bordschützen — nichts . Lächelnd
tivpt er mit dem Zeigefinger an seine Schläfe .
„Du spinnst wohl , Schorich" soll das heißen
„es ist doch nichts zu sehen . . ." Trotzdem geht
die BV . tiefer. Unmittelbar über dem Wasser
wird die Sicht bester sein.
Zum Grellen nahe : ein britischer Zerstörer !

In niedrigster Höhe rast das Flugboot über
die Wellenkämme . „Backbord voraus Schiffe"
schreit , der Flugzeugführer plötzlich und hängt
sich ast den Knüppel, um das Flugboot hoch¬
zureißen. Alarm im Fernaufklärer ! Ter Be¬
obachter spritzt von seinem Sitz und putscht
durch den engen Kriechgang an die vordere
Kanone. Auf seinem Platz hockt jetzt der Bord¬
funker. Bordmechaniker und Bordschütze sitzen
schußbereit an den achteren Waffen. Im steilen
Anstieg hat die BV . schnell Höhe gewonnen, da
taucht vor ihr aus den wabernden Nebelfetzen
zum Greifen nahe ein britischer Zerstörer auf. .
Im Bruchteil eines Augenblicks hat der Be¬
obachter die Lage erfatzt.
Kanonengarben
prasseln aul Deck und Aufbauten

Durch den Nebel des Nordmeeres frißt sich
eine Leuchtspur dem Feind entgegen. Deutlich
erkennt man die Einschläge der Kanonengarben
auf Deck und in den Aufbauten. Der Tommy
antwortet mit wütendem Flakfcuer . In wag¬
halsigen Kurven zieht der Flugzeugführer die
BV . aus dem Abwchrbereich . Wie gefährliches
Gittcrwerk umgibt die Lcuchtspur der leichten
feindlichen Flak den deutschen Fernaufklärer .
Kühl und klar dringt die Stimme des Be¬
obachters aus dem Bugstand in die Kopfhörer:
„Noch mal ran , das ist bestimmt kein Einzel¬
fahrer !" Ein zweiter Anslug wird gewagt.
Der Nebel behindert die Sicht in übelster
Weise . Und noch einmal hauen die Garben der
vorderen Kanone in die Brücke des Zerstörers
Durch ein Loch sieht man plötzlich das übrige
Geleit . Ein kleiner Konvoi, ein paar Handels¬
schiffe und wenig Bewacher . Die Männer regi¬
strieren Zahl und Fahrtrichtung , bann setzen
sie sich ab . Funksprüche benachrichtigen die
Bodenleitstelle.

In den späten Nachmittagsstunden landen sie
im Seefliegerhorst jenseits des Polarkreises
und melden: „Hackebeil" -Aufklärung erfolgreich
durchgeführt , feindlichen Geleitzug gesichtet . . .

Roman von Arnold Krieger

\ÖoaS
^

CstetelL

Alte Fechte bei : Wilhelm Heyne Verleg , Dresden

(4S. gortfetum «)
Sie "schleuderten durch daS Gewirr der

Sträßchen und Gaffen , und sie gelangten bis
hinauf in den Turm von Michaelis und kann-
ten hier tief unten da8 kreuz und quer zer -
schnittne Stadtgemälüe liegen sehen, auf das
eine etwas unentschloffene Sonne ihren tom-
bakfarbenen Schein legte , und hie und da
blitzte nun ein glasiertes Zierdach auf . das
sich getroffen fühlte. Die Schlote pafften steil
in den Himmel, aber nicht alle , nein, nicht alle .

Einmal wird unser Sohn hier stehen , unser
Neuer Sohn , dachte Erna tief durchseligt , und
ich werde ihm sagen , wie es damals war im
Drittelalter , als sic uns den Prozeß machten .
Er wird die Fäuste ballen und sagen : O, hätte
ich damals schon gelebt!

„Du darfst nicht fahren , du, hörst du !" Und
sie krallte ihre Hände in feisten Mantel .

Er befreite sich sanft.
„Erna , sei doch vernünftig . Oder willst du .

bah ich zugrunde gehe?"

„Wenn du bei mir bleibst ?"

Seine Stirne rötete sich. Da haschte sie nach
seiner Hand und sagte : „Nein nein, du mußt
ja fahren. Es ist unwürdig für einen Mann
von Ehre ."
. Da sprach er zum erstenmal von Roge^ und
ihr Blick erstarrt, : „Ich habe ihm das Leben
genommen , aber vorher nahm er mir das
^eben, alles Leben ."

Er machte eine schroffe Geste. Nie mehr sollte
bvrüber gesprochen werden.

Noch war in ihr ein Nachzittern, als sie das
kleine Hotel betraten , um sich Unterkunft für
die Nacht zu juchen.

Andreas schrieb ihre Namen ein, gewissen¬
haft mit allen Daten und Angaben, zwei ver¬
schiedene Namen.

„Was 'soll 's denn sein ?" fragte der Wirt , ein
fetter, bleicher Mann .

„Ein schönes Zimmer !" sagte Erna rasch .
„Zwei Zimmer" , verbesserte Andreas.
Der Wirt sah taxierend von einem zum an¬

dern. „Bon mir aus —"
„Wir sind ja verheiratet "

, versicherte Erna .
Der Mann warf einen Blick auf die Ein¬

tragung und wurde dreister.
„Nun ja . haben ja auch 'n Ring und alles.

Mir persönlich macht es gar nichts."
Andreas hatte die Lippe zwischen die Zähne

geklemmt .
„Zwei Zimmer "

, wiederholte er.
„Lassen Sie doch der jungen Frau das Ver¬

gnügen. Allerdings kommt hier manchmal
Polizeistreife. Von wegen dem Amüsement."

Erna hatte inzwischen aus ihrer Handtasche
ihren Ring hervorgezogen. Sie streifte ihn
auf. Der Wirt schlug im gespielten Erstaunen
mit einem „Gucke da !" die Hände zusammen.

Erna sah Andreas so flehentlich an , daß er,
um sie nicht noch mehr bloßzustellen , ein¬
willigte.

Sie bekamen ein sauberes und nicht un¬
gemütliches Zimmer im obersten Stock, sie hat¬
ten von hier schöne Aussicht, üuch einen Blick
auf den lustigen Turm von St . Katharina .

Sie zeigte es ihm . Er aber schwieg immer
noch mit einem finstern und fast abschreckenden
Ausdruck .

„34 glaube, das soll eine Falle seist, Erna .
Ich hab 's den ganzen Tag gemerkt , daß du.
etwas vorhast ."

Er streifte ihre Hände von seiner Achsel .
„Meinst du , ich wüßte nicht, was das be¬

deutet? Du willst mich doch noch halten . Du

denkst , daß ich dann bleiben müßte aus Ver¬
antwortung , aus Pflicht."

„Nein , Andreas , das denke ich nicht. Ich
meinte nur , daß wir diese letzte Nacht zu¬
sammengehören."

Und dann war es, wie wenn das hämmernde
Frühlingswaffer hie harsche Decke sprengen
will und sie von seinen Wirbeln ins Aechzen
kommt .

Ein rötlich dunstiger Novembermorgen *war
vom Fenster aus zu gewahren, als sie sich er¬
hoben hatten . Wie eine verschloffen gewesene
Wunde brach der Tag auf.

Da fiel ihr ein , baß sie in ihrer Schmerz¬
benommenheit und sodann in ihrer Glücksbe¬
täubung noch gar nicht gefragt hatte, wie die
Insel heiße !

„3a , natürlich, Ernachen, das haben wir ver¬
gessen . Dü hast ja nur die alte Adresse von
der Union." Er riß ein Blatt Papier von
einem Block und schrieb bas Nötige auf.

„Tristan da Cunha"
, las sie mit dumpfer

Stimme vor.
Er wiederholte den Namen, aber mit einer

gewiffen Leuchtkraft .
Der Abschied zog sich noch eine Weile hin.

„Es wird mir jetzt doch ein wenig schwer",
sagte er mehrmals . Da machte sie einen letz¬
ten Versuch, ihn zu halten.

„Du weißt doch, warum es nicht geht", ant¬
wortete er mit mildem Borwurf , „aber ich
komme, verlaß dich darauf , ich komme , wenn
nicht mehr die Irren bei uns regieren .

"
Und nun gleitet die „Arachne ", eine englische

Flagge im Portop , langsam vom Kai weg.
Ein hartes Lächeln ist in das Gesicht des Schei¬
denden eingepreßt. Seine Augen verschwin¬
den langsam, nur die großen dunkeln Höhlen
bleiben sichtbar.

Die Musik wirft ihr .ein paar letzte flatternde
Töne zu.

Sie wendet sich mit den anderen zum Gehen.

Tief traurig und dennoch im Tiefsten neu
belebt.

17
In der Zeit um Weihnachten wurde es ihr

zur seligen Getvißheit.
Sie würde den Vater ihres Kindes nicht ver¬

leugnen. Eine köstliche Genugtuung blieb ihr
eingeflößt.

Im Januar des Jahres der Schicksalswende
kamen die lipvischen Wahlen zustande und
schlugen alle Zweifel am baldigen Durchbruch
der Bewegung entzwei.

Es ging wieder aufwärts , stürmisch auf¬
wärts !

Und da entzog sich der greise Generalfeld¬
marschall nicht länger dem Diktat der Stunde !

Bereits einige Wochen später war vieles von
dem tyrannischen Wust alter Vorurteile und
stupider Ueberkommenhetten weggefegt . Auch
die Umrisse des neuen Rechts wurden schon
jetzt deutlich sichtbar. Dem Volke sollte das
neue Recht dienen. Das Volk würde das
Eigentliche sein , das Volk als eine freie Ge¬
meinschaft gebundener Einzelner .

Niedertracht, verrottetes Unrecht , verstocktes
Perückentum, Boshaftigkeit aus Impotenz ,
fiese Muckerei , ^sauer riechenden Bürokratis¬
mus , das alles zerstörte in machtvollem An¬
prall diese einzigartige Revolution von oben ,
in der immer nur genau so viel eingerissen
wurde, wie das Neue Platz brauchte .

„Das erste Gebot heißt Kameradschaft ", sagte
Siewert : „erst das zweite : Feindschaft ! Die
Liebe zum geschundenen Nächsten, zum verrate¬
nen Reich, nicht der Hatz gegen den welt¬
anschaulichen Gegner ist der erste Beweg¬
grund ."

Unter den zahllosen Opfern eines despotisch
verrannten Liberalismus , denen man jetzt
Ehre und Lebensgeltung wiedergab, waren
keineswegs zwar die wichtigsten, aber doch auch

nicht die unbedeutendsten Andreas und Erna
Manthcy . Als Einzelpersonen waren sie nicht
erwähnenswert . Niemand hätte daran gedacht,
ihr Schicksal aufzuzeichnen , wenn darin nicht
ein unvergängliches, einleuchtendes Beispiel
für den Sklavengeist in der Demokratie fest¬
gehalten wäre.

Die Ehe zwischen den beiden wurde im April
in aller Form für gültig erklärt . Für das er¬
littene Unrecht wurde jede nur irgend mög¬
liche Wiedergutmachung geboten .

Das Ehegesetz, darin dieser Fall und mehrere
andere weniger aufsehenerregende ihren Nie¬
derschlag fanden, wurde zwar erst am 6. Juli
1838 erlassen , doch wurde schon vorher überall
sinngemäß und rechtsschöpferisch verfahren.

Erna schrieb regelmäßig an ihren Mann ,
doch erhielt sie keine Antwort . Er wußte viel¬
leicht bis zur Stunde noch nichts von der Wie¬
dergutmachung. Rudolf tröstete sie, es daure
alles viel länger , als sie es sich vorstelle .

Erna hatte wieder sehr viel Arbeit , vor
allem in der Volkswoi,lfahrt . Sie schob von
sich aus den Tag , an dem sie ihre Kinder über¬
nehmen würde, noch ein wenig hinaus , um
alles auf das beste vorzübereiten.

Tante Toni war nach dem Ableben des On¬
kels in die Umgebung Stettins gezogen . Sie
hatte hier mit mancherlei finan, . ellem Ach und
Weh ein kleines, hübsches Haus erstanden, das,
von einem Garten umgeben , in der Nähe der
Buchheide lag und den Blick auf Wald und
Wiese freihatte . Die Verbindungen mit Stet¬
tin waren ausgezeichnet , da man die End¬
station einer Straßenbahnlinie bis hierher ge¬
führt hatte.

Hier zog nun Frau Erna auf Bitten der
Tante mit den Kindern ein.

Sie war in den letzten Monaten häufig mit
ihnen zusammengewesen , aber es war doch et-
was anderes , sie jetzt wieder ganz in der eige¬
nen , mütterlichen Obhut zu haben .

(Schlug folgt )
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Nruchsaler Stadtnachcilisten
( 7 0. Geburtstag .) ftrau Rentnerin Deiß-

ler . Witwe, wohnhaft Bruchsal Am Belve¬
dere 21 , beging gestern ihren 70. Geburtstag .
Tie Jubilarin ist eine eifrige Verfechterin des
Tierschutzgedankens ' und als solche überall
bestens bekannt und beliebt. Trotz ihrer 70
Lenze erfreut sie sich körperlicher Gesundheit
und geistiger Frische.

lPrüfung bestanden .) Erika freund ,
Kaiserstraße 18 . hat die Kindergärtnerinnen -
prüfung in der Fröbclschen Bildungsanstalt für
Kindergärtnerinnen Karlsruhe mit „sehr gut"
bestanden .

( Regelung 'des Spargelbezug s .)
Wie aus einer Bekanntmachung des Ernäh¬
rungsamtes .Abteilung B, hervorgeht, wurde
für den Spargelbezng in der Stadt Bruchsal
der Kundenlisteneintrag bei einem zum Spar¬
geleinkauf zugclassenen Kleinverteiler angeord¬
net. Ter Eintrag in diese Liste ist bis spätestens
27. April 194:1 gegen Abgabe des Nährmittel¬
abschnitts di 34 der 48. Kartcnperiode mit dom
Aufdruck „Br" zu erfolgen. Die Anschriften der
Kleinvcrteiler sind aus der entsprechenden Be¬
kanntmachung ersichtlich .

( Heute für Selbstversorger .) Heute
vormittag von 8 bsö 12 Uhr erfolgt die Aus¬
gabe der Lebensmittelkarten für die 49. Zu¬
teilungsperiode , und zwar für Selbstversorger.

( Weitere zwei Eier .) Auf den Ab¬
schnitt C des vom 5. April bis 2 . Mai gültigen
Bestellscheins Nr . 48 der Reichseierkarte wer¬
den zwei weitere Eier auSgegoben . Tie Abgabe
erfolgt, nachdem die auf die Abschnitte A und B
entfallenden Eier ausgegeben sind . Die Ab¬
schnitte behalten über ihre Laufzeit hinaus
Gültigkeit, falls die Eier nicht rechtzeitig ein-
treffen sollten .

Bruchsaler Mädel auf der AschenhLtte
Am Samstag vor acht Tagen ging endlich

unser langgehegter Wunsch in Erfüllung : Die
Fahrt auf die Aschenhütte . Um 8 Uhr fuhren
wir los . In Karlsruhe stürmten wir die Älb -
talbahn , und nach einer Fahrt , die alles andere
als langweilig war . kamen wir gegen 12 Uhr
in Herrenalb an . Unseren Wimpel an der
Spitze, marschierten wir mit einem zackigen
Lied durch die Stadt , das die Einwohner von
Herrenalb aufhorchen ließ . Als wir das Städt¬
chen hinter uns gelassen hatten, nahmen uns
die Naturfchönheiten des Schwarzwaldes ganz
in ihren Bann . Wir spürten, daß dieses Stück¬
chen deutscher Erde uns wieder neue Kraft für
die kommende Arbeit geben würde. Bald war
die Aschenhütte in Sicht . Freundlich wurden
wir von der Herbergsmutter empfangen, und
nachdem wir unsere Affen untergebracht hatten,
nahmen wir gleich die Kartoffelknödel „in
Angriff" .

Nach der Mittagsruhe machten wir eine
Kletterpartie im Wald, die gar nicht lo unge¬
fährlich war . Am Abend hörten 'wir als besinn¬
lichen Abschluß einen Heimabend ' über die
deutsche Dichtung. Ein Abendlied beschloß die¬
sen erlebnisreichen Tag . Wer aber nun glaubt,
wir- hätten gleich geschlafen, der täuscht sich
schwer . Nun ging das Leben erst recht los . Ter
Erfolg davon war : Am nächsten Morgen eine
Stunde Schweigemarsch in den Wald. Dort er¬
lebten wir eine kurze , aber eindrucksvolle
Morgenfeier , die für uns alle eine Stunde

. inneren Erlebens bedeutete .
Biel zu schnell verging die Zeit und nach dem

Mittagessen mußten wir schon wieder nnsere
Affen packen . Mit urkserem Kampfruf und
einem Lied dankten wir der . Herbergsmutter
und zogen dann wieder nach Herrenalb .. Noch
nGnchmal schauten wir zur Aschenhütte zurück,
bis sie bann ganz hinter dem Wald verschwun¬
den war . Mit der Albtalbahn gings nach
Karlsruhe , und um 7 Uhr landeten wir wie¬
der in unserem „lieben, alten Brusel " .

Wir waren noch so in Stimmung , daß wir
durch die Stadt auf den Adolf-Hitler -Platz
marschierten . So mancher Bruchsaler hat viel¬
leicht erstaunt den Kopf geschüttelt , als er un¬
sere , mit Tannenzweigen und Schlüsselblumen
geschmückten Tornister sah.

Die Tage auf der Aschenhütte waren für je¬
des Mädel ein großes Erleben und noch oft
erzählen wir von unserer pfundigen Fahrt . ,Eine Jungmadelsührerin .

RheinwassLrstände vom 21. April
Konstanz 310 ( 1- 2 ) , Rheinfelden 254 ( + 80) ,

Breisach 109 (+ 19 ) , Kehl 264 ( + 11 ) , Straßburg
248 ( + 10 ) , Karlsruhe - Maxau 390 (+ 7 ) , Mann¬
heim 275 ( + —0) , Caub 180 (—1 ) .

-Ani fctiamr ?m Brett
« TM . und VDM . Wert ringen , riete Woebe fiilli

der Tienst aus . Am Mittwoa ». den 28 . 4 ., avends
VünMich 8 Ul>r . Dienst ftlr alle .

Zlallenische Künstler fingen sür Jliegergeschüüigle
Ein seltener Ostergenuh steht Bruchsal bevor

b. Bruchsal. Ein klassisches Trio der edlen
Gesangskunst, Costa Milano , Margherita Crae-
mer und Professor Renafo Birgilio , geben am
Ostersonntag ein Konzert mit vollständig neu
zusammengcstclltem Programm in der Aula
der Hans - Schemm -Schule . Dieses Ereignis
wird unseren Musikfreunden, um so willkom¬
mener sein , als es sich bei den italienischen
Künstlern um klassische Vertreter ihres Faches
handelt.

Margherita Craemer — der Name stammt
noch von ihrem deutschen Großvater her —
wurde in Deutschland erzogen und studierte
am Mozarteum und gab schon mit 12 Jahren
Konzerte . Später sang sie unter dein bekannten
Kapellmeister Herbert von Karajan . Konzert¬
reisen führten sie unter großem Erfolg durch
ganz Italien . Seit Jahren singt Margherita
Craemer Konzerte in Deutschland und hat sich
hier einen großen Kreis von Verehrern er¬
worben. Die große Sängerin mit dem aus¬
drucksvollen Gesicht verfügt nicht nur über eine
sehr kultivierte Vortragsart , sondern auch über
eine äußerst gepflegte Stimme , die in ihrer
verhaltenen Leidenschaft etwas von der Macht
der Kunst über menschliche Herzen vermittelt .

Costa Milo na ist in Griechenland auß-
gewachsen. In Kerathea mußte auch er schon
als Junge , wie sein großer Vorgänger Caruso,
seinen Klassenkameraden Vorsingen , wenn sie
ein besonderer Anlaß zur Aeußerung dieses

Wunsches veranlaßte . Die musikalische Begabung
liegt bei ihm in der Familie , die Mutter sang
herrlich und auch der Vater konnte - bei Festen
tagelang singen , ohne mside zu werden. Der
Großvater , der übrigens auch Konstantin hieß ,
war weit und breit der beste Sirtenflöten -
spieler seiner Heimat. Was Wunder, wenn
der junge Costa sich die Musik zur Göttin sei¬
nes Lebens setztet Er studierte bei Raffaele
Grasii. In Konstantinopel gab er seine ersten
Konzerte. Von jetzt an stieg die Kurve seiner
Erfolge steil an und heute steht Costa Milona
auf der Höhe ' seines Ruhmes . Die Gewalt
seiner Stimme , die mühslos die höchsten An¬
forderungen meistert, ist in Verbindung mit
ihrer Reinheit und männlichen Klangfarbe
etwas schlechthin Vollendetes.

Renata Birgilio ist ' in diesem seltenen
Trio die befeuernde Kraft, der begnadete In¬
spirator , dessen Kunst sich nicht in der Beglei¬
tung der Künstler erschöpft, sondern mitschöpfe¬
risch tätig ist beim Zustandekommendieser ein¬
maligen Leistungen . Birgilio ist im übrigen
ein Schüler Max Negers , den er in Deutsch- '
land kennen lernte . Entscheidend beeinflußt
wurde feiste künstlerische Laufbahn durch das
Zusammentreffen mit Caruso und Gigli , die
in ihm den kongenialen Pianisten und Be¬
gleiter fanden. Maestro Birgilio ist von der
Musik beseffen. Ihr dient er mit der ganzen
Hingabe seines südländischen Temperaments
und seiner seltenen Einfühlungsgabe .

Das Canti um Bruchsal
A. Heidelsheim. ( 9 m Geburtstag des

Führers .) Zum Geburtstag des Führers
zeigte unsern Ort . reichen Flaggenfchmuck .
Abends fanden sich die Parteimitglieder zu
einer Feierstunde im Rathaussaal ein , um der
Verehrung und Treue zum Führer Ausdruck
zu geben .

8 . Rheinsheim . (Führergeburtstag¬
feier .) Der Geburtstag des Führers wurde
hier in der Weise begangen, daß die NSDAP ,
mit ihren Gliederungen im Fetersaal des Rat¬
hauses einen Dienstgppell abhielt. Der örtliche
Hoheitsträger umriß in kurzen Worten die
Person des Führers und ermahnte zur äußer¬
sten Pflichterfüllung. Bei dieser Feiergestaltung
konnten einige von der HI . und BDM . in die
Partei ausgenommen und auf den Führer ver¬
eidigt werden.

(Heldentod .) Obergefreiter Alfons Z i m-
m e r m a n n o»n hier ist bei einem Infanterie -
Regiment im Osten gefallen .

(Auszeichnung .) Der Matrosen -Ober-
gefreite Ludwig Gaßner von hier wurde mit
dem EK . 2. Klaffe ausgezeichnet .

(Geburtstage .) Geburtstage konnten
dieser Tage feiern : Alois Klein , Schneider¬
meisters-Ehefrau Maria geb. Brecht hier, 70
Jahre , der Arbeitsinvaltde Richard Brecht
65 Jahre und Josef Z o l l i n g e r Maurers
Witwe Mathilde geb. Hormuth 65 Jahre .

m . Untergrombach. (Landwirtschaft¬
liches .) Ein Gang durch linsere heimatlichen
Fluren bietet zur Zeit ein prächtiges Bild . Di «
Obstbäume stehen in voller Blüte . Der Land¬
wirt ist zur Zeit vollauf beschäftigt, die Früh¬
jahrsbestellung durchzuführen. Die Kartoffeln
und Rüben weiden gesteckt . Das Grünfutter
zeigt einen günstigen Stand , das für den Vieh -
besitzcr eine willkommene Futterzulage bedeutet .
Tie Hausgärten sind voll eingebaut, bas letzte
unbebaute Fleckchen wurde ausgenützt. Tic
Frühsaaten zeigen schon eine schöne Entwick¬
lung.

( Altpapiersammlung .) Die HI . führte
am Führers Geburtstag die Altpapiersamm¬
lung durch. Die Sammlung brachte eist gutes
Ergebnis .

( Todesfälle .) In einem Krankenhaus
starb nach schwerer Krankheit der 51 Jahre alte ■
Ferdinand Fetzner . Im Alter von 76 Jahren
Frau Rosa Z ö l l e r geb. Huber.

V . Neudorf. ( Führers Geburtstag .)
Am Sonntagmittag 15 Uhr versammelten- sich
Parteigenossen und Organisationen , um den
Geburtstag des Führers in einer schlichten
Feier zu begehen . Lieder - umrahmten die
Feier , in deren Mitte die Ansprache des
Hoheitstxägers stand . Mit dem Führcrgruß
war die Kundgebung beendet . '

(Heldentod .) Gefreiter Robert Heilig ,
Sohn des Albert Heilig I , Bahnarbeiter ,
wohnhaft Luisenstraße , starb den Heldentod .

( Aufnahme der Zehnjährigen .)
Am Tienstagmittag 13 Uhr wurden die Zehn¬
jährigen in die Reiben der DJ . und^ JM . aus¬
genommen. Lieder und Ansprachen vergegen¬
wärtigten den Jungen und Mädels das Ge¬
schehen . Der Hoheitsträger verpflichtete sie
auf den Führer , in dessen Gruß sie zum
ersteniüal begeistert einstimmten. Das Lieb
der Jugend beendete die Feier .

(Todesfall .) Im Alter von 8514 Jahren
starb Joseph Herzog II und wurde zur letz¬
ten Ruhe gebettet. Er war Schmtedmeister und
war lange Jahre der einzig ^ Schmied in der
Gemeinde.

>1. Büchenau. (Feier st unde am G e -
burtstagdes Führers . )

'Zu einer schlich¬
ten Feierstunde versammelten sich am Abend
des 20. April die Parteigenoffen sowie die An¬
gehörigen der Gliederungen im Parteilokal ,
um des Geburtstages des Führers zu geden¬
ken . Gemeinsam gesungene Lieder und Führer¬
worte, gesprochen von Hitlerjungen , eröffnetcn
die Veranstaltung . Durch Verlesung wichtiger
Abschnitte aus dem Leben des Führers wurden
den Parteigenossen ereignisvolle und geschicht¬
liche Taten nochmals vor Augen geführt. In
einer Ansprache wies der Hoheitsträger auf die
große Bedeutung des Tages hin . Mit den Na¬
tionalhymnen schloß die Feier .

(Guter Auftakt .) Die erste Listensamm¬
lung .zugunsten des Roten. Kreuzes ergab in
unserer Gemeinde ein sehr gutes Ergebnis .

dl . Langenbrücke « . (Aufnahmefeier der
10jährige nü Wie alljährlich fand auch
dieses Jahr am Vorabend des Führers Ge¬
burtstags die Aufnahme des Jahrganges
1932/33 statt . Die Hitler - Jugend war zu dieser
Feier angetreten und mit schneidigen Liedern
ging es auf den Feierplatz. In Fortsetzung
des Programmes wurden Führerworte und
die Proklamation des Reichsjugendführers
verlesen . DJ .-Führer und Jungmädelführerin
richteten ernste Worte an die Aufzunehmen¬
den und ' betonten, daß auch der Kleinste und
die Kleinste jederzeit ihre Pflicht bis zum
Letzten zu erfüllen haben. Anschließend nahm
Pg. Schutte das Wort und brachte in kur¬
zen Zügen die Ereignisse seit dem Geburtstag
der 10jährigen in Erinnerung . Durch Hand¬
schlag wurden die Jungen und Mädchen auf
den Führer verpflichtet . Anschließend veran¬
staltete die HI . einen Propaganbamarsch durch
Langenbrücken , der die jung Aufgenommenen
stolz in seinen Reihen sah .

'B. Gondelsheim. (Aufnahme derZehn¬
jährigen in das I B . und I M . ) Am
Vorabend des Geburtstages des Führers wur¬
den hier in einer schlichten Feier die zehn¬
jährigen Jungen und Mädel in Jungvolk und
Jungmädelbund ausgenommen. Nach der Vor¬
lesung der Botschaft des Reichsjugendführers
durch den Standortältesten Walter Dürr spra-

Mlp-sborger Amschau
8. Philippsburg . ( Führers Geburts -

t a g .) Anläßlich des Führers Geburtstages
fand abends im Saale des Gasthauses zum
„Einhorn " eine Feierstunde statt , zu der die
Parteimitglieder sowie die Gliederungsange¬
hörigen sich zusammenfanden. Das Partei¬
orchester .spielte eingangs das Geburtstags¬
ständchen von Paul Linke . Bei der von Spruch,
Lied und Musik umrahmten Feierstunde hielt
Hoheitsträger Pg . Kirchgeßner eine Ansprache ,
wobei er ein Lebensbild des Führers , dessen
Leben nur von Kampf und Arbeit für sein
Volk erfüllt war , entwarf . Gerade so wie der
Fishrer uns allen vorlebt , so sollen auch wir
kämpfen und Mitarbeiten bis zum endgültigen
Sieg . Mit dem Wunsche, daß der Führer uns
noch recht lange in Gesundheit erhalten blei¬
ben möge , schloß er seine Ansprache . Mit dem
erneuten Trcuegelöbnis , dem sich die beiden
Lieder der Nation anschloffen, fand die Feier¬
stunde ihren Ausklang.

(Gutes Ergebnis .) Die erste Listen¬
sammlung zum Deutschen Roten Kreuz brachte
ein Ergebnis , das die bisherigen Sammlun¬
gen weit übertraf und von einem guten Opfer¬
geist Zeugnis gibt.

(Hausschuhe für unsere Verwun¬
dete n .) Wie bereits bekannt, hat die NS .-
Frauenschaft die dankbare Aufgabe übernom¬
men , für unsere verwundeten Soldaten Haus -
schühe aus Stoffresten zu fertigen . Jeden Don¬
nerstag , soweit es die Zeit erlaubt , sieht man
unsere Frauen sowie auch die Helferinnen vom
Roten Kreuz am Mittag und Abend in der
Nähstube , um dort das begonnene Werk fort¬
zusetzen. So konnten in den letzten Tagen wie¬
der 72 Paar Schuhe der Kreisstelle zur Ver¬
fügung gestellt werden, so daß in der kurzen
Zeit seit Bestehen der Nähstube schon 112
Paare gefertigt und ihrem Bestimmungsort
zugeführt werden konnte .

(Kinbergruppe .) Seit einiger Zeit ist
auch hier eine Kinbergruppe gebildet. Jeden
Mittwoch kommen die 6—10 Jahre alten
Buben und Mädels im d,Löwen " zusammen,
um dort mit ihrer Führerin , Pgn . Annaliese
Wolf , einige unterhaltende Stunden bei Spiel
und Gesang zu verbringen . Bei schönem Wetter
geht es hinaus in die Natur . Gern kommen
die Kleinen, bereiten ihnen doch gerade diese
Stunden viel Freude und Unterhaltung .

(Aus der Landwirtschaft .) Neben der
allgemeinen Frühjahrsfeldbestellung war eine
der dringendsten Arbeiten die Herrichtung der
Spargeläcker in den letzten Tagen . Kaum
waren die Haufen gemacht, da steckten auch
schon die erst.cn Spargel " ihre Köpfe heraus ,
so daß mit dem Stechen bereits begonnen wer¬
den konnte . Damit hat »auch die Bezirksab¬
gabestelle ihre Tätigkeit wieder ausgenommen/

( Film über Ostern .) Ueber Ostern
haben die Gloria - Lichtspiele folgendes Pro¬
gramm : Am Freitag und Samstag läuft der
schwedische Film „Walpurgisnacht". Als Haupt¬
darsteller wirken mit : Lars Hanson, Carin
Carlson, Ingrid Bergmann und Viktoria
Sjöström . Oster- Sonntag und -Montag , nach¬
mittags und abends, sehen wir bann den Terra -
Film „Wir machen Musik '"

, eine kleine Har¬
monielehre von Helmut Käutnex, Musik von
Peter Jgelhoff . Diese musikalische Komödie
verspricht einen Filmabend der guten Laune,
der darstellerischen , musikalischen und filmischen
Delikatessen . Ilse Werner tanzt , pfeift und
singt zu den Melodien Peter Jgelhoffs . Ihr
Partner ist .Viktor de Kowa .

(T o d e 8 f a TI . ) Nach kurzer schwerer Krank¬
heit verstarb im jungen Alter von 20 Jahren
im Krankenhaus Ludwigshafen Anna Nies
geb. Zistler , Tochter des Adolf Straub , Bier¬
brauers Ehefrau, hier . Die Verstorbene wurde
am Dienstagnachmittag auf dem hiesigen
Friedhof zur letzten Ruhe gebettet. Schulkame -
radinnen legten als letzten Gruß einen Kranz
nieder.

chen Jungvolkführer und Jungmäöelführerin
zu den Zehnjährigen , die durch Handschlag ihre
Aufnahme bekundigten. Zum Schluß sprach der
Hoheitsträger Pg . L. Uebelhör sen . zu den
Jungen und Mädels .

(Geburtstag .) Am heutigen Donnerstag
begehen zwei Volksgenossen den 70. Geburts¬
tag . Es sintd dies Zimmermeister Johann

,K n e i ß l e r und Jakob R ä tz , Landwirt . Beide
freuen sich der besten Gesundheit. Kneißler geht
heute noch seinem schweren Beruf als Zunmer -
mann nach .

(Kriegstrauung .) Der Feldwebel in
einer Panzereinheit Siegfried Hermann Paul .
Justizinspektor aus Aach am Hohentwiel, und
Frl . Hilda Magdalena Steiger , ohne Beruf .
Tochter des Jakob Steiger , Landwirt , wurden
kriegsgetraut .

Aus der Geschichte der Wälder Odenheims
Obenhcim ist eines der waldreichsten

Orte des Bezirks Bruchsal . Vom Kirchplav
aus zeigt sich, daß Odcnheim rings von
Wäldern umgeben ist . Schöne Waldwege
laden zu Spaziergängen ein. Da wäre einmal
die Straße , die an der Waldkapclle und dem
Siegfriedbrunnen vorbei nach dem Schindel -
berg führt , von wo aus man eine schöne Aus¬
sicht hat. Ziemlich parallel mit dieser Straße
führt ein schöner, mit Ruhebänken versehener
Fußweg zum Schindelberg. Dann kommt - er
Waldweg über bas Waschloch und bas Burg¬
holz nach Eichelbcrg , sowie der Bruchsaler
Weg in Betracht. Es ivurden u . a . seit 1924
etwa 20 neue Waldwege angelegt. Auch der
Verkehrs - und Verschönerungsverein Oden¬
heim legte verschiedene Waldwege und Brücken
an . Zahlreiche Bänke laden zum Verweilen
im Walde ein . Manch alter Stcinbruch liegt
mit seinen Schutthalden versteckt im Walde und
zeugt von einem Handwerk, das um die Jahr¬
hundertwende in höchster Blüte stand. Nach
einer Woche von Mühe und Arbeit braucht der
Mensch Ruhe und Erholung , die er in unserem
Wald finden kann . Nun 'zur Geschichte der
Wälder Odcnheims. Tie Bestätigungsurkunde
Kaiser Friedrich i . v^m Jahre 1161 verzeichnete
damals schon Wald unter den Besitzungen des
Klosters Odenheim. 1724 hatte das Ritterstift
Odenheim 7)60 )4 Morgen , 1801) etwa 264 Mor¬
gen Wald. 1935 hatte die Gemarkung Oden-
hcim 767 .Hektar Wald, darunter 307 Hektar
Staatswald . Um 1830 wurden die letzten Reste
des Kammerlochwaldes von der Gemeinde
ausgestockt und zu Feld umgewandelt. Nach der
Machtübernahme 1933 wurde der sumpfige
Erlenwald von der (VcMetnde ausgestockt , ent -
wäffert und zu Feld hergerichtet. 1834 fand ein
Waldtausch zwischen der Gemeinde und dem
Staat statt ( langer Teich gegen Silz - Rosen -
berg und BuideSwalb) . Zwischen dem Ritter »
kttft und der Gemeinde kam es öfters zu

Streitigkeiten wegen der Wälder. So entstand
1549 ein Streit zwischen den beiden wegen der
Wälder, . der sich bis 1735 hinzog und durch
Vergleich erledigt wurde. Die Bauern bezogen
z . B . um 1548 noch Bau - und Brennholz aus
den Waldungen des Klosters, hatten also kei¬
nen eigenen Walübesitz. Aller Grund und Bo-

,ben , den sie bebauten, gehörte dem Kloster .
Von den Gemeinden des Ritterstifts besaßen

Odenheim, Tiefenbach , Landshausen, Rohrbach
a . G . und Waldangelloch Gemeindewaldungen,
über deren Ursprung , außer Rohrbach a . G .
nichts überliefert ist . Früher sollen sich die
Gemeinde zu Markgenossenschaften zusammen¬
geschloffen haben . Es kam dann später zur
Trennung des Waldbesttzcs der einzelnen Ge¬
meinden . Wenn ein Bürger beim Holzhteb iü
einem Wald der Nachbargemeinde angetroffen
wurde, mußte er Strafe zahlen: ebenso, wenn
er sein 'Vieh in einen fremden Wald trieb.
Diese Bestimmungen wurden in - einem Ver¬
trag zwischen den Gemeinden Michelseid und
Odenheim niedergelegt. Das Beweiben junger
Schläge durch Vieh wurde 1770 im ersten und
zweiten Falle mit Stockprügel, im dritten Falle
mit dem Verlust des Bürgerrechts bestraft . In
der Gemarkung Odcnheim waren die Rechts¬
verhältnisse bezüglich der Waldungen im 13.
Jahrhundert sehr verworren . To brach 1488
ein Streit zwischen dem Stift und der Ge¬
meinde wegen Pfahlholz (Rebpfähle) aus . Im
darauffolgenden Jahrhundert entstanden Strei¬
tigkeiten zwischen dem Stift und den Gemein¬
den Odcnheim, Tiefenbach und Landshausen.
Es drehte sich hier um das Beaufsichtigungs-
recht in den Gemeinbewalöungen, sowie um
den Holzverkauf an Fremde , um Strafen usw
DaS Stift behauptete, aller Grund und Boden
gehöre ihm , die Gemeinden feien nur die Nutz¬
nießer desselben . Die betreffenden Gemeinden
wiese« aber nach , daß sie schon seit uralter Zeit

selbständig in ihren Waldungen gewirtschaftet
hatten. DaS Ritterstift verlangte nun die Kon¬
zession, daß der Schultheiß künftig bei der Ver¬
teilung des GabholzeS zugezogen werde . Der¬
selbe muß aus der Mitte der Gemeindebttrger
gewühlt werden. Die Streitigkeiten nahmen
nun im 18. Jahrhundert wegen des JagdrechtS
ihren Fortgang . Noch 1572 hatten die Gc -

. mcinöen Oöenheim und Tiefenbach das Recht
beseffen, die Jagd in ihren Wäldern auszu¬
üben . In den Wirren des 17. Jahrhunderts
hatten die zwei Gemeinden das Recht auf un¬
aufgeklärte Weise verloren . 1730 beanspruchten
sie es wieder. Es kam nun zu einem Vergleich
im Jahre 1740, indem die Gemeinden aus das
Jagdrccht verzichteten . Das Ritterstift erkannte
in diesem Vertrage die Freiheit bezüglich der
Gcmeindewaldwirtschaft an, beanspruchte aber
das Recht, Waldordnungen , zu erlassen . Auf
dieses letztere Recht hin , zwang das Stift die
zwei Gemeinden im Jahre 1756 zu einer forst -
mäßigen Bewirtschaftung ihrer Wälder . Auch
soll das Stift bei den Holzhiebeu für den Ge -
meinüebedarf und für die Bürgergaben zu¬
gezogen werden . Die betreffenden Gemeinden
fügten sich nur notgedrungen diesem Beschluß .
1764 gab das Stift eine neue Waldordnung
heraus . ES ließ durch seinen Jägex das Holz
anschlagen . Die Gemeinden konnten ihr Holz
selbst anschlagen lassen. Odcnheim, als letzte
der ritterstiftlichen Gemeinden, gab 1775 seinen
Widerspritch gegen die neue Waldordnung auf.

1774 erhielt jeder Bürger 2 Klafter Gabholz
in Odenheim. Die Gemeinde befürchtete aber
dabei , daß der Wald mit der Zeit zu sehr aus¬
gelichtet werbe . Das Stift genehmigte daher
der Gemeinde die Anweisung des Holzes mit
der Waldaxt. Dieselbe müsse aber auf dem
Rathaus in einer Kiste derschlossen werden,
zu welcher die Gemeinde und das Stift zu
einen Schlüffel haben sollten . Nun wurde
wieder eine neue Waldordnung erlaffen. Es
wurde ein 25 - bis 80jähriger Umtrieb ange -
ordnet. Für den Wald war der Uebergang der

Waldwirtschaft auf das Stift nur vorteilhaft ,
da derselbe jetzt bester gepflegt wurde.

Rohrbach a . G . erwarb 1617 seinen Wald auf
dem Wege des Vergleichs vom Ritterstift .
1726 schwebten Verkaufsverhandlungen zwi¬
schen der Gemeinde Odenheim und dem Bis¬
tum Speyer um einen Wald von 250 Morgen ,
den die Gemeinde anbot. Der Ankauf zer¬
schlug sich aber, weil die Gemeinde keine Jagd - -
berechtigung erhielt . Der Preis pro Morgen
wurde in diesen Verhandlungen auf 100 fl.
(Gulden) festgesetzt . 8 -- 250 000 fl . Die Ge¬
meinde verkaufte nun zu gleicher Zeit dem
Stift einen Wald von 85 Morgen zum Preise
von 25 fl . pro Morgen . (8 --- 2125 fl .) Die
Geldnot der Gemeinde spielte bei diesem An¬
gebot und Verkauf eine große Rolle : sie ver¬
kaufte nur notgedrungen den Wald. ^

Schon im Jahre 1600 wurden waldbauliche
Bestimmungen erlassen . Bis 1730 wurden die
Waldungen des Stifts in 2 Betriebsarten be¬
wirtschaftet , V» Bairwald und SA Mittelwald .
Im Jahre 1727 .wurde ein Visitatlonövrotokoll
herausgegeben. So wirb u . a . ein Castorwald
angeführt. Der Waldöistrikt Buides HIß z . B.
früher Bruides . Im Jahre 1732 führte das
Stift den Mittelwaldbetrieb in allen Waldun¬
gen ein , es wurden auch Betriebspläne auf¬
gestellt.

1630 soll die Gemeinde Waldangelloch ihren
Wald an das Stift verkauft haben , sie hatte
sich genug mit dem Stift herumgestritten. 1780
wurden 15001 Eichenstämme in den Gemeinde¬
waldungen Odenheims gefällt . Im Jahre
1737 werben die Waldungen in gutem Zustand
geschildert. Die sogenannten Hollänöereichen
werden z . B . noch 1856 erwähnt.

Uebergehend zum Eichenschälwalö sei mit¬
geteilt, daß ein Bündel Eichenrinde Um 1750
etwa 8 fl. 20 Kr. (8 Gulden und 20 Kreuzer)
kostete . 1857 wurden in einer Stammholzver¬
steigerung in Odenheim 6326 fl . erlöst . Vor
1782 wurden das Aufmachen der Wellen und
des Scheitholzes sowie oaS Herrichten des

»

Umschau am SberiAln
Kriegsschieber das Handwerk gelegt

* Karlsruhe , 21 . April . Der wiederholt
vorbestrafte 46 Jahre alte Pelzgroßhäudler
Oskar B ü ch l e r ans Reisenbach , der große
Lebensmittelmeuge» zu Wucherpreise » ausge¬
kauft und diese in Kiste« und Pakete» unter
Angabe eines fingierte» Inhalts und Absen«
ders nach Leipzig verschoben hat, wurde in ein
Konzentrationslager eingewiese «. Damit . ist
einem Bolksschädling , der aus Koste« seiner
Mitmenschen skrupellos seinem dunklen Ge¬
schäft nachging , das Handwerk endgültig gelegt
worden.

240 neue Erntekindergärten
Zur Entlastung der Laudfran

O Karlsruhe . Die kommende Hauptarbeits¬
zeit stellt an die kinderreiche Frau auf dem
Lgnde erhöhte Anforderungen . Besonders dort,
wo der Ernährer an der Front steht und auf
der Frau die ganze Last der landwirtschaft¬
lichen Betriebsführung liegt, ist es ihr häufig
kaum möglich, sich auch noch um die Erziehung
der Kinder zu kümmern.

Hier schaltet sich vor allem die NSB . ein,
In den Orten , wo ein Dauerkindergarten nicht
ausreicht, werden sogenannte Erntekinder¬
gärten eingerichtet , die während der Ernte -
arbeit eine große Hilfe für die Mütter be¬
deuten , da sich die Kinder in ganztägiger Ob¬
hut befinden . *

Im Laufe des April und Mai werden in
Baden und Elsaß rund 240 solcher Kinder¬
tagesstätten eröffnet, ein Erfolg , der um so
höher zu bewerten ist , als es oft nicht leicht
war , die geeigneten Räumlichkeiten zu be¬
schaffen .

Heidelberg. (Mit dem Fahrrad ver¬
unglückt . ) In die hiesige Klinik wurde der
zwölfjährige Sohn des Einwohners Grimm
aus Wagenbach eingeltefert, der mit seinem
Fahrrad unter einen Bulldog geraten war.
Dabei hatte der Junge schwere Kopfverletzun¬
gen davongetragen. Sein Zustand ist ernst.

see . Brttchsal. (Künstler auswärts .) Auf
einem Gemeinschaftsabend der ReichSpostdirek -
tion München , dem auch der Präsident SA .-
Staudartenführer Pg . Weiß neben zahlreichen
hohen Persönlichkeiten aus Gau und Partei
beiwohnte , gaben zwei ehemalige Postangehö¬
rige, Opernsänger Jakob Amerseder, t lyrischer
Tenor des Mecklenburgischen Landestheaters
Neustrelitz , und die Pianistin Hella Fischer aus
Bruchsal , ihren einstigen Berufskameraden Pro¬
ben ihres reifen Künstlertums . Hella Fischer
spielte in Begleitung des SA . - Symphonie-
orchssters das Klavierkonzert in llg-Dur von
Liszt.

Freibnrg . (Vera .nwortungsloseMuf -
ter vor dem Sonüergericht .) Die 16
Jahre alte L. K . hat in der Weihnachtszeit auf
dem Ernährungsamt Furtwangen , wo sie alL
Angestellte tätig war , Kuchenkarten , Fleisch-.
Fett - und Zuckermarken gestohlen und sie nach
Hause zu ihrer Mutter gebracht . Diese Frau
E. K . hat, anstatt ihre jugendliche Tochter so¬
fort zurechtzuweisen , die gestohlenen Lebens¬
mittelkarten an sich genommen und sich dadurch
entgegen der für alle Volksgenossen geltenden
gerechten Verteilung Vorteile verschafft und
die Karten für sich und ihre Familie ver¬
braucht . Die Kinder K . bekamen dadurch reich¬
lich Kuchenkarten von der Mutter , so daß ihr
Kuchenverbrauch in einer Konditorei in Furt¬
wangen — 16 Stück Kuchen für vier Personen
— unliebsames Aufsehen erregte und die Sache
dadurch ans Tageslicht brachte . Die noch ju¬
gendliche L. K . wird sich vor dem Jugendrich¬
ter zu verantworten haben. Die gewissenlose
Mutter Frau E. K . erhielt vom Sondergericht
Freiburg sieben Monate Gefängnis .

> Singen a . H. (Todesfall .) Staötmusik-
direktor i . R . Emil Lücke , ein um das Musik-
leben unserer Stadt hochverdienter Mann , ist
67 Jahre alt gestorben .

Friebrichshafe« . (Beim Rangierentöd¬
lich verunglückt .) Der bei der Teurin -
gertalbahn beschäftigte 80 Jahre alte Zug¬
führer Max Poppenmeier ist beim Rangieren
tödlich verunglückt .

Het MOtk Alocm
die Ferasprechleitangen mit privaten G esprochen
verstopft, gefährdet die Betreuung der dareh

Luftangriff Geschädigten!

Stammholzes mit Holz vergütet. Dies wurde
beibehalten bis zum Jahre 1773 , wo die Auf¬
machung von da an mit Geld bezahlt wurde.
Damals erhielt der Holzmacher für 100 Wel¬
len 30 Kr. : und für das Ausbereiten eines
Klafters Scheitholz denselben Preis . Seit 1732
wurde der größte Teil des Holzes versteigert.
Die Untertanen konnten aber auch ihren Be¬
darf an Holz durch Handabgaben beziehen , d . h.
sie mußten dafür arbeiten . Die Verwertung
besorgte der in Odcnheim ansäffige Kollektor
unter Kontrolle des Amtmanns und des Se¬
kretärs vom Ritterstift .

Unser Siegfriedsbrun -nen wird in einem
alten Buche 1706 ermähnt. Ritterstiftliche
Grenzsteine gibt es in den Odenheimer Wäl¬
dern mit dem ritterstiftlichen Wappen, ( Schlüs¬
sel , Schwert und dem Abtszepter in der Mitte ) .
Einige tragen die Jahreszahl 1714 , 1716 und
1766. Im Jahre 1739 wurden in Oöenheim für
den Stamm durchschnittlich 5 fl . 20 Kr. erlöst.
Es wurden hier niedere Preise als in den
Waldungen bei Karlsruhe und Pforzheim er¬
zielt. Ein Klafter Buchenholz kostete in Oben¬
heim 1724 = ■ 25 Kr., 1754 - 8 fl. 80 Kr. und
1793 = 8 fl. 80 Kr . Mastnutzung und Wald-
wcide , Eintreiben der Schweine in die Wälder,
das Sammeln von Erdbeeren wurde mit 20 Kr . :
das Einfangen eines Bienenschwarms mit 5 fl.
bestraft. Die Waldwirtschaft besorgten3 Revier¬
förster unter Oberaufsicht eines ritterstiftlichen
Sekretärs . Alle Jahre wurde eine Waldinspek¬
tion abgehalten (Hausrath , Reichsritterstift
Odcnheim, Waldungen betreffend, 1898) .

Bürgermeister Karl Wippler sorgt mit
einer Anzahl waidgerechter Jäger und tm
Verein mit den Forstbeamten für eine gute
Hege und Pflege des Wildes in den Wäldern
Odenheims. Bor einiger Zeit wurden für die
hungernden Vögel im Winter BogelhäuSchen
aufgestellt . Ter Stand der Wälder auf Gemar¬
kung Odcnheim kann als gut bezeichnet wer¬
de .

Emil Junghans .

i
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Gute Sicht '
Spähtrupp irgendwo im Manöver . Grenadier

Menke sitzt im Gipfel einer Tanne , späht in
die Nacht und ist böse. Denn der Gefreite
Kratsch hat ihn bereits auf den dritten Baum
gejagt . anstatt sich einmal selbst nach oben zu
bemühen , und außerdem ist es dunstig , und auf
der Wiese da unten wogen die Nebelschwrden .
Gefreiter Kratsch indesien siebt unter und war¬
tet . „Menke !" ruft er , „kannstc wett sehen?"

„Ziemlich weit "
, ruft Menke zurück.

„Was heißt ziemlich? Kannste nicht Entfer¬
nung schätzen ?" Menke schätzt Entfernung .
Dann brüllte er : „384 000 Kilometer !"

„Wie weit ?"
„884 000 Kilometer !"
Darauf sagt der Gefreite Kratsch etwas , baS

nicht gedruckt werden kaum spuckt sich in die
Hände und klettert ebenfalls auf die Tanne .
Die ist fast fünfzehn Meter hoch. Schließlich
aber ist er oben . „So ", faucht er , „nun zeig mir
mal eben ganz fix , waö du in 384 000 Kilometer
Entfernung siehst ?"
, „Da !" sagt Menke , und streckt den Arm auS,
„den Mond .

"-
Der Hohlrainn

Richard Brinsley Sheridan , britischer Poli¬
tiker , Bühnenschriftsteller und Satiriker , hatte
einen Sohn , der in seiner geistigen Berfafiung
den Wünschen des Vaters keinesOegS genügte .
Als der Sprößling aus Cambridge zurückkam,
fragte ihn der besorgte Vater : „Und was willst
du nun werden ?"

,Hch laste mich inL Unterhaus wählen "
, ver¬

setzte der Jüngling heiter . „Und dann schreibe
ich auf meine Stirn : „Zu vermieten !"

„Soso " , meinte Sheridan . „Dann vergiß aber
nicht, .unmöbliert ' hinzuzufügen ."

Alle lölährigen Zungen müssen zum Zahnarzt
Zum erstenmal Eebih -Sanierung eines ganzen Jahrgangs

Zu der Vorsorge , die deutsche Jugend auch
während des Krieges .bor gesundheitlichen Schä¬
digungen zu bewahren , gehört die Bekämpfung
aller Zahnschäden , die nach den Erkenntnisten
der Wissenschaft Krankheiten , wie Gelenkent¬
zündungen , Nieren - und Herzschädigungen zur
Folge haben können . Die Beseitigung der
Zahnschäden steigert also die Leistungsfähigkeit
der deutschen Jugend : denn der Zahl nach
stehen sie im Vordergrund einer Beeinträchti¬
gung der vollen Arheits - und Wehrkraft der
männlichen Jugendlichen .

Um auch hier im Rahmen des Möglichen
einen für die Kriegsanstrengungen der Nation
wichtigen Anfang zu machen, ist nunmehr die
Zahn - Tanterung derjenigen männlichen Ju¬
gendlichen angeorbnet worden , bei denen ihrem
Geburtsjahrgang nach noch vor der Heran -
ziehung zum ReichSärbeitsbirnst und Wehr¬
dienst zeitlich die volle Zahngesundheit erzielt
werden kann . Der Gcburtsjahrgang 1027 der
männlichen Jugendlichen ist hiernach der erste,
dessen Angehörige , und zwar im Rahmen der
Jugenddienstpflicht , den Befehl erhalten , sich
alSbalb bei einem Zahnarzt oder Dentisten
ihrer freien Wahl zur Untersuchung und gege¬
benenfalls Behandlung einzufinden .

Anläßlich der umwälzenden Neuerung , die
mit dieser Verkündung der Pflicht zur Zahn¬
gesundheit in die deutsche Äolksgesunbheits -
pflege eingeführt wird , wenden sich derJugenb -
führer des Deutschen Reiches Arthur Ax -

mann und > Reichsgesundheitsführcr Tr .
Conti mit einem Aufruf an Eltern und Ju¬
gendliche. Darin wirb die Gesundheit der Ju¬
gend als entscheidend für die Leistungsfähigkeit
des Volkes und die Mitverantwortung des
Jugendlichen an der Erhaltung und Förderung
dieser Leistungsfähigkeit festgestellt. Die Jungen
des Gebnrtsjahrganges 1027 haben sich nach
den gesetzlichen Anordnungen und den Erlassen
der Behörden sowie dem zugestellten Befehl
sofort in Zahnbehandlung zu begeben . Zur
Behandlung sind alle Zahnärzte und Dentisten
verpflichtet . Der Reichszahnärztcführer und
der Reichsdentistcnführer ordnen hierzu noch
besonders an , baß diese Jungen wegen der
wehrwichtigen Bedeutung ihres Jahrgan . es
vordringlich vor allen anderen Patienten zu
behandeln sind . Die Kostenfrage wurde groß¬
zügig geregelt . Bei Sen krankenversicherten
Jungen übernimmt bas ReichSversicherunaS-
amt die sogenannte Sanicrungsspitze , d . h . den
Differenzbetrag zwischen dem Kostenumfang
der notwendigen Behandlung im Rahmen der
Krankenversicherung und der restlosen Zahn¬
sanierung . Alle nicht versicherten Jungen , de -
ken Eltern ein Gesamtbruttoeinkommen von
unter 4800 RM . zuzüglich 600 RM . für die
Ehefrau und 800 RM . für jedes von ihnen
unterhaltene Kind jährlich haben , können beim
zuständigen Fürsorgeverband (Wohlfahrtsamt )
einen Behandlungsschein beantragen , der dann ,
wie in den anderen Fällen der Krankenschein ,
bei der Behandlung vorzulegen ist.

Tschammer -Gedenktag 2 . Mai
Der deutsche Sport ehrt ^einen Reichssportsührer

Am 2. Mai , dem Tage , an dem vor 10 Jah¬
ren der erste Reichssportführer des Großdcut -
schen Reiches berufen wurde , gedenkt der deut¬
sche Sport des verstorbenen Reichssportführcrs
Hans von Tschammer und Osten . Den Mittel¬
punkt aller von der Reichsführung des NSRL .
angeordneten Feiern bildet .die Berliner Ge¬
denkstunde am Glockcnturm des Reichssport -
seldes , die ihre besondere Weihe durch die
Ucberführung der Urne mit der Asche des
Reichtzsportführers vom Tschammerhaus in die
vom Führer als letzte Ruhestätte bestimmte
Langcmarckhalle im Glockcnturm auf dem Mai¬
feld erhält . Den NSRL . - Gemeinschaften aus
Berlin und den angrenzenden Sportbezirken
fällt die ehrenvolle Aufgabe zu , als Vertretung
des gesamten deutschen Sports dem verschiede¬
nen Reichssportsührer die letzte Et^ e zu erwei¬
sen . Alle Vereine der Reichshauptstadt sind auf¬
gerufen worden , in dieser Vormittagsstunbe des
2 . Mai auf dem Reichssportfeld aufzümar -
schieren.

Auch im Reich wird die große Gefolgschaft
des Reichssportführers am Tschainmer -Gcdenk-
tag sein Andenken ehrcy . DiL Morgenfeiern
oder Feierstunden im allgemeinen Turn - ,
Sport - und Spielbetrieb am Nachmittag stehen
unter den Leitgedanken des Tages : Ehre und
Andenken dem verstorbenen Reichssportsührer
und nationalsozialistische Leibeserziehung im
Dienst für Deutschland . Im Rahmen eines von
frohem sportlichen Leben erfüllten Gedenktages
wird im ganzen Reich der Geist des Reichssport -
führers , den er in 10 Jahren dem NSRL . mit¬
gegeben hat , geehrt .

Badens Elf ändert sich
Die badische Mannschaft gegen Württemberg

erfährt durch nicht zur Berfügungstehen von
Vetter , Schneider und Fischer eine Aenderung ,
die aber keinesfalls eine Schwächung bedeutet ,
denn cs spielen für Vetter im . Tor der Ra -
stattcr ausgezeichnete Hüter Ball , für Schnei¬
der der bekannte Phönixmittelläufer Herber -
gcr , der zur Zeit als Gastspieler beim VfR .
Mannheim tätig ist , und für den ausfallenden
Fischer tritt Striebinger ein , sodaß die Mann¬
schaft nunmehr folgendes Aussehen hat : Ball :
Krämer , Konrad .' Müller , Herberyer , Rohr :
Schwab , Tanner , Druse , Lutz , Striebinger .

> W . Ernst .
☆

Bei de« Westmarck-Waldlausmeistcrschafte » in

fweibrücken zeigten sich die lothringischen
äufer von der besten Seite . Meister über

8000 Meter wurde Bürer iRSG . Rieberjeutz )
vor (TSG . Algringen ) . Bester HJ .-Läufer
war Walter (317 Ludwigshafen ) .

Was bringt bet Rundfunk ?
9tdtM » ronrnmm :

12.35 — 12 . . ..
16 .00—17 .00
17 .15- lf .30
l « .SO— 10 .00
19 .1.5—19,30
19 .45 - 20 .00

Ter Bericht zur Lage
Ans klaM » en Operetten
Bunler Melodienretgen
Ter elettlpiegel
jzrontberichte .
Wat gibt TeuNchland der Welk

Deutschland »' »»» :
17 .15 — 18 .30 Mo,ar >. Erv , Reger iLeitung : Hanl

Rasvaud)
20.15— 21 .00 Bekannte Unlerbalttingrivelsen
21 .00— 22.00 „ Musik für tic6 *

_

Fant III » n • A nxalgan
Gehurten

Y Fried &cln 1 Unter erite » Kind , ein « -
sinder Junge , int « gekommen . n
Denkbirkeit u . groBer Freude , die glück ,
liehen Eltern : Freu Friede ! Siher gen .
Keber i . Z . N . St . Vinzentiuikrtnkenh .
Abt . Dr . Fecht , Feldw . Helm Siher ,
r . Z . im Felde . Knrleruhe , Zirkel 11,

. 16. April 1943 .
_ _

Y Jürgen . Mtcheel . ln großer Freude
und tteler Dnnkbirkeit zeigen wir die
Geburt eine » ge *und . Stammhalter » an :
Fran Elfriede Groß geb . Refior , z . Z .
Neue » Vinzentiu »-Kr »nkenh ». Dr . Fecht ,
Feldwebel Franz Groß , Khe ., Karl -
Vilhelm -Str . 61.

Y Wir freuen un» über die glflfkl . Geburt
uns . er »ten Kinde » Annette - Chrljita .
Lorle Clan » geb . Staedele , z . Z . Pri¬
vatklinik Dr . Müller , Jena , Ha »eweg 3,
Gerhardt , Claai , Pfarrer , r . Z . u Felde .

V erlobungen _
Ihre Verlobung geben bekannt : Maria
Wenz , Vluyn b .Möri , Waldraannsweg 5,
Kurt Schmidt , Obergefr .» i . Z . B.-Ba -
den , Schütienstr . 4 , 19.

V e r mäh lun ge n

Ihre Vermahlung geben bekannt : Theo
Kraute , Bauing ., r . Z . Oblt . i . einem
Pionierbtl ., Emmy Kraute geb . Heeger .
Baden -Baden , Hauptstr . 71 , Karltruhe ,
Moltkeatr . 141, 22. Apr il 1943.

Ihre Vermahlung geben bekannt : Günther
Burkart . i . Z . Uffz . , Lörrach , Schwarz -
waidttr . 21. Hildegard Burkart geb .
Giettler , Khe . , Withelmstr . 12. Trau¬
ung : 22 . April 1943, evang . Stadtkirche ,
11.15 Uhr .

Wir wurd . kriegsgetraut : Werner Rindt .
ff -Hauptsturmführer u . Rgts .-Adj . im
Artl .-Rgt . einer M-Pol .-Div . , Gerda
Helen Rindt geb . RUckert . Blankenloch
( Baden ) , 22 . April 1943.

Ihre Vermählung beehren »ich anzuzei¬
gen : Eugen Kern , Ingenieur , Piding
(Obb .) , Elte Kern geb . Eberhardt , Khe .»
Rintheim , Hauptstr . 42, 22. April 1943.

Danksagungen
Für die uns änllfrl . der Geburt unteres

ersten Kindes erwies . Aufmerksamkeit
danken wir herzl . Otto Geggut u . Frau
Liese ! geb . Herzog . Weingarten i . B.,
Bruchialer $ tr . 48 ._

Für die uns antlßl . unserer Verlobung
zugegang . Aufmerksamkeiten u . Glück¬
wünsche -, sagen wir allen uns . herzl .
Dank . Olga Ball , Walter Holtmann .
Gaggenau . ■

Für die uns anlöl . uns . Verlobung er -
wies . Aufmerksamkeiten u . Übermittelt .
Glückwünsche danken wir herzlich »! :
Elvira Rueben , Helmut Nagler , Leutn .,
Rastatt , Adolf -Hltlcr -Str . 68 .

Für die anlifil . uns . Verlobung erwies .
Aufmerksamkeit sagen wir herzl . Dank .
Irmg . Hertweek , Bischweier , Anton
Kohm , Wachtm . , z . Z . Neumals ch .

Statt Karten . Für die schönen Blumen ,
Glückwünsche und Geschenke anläßlich
unserer Vermahlung danken herzlich :
Alfred Baiser u . Fra « Ilse geb . Forch ,
Ettling en ._

-
_

Für die vielseitigen Aufmerksamkeiten .
Glückwünsche u . Oescbenka anläßlich
unserer Vermlhlung sagen wir allen
recht herzl . Dank .

*
Jotef Schwörer und

Frau Irma geb . Wörner . B.-Baden ,
20 . April 1943._ _

Statt Karten ! Wir danken — zugleich
im Namen uns / Eltern allen Freun¬
den u . Bekannten , die uns zu uns . Ver¬
mahlung so herzlich beglückwünschten .
Oberttn . Gerhard Pappel u . Frau Dora
geb . Hemmer . Khe ., vinzentiusstr . 6 .

Für die Glückwünsche u . Aufmerksam ^
anläßlich uns . Vermlhlung danken wir
herzl . Arthur Maier u. Frau Lisel geb .
Spengler . Wolfartsweierer Str . 5, Ger -
wigst r . 39, Karlsruhe .

Für die Glückwünsche u . Aufmerksam¬
keiten anlißt . uns . Vermahlung danken
wir herzl . Erich Wahl u . Frau Eiesel
geb . Oeisert . Ettlingen , Göringstr . 12.

t W[ g Unerwartet , hart u . schmerzl.
■Sb traf uns kurz vor sein . Urlaub
VF die unfaßb . Nadir . , daß mein
lb .f herzensg . Mann , Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Hermann Faber
Dipl .-Ing ., Reichsbahnrat , Vorst , d .
Vermessungsamtes Minsk , Inh . des
Kriegsverdienstkr . mit Schw . , bei
einem Bandenüberfall am 16. 4. für
Führer , Volk u . Vaterl . gefallen ist .
Karlsruhe , Karlstr . 128, 21 . 4. 43 .

In tiefer Trauer ; Else Faber geb .
Trösdier nebst Mutter , Schwieger¬
mutter , Gesdiw . u . Verwandten .

Mit der Familie trauert auch der
Präsident n . die Gefolgschaft der
Reichsbahndir . Khe . um e . Mitarb .,
der in treuer Pfliditerf . beim Eins ,
im bes . Gebiet sein Leben gab .

• Der unerbittl . Tod nahm uns
unsem innigstgeliebten Sohn ,
unsem herzensgt ., unvergeßl .

Bruder , Neffe und Enkel

G*fr. AJbert Hohmann
Bei ein . Panzer -Grtn .-Regt . fand er
bei d . Kämpfen in Afrika am 6. 4 43
im Alter von 18*6 J . nach Soldat .
Pflichterfüllung den Heldentod . Er
ruht in fremder Erde .
Karlsruhe , Homberg , G4eßen , Kassel ,
18. April 1943.

In tiefer Trauer : Die Eltern : Al¬
bert Hohmann nebst Geschwistern
und Verwandten .

Seelenamt : Mittwoch , 28 . 4. 43, 8 U .,
St . Stephanskirche .

# Es wurde uns erst heute zur
Gewißheit , daß m . lb ., einz . ,
hoffnungsv . Sohn , uns . lb . Bru¬

derherz , m . lb . Kam ., Neffe u . Enkel

Karl Kammerar
H -Panz .-Gren ., durch seine schwere
Verwund , am 2. 2. gestorben ist .
Er gab sein junges Leben im Alter
von 20 Jahren in treuer Pftichterf .
für Führer , Volk u . Vaterland . Allzu
früh folgte er sein . Schwager Max ,
w . auch im Ost . d . Heldentod fand .
Blankenloch , 20. April . 1943.

In tief . Schmerz : Elise Kämmerer
VTwe . gb . Hemberle . Die Schwest .
Frieda Stiefel Ww « . mit Kind Jür¬
gen -Max und Gertrud Kämmerer .
Johanna Hildenbrand . Farn . Lud¬
wig Pfettscher . Die Großeltern
Karl Wilh . Kämmerer , Maurer¬
meister , und alle Verwandten .

^ Ganz unerwartet traf uns die
H schmerzl . Nachr . , daß unser
Flb ., unvergeßl .Sohn u . Bruder

Robert Heilig
Sturmmann , Inh . des Inf .-Sturm -
»z . u . der Ostmed .. nicht mehr zu
s zurückkehrt . Er wurde .von ein .
nditen überfall ,

'u . starb im blüh ,
ter von 21 jah . . für Führer . Volk
Vaterl . Auf e . Ehrenfriedhof ,n

artdiau fand er s . letzte Ruhest ,
iudorf , 19. April 1943.
In tiefem Leid : Die Eltern Albert
Heilig u . Frau Sophie geh . Leber .
Die Geschwister Hans Heilig » z .Z .
im Westen , Lisa Heilig nebst
Anverwandten .
ir betrauern in tiefer Erschütte -
ng den Verlust uns . lb . Neffen u .
rtter«. Ebenso nimmt die Gefolg -
laft der Fa . innigen Anteil , der
stets ein lb . Arbeitskamerad war .
Andenk . werd . wir in ''Ehren halt .

Theodor Leber ft Söhne , Hoch - u .
Tiefbau , Nendorf Karlsruhe .

• Noch in banger Sorge um uns.
in Stalingrad vermißten lb .
ältesten Sohn u . Gatten und

uns . lb . Schwiegersohn , Gatten u .
Vater erhielten wir die schmerzl .
Nachr . , daß nach Gottes unerforscht .
Ratschluß nun auch unser lb . zwei¬
ter Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel
O .-Gefr. Theodor Huber
Inh . des Kriegsverdienstkr . u . der
Ostmed . , im 30. Leben *j . am 23 . 3.
an seiner schweren , am 26 . 2. erlitt .
Verwund , in einem Kriegslaz . im
Osten gestorben ist . Er ruht auf ein .
Heldenfriedhof am Schwarzen Meer .
Eggenstein , 19. April 1943.

In tiefer Trauer : Wilhelm Huber ,
Schmiedmttr ., u . Frau Wllhelmlne
geb . Hötzel , Mina Huber , Luise
Knoblodi geb . Huber mit Kind
Hannelore , Frau Erika Huber geb .
Gretschmann u . alte Anverwandt .

* Im festen Glauben auf ein
baldig ., frohes Wiedersehen ,
erhielten wir die sdimerzl .

Nachr ., daß unser braver , lb ., gut .
Bruder , Schwager u . Onkel

Fritz Antonl
Kriegsfreiwilliger , Gefr . in einem
Gren .-Regt ., Inh . der Ostmed ., im
blüh . Alter von nahezu 22 Jahren in
treuer Pflichterfüll , bei den schwer .
Kämpfen im Osten am 21. 2. den
Heldentod fand .
Eggenstein , 21 . April 1943.

ln still . Schmerz : Eduard Antonl ,
Bruder . Fam . Eugen Dürr . Farn .
Ernst ' Baumann nebst allen An¬
verwandten in Leimersheim , Eg¬
genstein , Speyer u . im Felde .

# In den Tagen des Höffensauf
ein frohes Wiedersehen traf
uns die schmerzl . , noch un¬

faßb . Nachricht , daß mein innigst -
geliebter , treusorgender Mann , un¬
ser guter Sohn u . Schwiegersohn ,
uns . lb . Bruder , Schwager u . Onkel

Bruno Zimmermann
Obgefr . in einem Nachrichtenzug ,
Inh . de , Inf .-Sturraabz . , des EK . 2
u . Ostmed ., am 22 . Mlrz im Alter
von 29 Jahren sein Leben für Füh¬
rer . Volk u . Vaterland gegeben hat .
Er ruht auf einem Heldenfriedhot
im Osten .
Hohenwettersbach , Spitalstr . 9 , löh -
liegen , Bahnhofstr . 7*

, 16. 4. 1943.
ln unsagbarem Schmerz :- Fra «
Hilde Zlmmermann geb . Rau ; Fa¬
milie Konrad Zimtnermann ; Fan .
Philipp Rau n . alle Anverwandt .

Traueneier : Ostermontag 4 Uhr ,
evgl . Kirche Hohenwettersbach .

« In dem festen Glauben aufein
bald . Wiedersehen erhielten
wir die unfaßbare Nachricht ,

daß unser lb . jüngster Sohn , unser
über alles geliebter Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

August Dlerls
Oeir . in einem Gren .-Regt . , bei den
»chweren Auwehrkimpfen im Otten
im blüh . Alter von 20 Jahren den
Heldentod lind . Er gab »ein junge »
Leben wie »ein Bruder Karl Tür
»eine geliebte Heimat .
Wiadachlllg . 20. April 1943.

In tiefer Trauer : Andrea , Dierle
u . Fran Anda geb . Burger , Auguat
Hohn ■■ Frau Aua geb . Dierle ,
Ob .-Oefr . Andrea » Dierle , z .Z . im
Felde , Fw . Franz Dierle , z.Z . im
Felde , u. Frau und alle Anverw .

# Im freien Glauben auf ein fro¬
he » Wieder »ehen traf un » un¬
erwartet die «chmerzl . u . un¬

faßbare Nachricht , daß mein lb .
• ineisir und Onkel

Joseph Lumpp
Obgefr .. Inh . des EK . 2 , Inf .-Sturm -
abz ., Verw .-Abz . u . Ostmed ., im
Alter von 26V» J . am 27 . Mlrz bei
Noworossijsk den Heldentod fand .
Malsch , 20 . April 1943.

In tiefer Trauer : Fran Anna
Lumpp Wwe . geb . Herzog . Groß¬
vater Michael Lumpp u . die Fa¬
milien August Scherer , Malsch ;
Leopold Herzog , Sulzbach , Hane
Herzog , Bulach ; Franz Lumpp ,
Malsch ; Emil Lumpp , Malsch ;
Johann Lumpp » Malsch ; Hermann
Lumpp , Hamburg ; Joseph Vester¬
mann . Bischweier ; Alfred Non¬
nenmacher , Khe .# Emil . Böser ,
Mannheim , nebst Anverwandten .

# Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die traurige Nach¬
richt , daß nun auch mein

zweiter , unser Pflegesohn
- Helmut Robert Kritz
Soldat in einem Grenad .-Rgt ., am
16. Okt . 42 bei den schwer . Kümp¬
fen in StaiiAgrad im Alter von 19 4̂
Jahren für Führer , Volk u . Vater¬
land gefallen ist .
Gaggenau , 20. April 1943.

In stiller Trauer : Franz Jung u.
Frau Emma geb . FUtterer .

« Nach Gottes heil. Willen traf
uns z . zweitenmal die schmerzl .
kaum faßbare Nachricht , daß

unser lb . hoffnungsvoller Sohn , Bru -
der ^ Schwager , Onkel und Nefe

Albert Karelier
Gefr .. Inh . des Siurmabz . i . Silber
u . des Verw .-Abz . , am 31. 3. bei den
Kimpfen am Ladoga -See im Alter
v . 22 J . für seine geliebte Heimat
sein ig . Leben gab . Er folgte feinem
lb . Bruder Franz nach kaum 1 Jahr .
Ottersweier -Bühl , Lauf , 19. 4. 43.

In tiefem Leid : Die Eltern : Johann
Karcher u. Frau Theresia geb .
Schludecker . Adolf Kist , z . Z . im
Osten , u . Frau Sofie geb . Karcher
u . Kind Horst , Erika Karcher ,
Josef Karcher , Karl Karcher , z .Z .
i . Osten , u . Frau Dora geb . Kurz ,
Erwin Karcher . Franz Karcher ,
Onkel , und Angehörige .

« Zwei Tage nach seinem 31.
Geburtstage traf uns die
schmerzliche Nachricht , daß

mein lb . Mann u. treuer Lebens -
kamerad , der gute Vater seines
geliebten Kindes , unser guter Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel , Neffe
und Vetter (3792

• Pg . Franz Harrmann
Feldwebel u . Zugf . in einem Radf .-
Batl ., Inh . des EK . 2. Kl . , Verd .-
Kreuz m. Schw . u . Ostmed . , bei
den schweren Kümpfen im Kuban -
Gebiet in treuer Pflichterfüllung am
22. 2. 43 sein Leben dem . Vaterlande
gegeben hat . Fern von uns hat er
seine letzte Ruhestätte gefunden .
Herzl . Dank allen , die uns bei dem
so schweren Leid so große Teil¬
nahme entgegen brachten . Besond .
Dank H. Pfr . Rinderte für seine
trostr . Worte , H . Musikdir . Stolle¬
werk , dem Sängerbund , Kirchenchor ,
der Musikkapelle v . Niederbühl u .
all denen , die mithalfen , die Trauer¬
feier so erhebend zu gestalten .
Niederbühl -Nordracb , 20. April 1943.

In tiefem Leid : Frau Küthe Herr¬
mains geb . Braun u . Kind Heinz ;
Fam . Franz , Sales Herrmann ; Fam .
Artur Herrmann ; Frau Cflzilia
Braun , Wwe . u . alle Anverwandt .

« Nach Gottes hl . Willen fiel
auf dem Felde der Ehre , nach
vorher erfolgt . Genesung aus

erhaltener erster Verwundung , unser
über altes geliebter , guter u. braver
Sohn , Bruder , Neffe und Vetter

Franz Barnhard
Gefr . in e . Qren .-Rgt . , ausgez . mit
dem EK . 2. bei einem Angriff südl .
des Jlmensees im noch nicht vollen¬
deten 20 . Lebensjahr . Er gab sein
junges , Kimpferleben in kraftvoll .»
gläubigem Einsatz für Führer , Volk
und Vaterland u . für seine so sehr
geliebte , schöne Heimat . Er ruht in
fremder Erde .
Sfazheim -Whtden/A . Bühl , 20, 4 43.

Es trauern in unsagbarem Leid :
Franz Bernhard u . Frau Theresia
nebst Sohn J( arl '

a . alle Angehör .
Trauerfeier : Ostermontag i . d . kath .
Kirche in Sinzheim n. d . Hochamt .
Um unseren lb . , braven u . fleißig .
Arbeitskameraden trauern mit den
Angehör , die Betriebst , u . Gefolg¬
schaft der Bauunternehmung Franz
Degler , Baden -Baden .

Am 18. 4. 43 ist mein lb . Mann , uns .
guter Vater u . Schwiegervater

Adolf Wagner
Hauptlehrer

im Alter v . 67J4 J . von um gegang .
KarUruhe -Durlach , Fechtjtr . 1.

Frau LuUe Wagner geb . Wittum .
Ruth Wagner , Berufitchullehrerin .
Herbert Wagner , Dipl .-Ing i .Zt .
b . i . Wehrmacht . Kurt Wagner ,
Oblt . , i . Zt . itn Olten , u . Frau
Fridl geb , Oertel . Han » Wagner ,
Soldat , X. Zt . im Olten .

Die Bdietxun , fand am 21 . 4. 4t ln
aller Stille »tatt .

Nach bangem Warten erhielt ,
wir die unfaßbare »chmerzl .
Nachricht , daß unser lb . , un¬

vergeßl . Sohn , unser herzensguter
Bruder , Schwager und Onkel

Paul Huck
Obgefr . in ein . Gebirgsjiger -Rgt .,
Inh . d . 0 *tmed . u. d . Verw .-Abz .,
im blühend . Alter v . 24 Jahren an
der Ostfront den Heldentod gestor¬
ben ist . Er gab sein hoffnungsvoll .
Leben in treuer Pflichterfüllung für
uns u . seine geliebte Hcjmat .
Sinzheim -Müllhofen , 21. April 1943.

In tiefem Schmerz : die Eltern :
Karl Huck u. Frau Josefioe geb .
Boos : die Geschwister : Gefreiter
Wendelin Huck . t . Z . im Osten ,
u . Frau ; Gefr . Martin Huck , z.
Z . i . Osten , u. Fam . ; Gefr . An¬
ton Huck , z . Z . im Westen ; Fritz
Huck ; Uffz . Thomas Schlageter ,
z . Z . im Osten , u . Frau Maria
geb . Huck ; Obgefr . Hans Völl -
nagel , z . Z . im Westen , u . Frau
Rosff ; geb . Huck ; Franziska Huck ;
Hilda Huck .

Trauerfeier : Ostermontag 10 Uhr
in Sinzheim .
Mit den Angeh . betrauern auch wir
den Heimgang eines treuen , pflicht¬
eifrigen Angestellten , den wir stets
in dankb . Erinnerung halt , werden .

Kloster Lichteatal , Aebtissin und
Kpnvent .

Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die traurige Nachricht ,

TK ’ daß mein über alles geliebt . ,
unvergeßl . Gotte , mein treuer Le¬
benskamerad , der glückl . Vater sein ,
so sehr ersehnten Kindes , da« er
nie sehen durfte , unser lb . Sohn ,
Schwiegersohn , unser gut . Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Pg . Wendelin Nies
Ulfz ., Inh . des EK . 2. des Verw .-
Abz . u . and . Ausz ., im Alter von
28 J ., nach allzu kurzem Eheglück ,
nach treuer Pflichterfüllung in Tu¬
nesien den Heldentod fand . Er
folgte seinem Schwager , der im
Osten sein jg . Leben gelassen hat .
Er ruht auf einem Heldenfriedhof
in Afrika .
Moos , 17. April 1943.

ln unsagbar . Leid : Frau Hedwig
Nies geb . Küstner u. Kind Bernd ;
Eltern : Jakob Wilh . Ni ^s u. Frau
Hildegard , Lorchhausen/Rhg . :
Schwiegerelt . ; Dionys Küstner II
und Frau Balbina geb . Haungs ;
Geschwister Martha Stein geb .
Nies und Familie , Rüsselsheim ;
Barbara Wolf geb . Nies u . Fam .,
Lorchhausen ; Matr .-Obgefr . Jakob
Nies , z . Z . auf See ; Theo und
Wolfgang Nies , Lorchhausen .

Nach einem Leben künstlerischen
Schaffens u . Planen « verschied nach
kurzer Krankheit am 18. ,4 . 1943
mein lb . Mann , mein Itf. Vater , un¬
ser gut . Großvater , Bruder u . Onkel

Carl Meyerhuber
Bildhauer u . Keramiker , im Alter
von 08 Jahren . Die Trauerfeier find
auf Wunsch des Verstorbenen im
engsten Kreise statt .
Karlsruhe , 21 . April 1943.
Kornblumenstr . 10.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Blanche Meyerhuber geb . Dujar -
din ; Heinrich Gutjahr , z .Z . Hpfm .
bei der Wehrm ., u . Frau Luise
geb . Meyerhuber nebst Kindern

. Wolfgang . Gisela , Heinz u. Lothar ;
August Meyerhuber u . Frau Adi
geb . Bauer ; Wilhelm Meyerhuber
u. Frau Emmy geb . Kretschmar
nebst Kindern Witticb und Rein -
traud , München ; Heinrich Raab
u. Frau Sophie geb . Meyerhuber
nebst Töchtern Oretel u . Elfriede .

Beim Ter +orangriff auf Mannheim
wurde mir mein geliebter Mann ,
mein gut . Kamerad , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Fritz Hanktl
ausgez . mit EK . I u . II , Tapferk .-
Med . u. Verw .-Abz . 1914̂ - 18, im
Alter von 44 Jahren genommen .
Khe . , Kronenstr . 22. Berlin .

In tiefem Leid : Elfriede Hankel
geb . Hock ; Familie Oskar Hock
sen . ; Fam . Willi Kunze ; Fam .
Walter Strtybing ; Fans . Alfred
Hock , z . Z . Wehrm . ; Fam . Kurt
Hock ; Fam . Oskar Hock jr . » z .Z .
i. West . ; Fam . Erich Müller ; Fam .
Gerd Matthea ; Herbert Hock , z .
Z . Wehrm . : Artur Hankel , z . Z .
j . Ost . ; Hilde Hock ; Herta Hock .

Von Beileidsbesuchen bittet man
abzusehen .
Beerdigung : Samstag , 24 . April , 14
Uhr , v. d . Friedhofkapelle aus .
Wir verlieren in dem Verstorb . ein .
treuen » Heiß. Mitarbeiter u . werden
ihm ein ehrend . Andenken bewahren .

Betriebsführung u. Gefolgschaft
des Gefallenen .

Für die vielen Beweise herzl . An -
teiln . u . die schön . Kranz - u . Blu -
mensp . bei dem schmerzl . Verlust
uns . lb . Entschlafenen Karl Müller ,
Techn . Obersekretär , danken wir
herzl . Bes . Dank den Gelstl . für d .
trostr . Worte , dem Hm . Dir . der
Städt . Rheinhäfen , der Belegtch . des
Verst . u . der Hafenarb . , des Musikv .
Daxl . u . all denen , die uns schriftl .
od . mündl . Trost zugespr . haben ,
htrzl . Dank für d erh . Grabtesang
u . allen , die ihm d . letzte Geleit gab .

Die trauernden Hinterbliebenen . ■
Karlsruhe -Dsalsndtn , 14. April 1943.

Meine geliebte Mutter
Frau Luise Feist

geb . Lang
ist nach einem bis z . letzten Augen¬
blick Hebevoll sorgenden Leven
heimgegangen . Sie wurde 1n aller
Stille beigesetzt . Allen , die mein ,
tiefen Trauer so warmen Anteil
nehmen , danke ich von Herzen .
Karlsruhe , Dragonerstr . 8II , 30 . 4 .M3.

Trude Feist .

Am Montag , 19. April , verschied
nach kurzer , schwerer Krankheit
meine lb . Mutti und Tochter

Thsress Llsbich
geb . Huck , im Alter von 53 J .
Steinbach , 21. April 1943. .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Rudi Liebich ; Luise
Huck geb . Fckerle .

Beerdigung : Karfreitag , 15 Uhr .

Statt Karten 1 Für die uns b . Heim¬
gang meines lb . Mannes , uns . guten
Vaters , Bruders u . Schwiegervaters
Wilhelm Oberle entgegengebrachte
innige Teilnahme sowie f . d . schön .
Blumen - u . Kranzsp . sagen wir allen
herzl .

‘Dank . Besond . Dank H . Pfr .
Hemmer für seine trostr . Worte am
Grabe u . den Schwestern des städt .
Krankenh . für ihre aufonf . Pflege .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Luise Oberle geb . Letsch .

Karlsruhe , Soflenstr . 18. 16. 4. 43.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteil » , stftvie für die schön .
Blumen - u . Kranzsp . beim Heimgang
uns . geliebt . Kindes Marianne sagen
wir allen unseren herzl . Dank ,

ln tief . Schmerz : Gebhard Knörle
und Angehörige .
Karlsruhe , Goethestr . 29, 17. 4. 43.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme sowie für die schon . Kranz -
u . Riumensp . anläßl . des Todes m .
unvergeßl . Mannes , uns . lb . Vaters ,
Großvaters , Schwiegervat ., Bruders ,
Schwagers u . Onkels Rudolf Rapp ,
Postinsp . a . D . , herzl . Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Emilie Rapp Wwe . geb . Kiefer .

Karlsruhe , 15. April 1943.

Statt Karten ! Die überaus große u .
herzl . Anteiln ., die ich bei d . früh .
Heimgang meiner geliebten Tochter
Else Kautsch erfahren durfte ^ hat
mich tief bewegt . Für die Fülle der
Beweise des Beileids bitte ich mein ,
tiefempf . Dank aussnrechen zu dürf .

Emma Bautsch geo . Doert .
Karlsruhe , Gartensy . 35,' 15. 4. 43.

Statt Karten I Für die vielen Beweise
aufr . Teilnahme u . f . d . schönen
Kranz - tt . ßlumepsp ., die uns anläßl .
d . Heimgangs uns . lb . Mutter , Frau
Luise Stroh Wwe . , geb . Weiß , in
Lichtenau , erwiesen wurden , dank ,
wir recht herzl . Bes . Dank Herrn
Dekan Bühler . Schwester Martha u .
dem Frauencnor für die schönen
Lieder und allen denen , die uns . lb .
Mutter d . letzte Geleit gegeben hab .

Für die trauernd . Hinterbliebenen :
Julius Vierling .

Karlsruhe , Sollstedt , 9 . April 1943 .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme u . schön . Kranz - u . Blumensp .
b . Heimgang unseres lb . Wolfgang
herzl . Dank . Besond . Dank H . Pfr .
Meerwein für seine wohltuenden
Worte , H . Lehrer fge für sein , lb .,
aufricht . Nachruf tt . den Kamerad ,
der Höh . Handelsschule H 1*4

Familie Walter Hössle .
Karlsruhe , Amalienstr . 46, 16 . 4. 43.

Für die vielen Beweise aufr . Teiln . ,
für die schön . Kranz - u . Blumensp .,
anläßl . des Todes m. lb . . unvergeßl .
Mannes Emil Haurin bitte ich mein ,
aufr . Dank entgegenzunehmen . Bes .
Dank H. Pfarrer Meerwein f. die
tröst . Worte , Dank d . Betriebs !, u .
Gefolgsh . u . d . Aerzten u . Schwe¬
stern des Stadt . Krankenhauses für
die liebevolle Pflege .

In tiefem Leid : Hermine Haurin .
Khe ., Amalienstr . ?h, 15. 4. 1943.

Für die überaus herzl . Anteiln . b .
Ableben uns . lieb . Tante Hedwig
Voigt sagen wir allen Freunden
u. Bekannten unseren herzl . Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Heribert Busch . ~

Karlsruhe , Kriegsstraße 91.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme anläßl . des Hin¬
scheidens meine lieb . Mannes Fritz
Schleyer , Reichebahnoberinsp . i . R.,
danke ich von ganzem Herzen .

Ida Schleyer geb . Zimmer .
Karlsruhe , 15. April 1943.

Statt Karten I Für die vielen Beweise
aufr . u . herzl . Anteilnahme beim
Hinscheiden mein . lb . Mannes , uns .
treusorg . Vaters , Großvaters , Bru¬
der * u . Onkels , Oberlehrer i . R.
Otto Stenzei , sagen ebenso wie für
die liebevolle Pflege im Neuen Vin -
zentius -Krankenh . tiefgefühlt . Dank .

Rosina Stemel Wwe . geb . Simon
nebst Kindern und verwandten .

Karlsruhe , Joliystr . 69, 15. April 43 .

Für die vielen Herzl . Beweise liebe¬
voller Teilnahme beim Hinscheiden
tflein . lieb . Ft-au Anna Maler geb .
Weisser , sagen wir unseren auf¬
richtigsten Dank .

Ludwig Maier , nebst Geschwistern
und Anverwandten .

Khe ., Körnerstr . 1, 15. 4 . 1943.

Für die Überaus zahlr . Beweise aufr .
u . herzl . Teilnahme an dem groß .
Schmerz , der uns durch den Hel¬
dentod mein , innigstgel ., unvergeßl .
Mannes , Uffz . Otto Eichhorn getroff .
hat , sage ich im im Namen aller
Angehörigen herzl . . Dank .

In tiefer Trauer : Frau Elisabeth
Eichhorn geb . Weirether .

Karlsruhe , 14. April 1943.
Marie -Alexandrastraße 47.

Beim Heimgang m . lb . Gatten , uns .
tieusorg . Vaters Josef Kramer wurd .
uns so viele Beweise der Liebe u .
Verehrung entgegengebracht , für d .
wir hiermit herzl . danken . Ganz bes .
danken wir dem Kuhnschen Männer¬
chor f . d . erheb . Gesang u . d . ehr .
Nachruf , dem Arbeitgeber sow . d .
Geflügelzuchtverein für die ehrend .
Worte am Grabe u . die sdiönen
Kranzspenden . '

Frau Emilie Kramer Wwe . nebst
Sohn u . Tochter .

Karlsruhe , 17. April 1943.

Für die vielen Beweise aufridit . u .
herzl . Anteiln ^ me anläßl . des so
schwer . Verlustes m . innigstgeliebt .
Frau , uns . lb . Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin u . Tante Marie Krauß
geb . Scherer spreche « wir uns . tief¬
empfundenen Dank aus .

Die trauernde »! Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Meidingerstr . 3, 19. 4. 43 .

Statt Karten ! Für die herzl . Anteil¬
nahme an dem herbep Verluste m .
lb . Mannes u . Vaters seines Kindes ,
uns . lb . Sohnes u . Schwiegersohnes ,
Bruders , Schwagers u . Neffen , Gren .
Walter Diebold , der im Alter von
nahezu 30 J . den Heldentod fand ,
sagen wi/ allen uns . herzl . Dank .

In tiefem Schmerz : Frau Marga¬
rete Diebold und Kind .

Khe .-Beiertheim , Breitestr . 137.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme bei dem schwer . Leid , das
uns durch den Heldentod meines
lb . Mannes u . Vaters uns . lb ., un¬
vergeßl . Sohnes u . Bruders , Schwie¬
gersohnes , Enkels u . Neffen , Gefr .
Herbert Ott , getroffen hat , sagen
wir unseren herzt . Dank .

Frau Leni Ott geb . Oehmig und
Kind Sieglinde u . alle Anverw .

Neureut , 13. April 1943.

Für die ' vielen Beweise aufricht .
Anteilnahme sowie für die schön .
Kranz - u . Blumensp . , die uns an -
llßl . des Heimganges mein , lieben
Mannes , Vaters , Großvaters , Schwie -
gervaters , Bruders , Schwagers und
Onkels erjviM . wurden , sagen wir
allen unsern herzlichen Dank .

Im Namen d . trauernden Hinterb !. :
Christine Grether , geb . Orether .

Neureut , 14. Apijil 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
wohltuend . Anteiln . u . die schönen
Kranzsp ., die uns anläßl . des Hin¬
scheidens m . lb . Mannes , m . guten
Vaters , Uffz . Karl Frey , zuteil wurd -,
sag . wir uns . tiefgefühlt . Dank . Bes .
Dank d . Lazarettverwalt ., d . Milit -
Beh . . d . Vertr . der Stadtgemeinde
Brucnsal sowie d . Betriebst , u . der
Gefolgsch . der Fa . Gebr . Jäger .

Anna Frey Wwe . geb . Hör und
Sohn .

Bruchsal , im April ^ 943.

Für die in uns . groß . Schmerz durch
den Heimgang uns . lb . Gunhild er¬
wiesene Teilnahme sagen aufr . Dank

Helmut Köberich , Reg .-Insp ., u .
Frau Else geb . Puttier nebst Kin¬
dern , zugf . im Namen der übrig .
Hinterbliebenen .

Bruchsal , Schloßstr . 23, 18. 4. 43 .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme u . die schönen
Blumensp . heim Heimgange unseres
lb . Verstorb . Ignaz Maisch , Bäcker¬
meister , »« wie für d . zahlr . Beteilig ,
zur letzten Ruhestätte u . alt denen ,
die ihm während sein . Lebens Gutes
erwiesen haben , sprechen wir uns .
innigsten Dank aus .

In tiefem Leid : Familien Malsch
Dr . Vetterlein .

Ettlingen , im April 1943.

Für die zahl . Beweise aufr Teiln .
b . Hinscheid , m . gt . Mannes , uns .
treus . Vaters , uns . ib . Sohnes , Brud .,
Großvaters , Schwagers u . Onkels
Bertold Schratt , Lackierer , sowie f .
die schönen Kranz - u . Blumensp .
sagen wir uns . herzl . Dank . Ganz
bes . Dank der Betriebsführ . u . Ge¬
folgsch . der Fa . Stisrlen -Werke , d .
Musik - u. Radf .-Vereify d . Kirchen¬
chor u . all . denen , dis ihm das
Geleits gegeben haben .

In tief . Schmerz : Frau Job . Schrakt
geb .Unser u . Söhne Berth . u . Herrn .

Muggensturm , 16. April 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schweren Leid , das
uns durch den Verlust uns . lb . Ge¬
fallenen , des Uffz . Otto Wunsch ,
betroffen hat , sage ich im Namen
Aller herzl . Dank . Auch herzl . Dank
f. die zahlr . Teiln . an d . Seelenämt .

In stiller Trauer ; Frau Rosa
Wunsch .Wwe .

Gernsbach , 15. April 1943. _

Für alle Zeichen der Teilnahme u .
Verehrung für unseren lieben Vater
Albert Mayer , sowie für Kranz - u .
Blumenspenden sprechen wir u^ ser .
herzlichsten Dank aus .

Familie Mayer ,
Hotel Offcnburger Hol .

Olfeoburg , 15. April 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schweren Leid ,
das uns durch den Heldentod uns .
lb . , unvergeßlich . Sohnes , Bruders ,
Schwagers , Onkels u . Neffen , Gefr .
Karl Eckert , betroffen hat , unseren
herzl . Dank .

In tief . Trauer : Karl Eckert u . Frau ,
öffenburg , V9. April 1943.

Wohn - und Sehlafilmmor , fl . mfrbl .,
sonnig , Kaisorttr ., bti d . Heuptp .,
zu vrm . B3 48325 FUhr .-VftrL

1—J Zlmmar , In Mlttii *tadt
r u vorm , BS 48239 Fühfr -Verl . Kha .

f
'

ximmor , möbl .. Wohn - u . Schldf -
zirrvm-or . mit fl . Wassor u . Zentral -
halz .. ohn # Badion . u . WÜschft , anri
1 Mal zu varmlat -an . Anzus , von
14 Uhr ab . Oralf , Kha ., Karlslr . 1a .

Mlatgesucha

mögl . Z» ntr » lhzg . , zwiich . Hwipt -
bahnlvol u . Hauptpo »t v . jui »g * r
Schavsplelarin (Staatsth +a't+ r) flat .
H 48195 Pührar -Varlafl J <ha ._ _

Zimmar , g . möbt ., mögl . Nä -hp Rb -
Direktion , sucM Rb .- Insp . auf 1. 5 .

I 1945. B ) 51589 Fühfr -Vorfrag Kha .
Zimmar , loera -s , mit taliw . KUehanb .

u . Bari , v . Parvtl . Wt . Dama mir
halt tag . , dash . Mnthilfa Im Haus¬
halt für 1. 5. 45 gasucht . C3 48244
führer -Varhafl^ ha _̂

!Zimmar , möte !., mit KUcharrbiriifo .,
» vtl . Bariban, , v . Baamtan gas .
BI 48426 Führtr -Wla -g Karlsruhe .

Zimmar , möbt ., mögl . Stadtmitte , ab
sof od 1. 5. zu mieten gesucht .
SB 48264 Fühoer -Verlafl Karlsruhe .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme aus nah und fern
au dem unersetzl . Verlust ims . lb .
Sohnes . Bruders . Schwagers u . On¬
kels Ob .-Oefr . En\' l Hahn , die man
uns entgegenbrachte , sagen wir uns .
herzl . Dank . Bes . sei gedankt der
Ortsgr . der NSDAP , u . deren Glie¬
derungen , die dem Dahingegang .
die letzte Ehre erwiesen "haben .

Im Namen aller Angehörigen :
J . Hahn , Wagnermeister . *

Eckartsweier . 14. April 1943.

Statt Karten 1! Für die viel . Beweise
' herzl . Teiln . bei dem schweren 'Ver¬
lust uns . lieb . Bruders und Onkels ,
Stuhlfabrikant Bernhard Hürth , sag .
wir uns herzl . Dank . Auch danken
wir Herrn Pfr . Himmelsbach , der
Krankenschwester , sowie für die
Kranz - u . Blumenäp ., und allen , die
ihm das letzte Geleit gaben .

Im Namen der tieitrauernden
Hinterbliebenen :
Karl llörtk und Angehörige .

Obersaabach , 20 . April 1943.

Für die herzl . Anteilnahme , die uns
anläßl . des Hinscheident uns . sonn .,
so heißgeliebten u . jetzt schmerzl .
vermißten kl . Gerda zuteil wurde ,
die uns zeigte , wie das gold . Kind
allg . geliebt wurde , sagen wir allen
Freund , u . Bek . herzinnigen Dank .

Familie Felix Wendt .
HÖrnberg , 30. Marz 1943.

Hs ist uns ein Bedürfnis , allen denen
zu danken , die uns . lb . Schwester
Mari Nevyhosteny während ihrer
Krankheit u . Heimgang so treu zur
Seite standen , sowie dem H . Stadt¬
pfarrer Seiffert f . die trostr . Worte .

Die .trauernden Hinterbliebenen .
Nagola , 16. April 1943.

Zimmer , l-eer . m . od . o . KÜch« , von
Krl« g‘» rwit 'w « q « s. . euch ao -swfirM .
EB 48272 Führer -V« rlaq Karl sruhe .

Zimmer , leer , grüß . mit etwar Kü-
chenben (n . kochen ) , von Dame
ge sucht . B 48555 Führer -Verl . Khe .

Wohn -Schlafxtmmer m. Bad - u . mögl .
Fernspr .-Öentz -g . aes . Näh * Hilde -

_ prom . BI 48589 Füh r# r-Verleg Krie .
1 od . 2 Zimmer , leer , v . ruh ., be¬

rufst . f räu -lein geit >cht . SJ 48444
Führer -Verla g Karlsruhe .

1 od . 2 Z.-Wohnung , möbl . od . leer ,
sof , qes , ES 48249 Führer -Verl . Khe .

2 Zimmer , möbl . , m . küchenbenT ,
In Achern od . Umgebg . geweht ,
ca AC . 4995 Führeregentur Achern .

2 Zimmer In Nähe,Achern « gesucht
vors Freu mit Kind . IS AC . 4952
Führeraflentur Achern .

2 Zimmer mit Küche sucht Ehepaar
in ländlicN ^ r Gegend . Miele kann
Im voraus gezahlt werden , evtl .
Kauf des Hauses in bar . 03 51692
Führe r-Verlag Karlsruhe .

2 Zim .-Wohnung mit KUche zwlsch .
BOhl u . Ottenburg (Sch -wauweld *

g-egend ) , a . d . lande (Dauermiet .)
sof od . spät . v . sürid . pens . Ehe -
paar ges . S ) 51891 Führ .-Verl . Khe .

4 Z.-Wohnung , groß , mit Zentral - od .
Etag >enheiz .. in beider Wohnlage .
ge *ucM . Eg 48214 Führ er ^Ve rl . Khe .

Fibrlk -Oebäude j. Württemberg od
”

Bari an zum kurzfristig . Bezug zu
mieten u . später - zu kaufen fles .
B-enöt . werden sof . Fabrikation ! -,
Lager - u . Büro -räume mit Insges .
ca . 6—8000 qm , gegebenenfalls
bis zu 12 000 qm Nutzfläche . Gleis¬
anschluß eiwünscht , aber nicht
Bedingung . Kein Schmutz , oder
LarmPetr . Ei1-81 51590 FUhr .-V. Khe .

Lagerraum , größ ., In der Umg . von
Khe .. auf sof . ges . ,,Urvlon "

. Ver¬
einigte Ksirtstätten G .m .b .H, , Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 92 . _ (52182)

Halratan
Selbstinserat . Geb ., unabh . Witwe ,

42 3., blond , hübsche Erscheinung ,
- sehr häusl . u . geschältsgeWandt ,

mit kompl ., rrvod . eingericht . 4 Z.-
Wohnung u . Küche , ln gut . Wohn¬
lage , In Unlv .-Stadt , mit Vermög .,
wünscht sich wieder zu verheirat .
Herren in entsprach ., passendem
Alter , VerhäHnlssen und Position
senden G3 mit Bild unte > 52112 an
FUhrer -Verl ._ Khe . Diskret .

Mann , 25 1. dunkel , «flotte , sportt .
I Ersch ., suervt Briefwechsel mit hüb -
j sehern Mädch . entspr . Alters . Spät .
I Heirat nicht ausgeschl . EJ mit Bild
j 51504 Klhrer -Verlaq Karlsruhe .
Frau Marg . Selig , Eheanbahnung ,

Frankfurt a . M., Ist vom 22. bis 26.
April In Heidelberg anwesend u .
zu sprechen Im Hotel Bayr . Hot .

Same , geb ., Ende 50. symp . Erich .,
Ideal verant . , von schlicht , vor¬
nehm . Wesensart , vlelseit . Interes¬
siert , tücht . Hausfrau , mit kpl . Aus¬
steuer . Wohnung u . Barvermögen ,
möchte e . werw . ritlerl . Herrn (40
bis 50) kennenlernen . Spät . Heirat
nicht ausgeschlossen . S9 RA 4674

! Führer -Verlag Karlsruhe .

Räume , gröö . trock ., In der Umgeg .
v . Karlsruhe zur MöbellaflS ' unfl
gesucht ^ 81 48428 Führer -Verl , Effe .

Garage für Lastwagen in Khe . oder
Durlach zu mieten gesucht . Hart -
mann . Durlach , Auerstra &e 68.

Wohnungstausch
1 Z.-Wohnung von berufstät . Ölt . Frl .

ges ., auch Tausch gegen eben ».
G3 48545 Führ er -Verleg Karlsruhe .

2 Zimmer , Küche u . Balkon , geboten .
3 Zimmer , Küche , gesucht . C3 48552
Füh rer -Verl ag Karl sruhe . _

2 Z.-Wohnung , mod ., sonn ., elnqer .
Bad u . Loggia , mH Garten , gegen
eine * 5—4 Z .-Wohnung In Khe . zu
tausch , ges . Bl 48248 Führ .-V. Khe .

2 Z.-Wohnung , Wests ! ., geboten . Ge
sucht ebene . Ost - oder Mittelstadt .
CB 48524 Füh rer -Verla g Keri t ruhe .

I Z .-Wohnung , geräumig , mit Bad ,
ln Khe . geboten . Gesucht : 4—5
Z.-Wohng . In näh . od . weit . Um¬
geb . v . Khe . (Auch Einf .-Haus ) .
Evtl . Hao ^ kf . B 48*54 FÜhr . -V. Khe .

i Z.-Wohnung od Ausziehhäuschen ,
evtl , im Tauschwege geg . 2*/* Z -
Badwohrvq . ges . Stadtinsp . Adam ,

Dewet -Aflee 27._
Akademiker wünscht feine . Hebe ,
! häusl ., kath . letoe -n-sgefährtln ken -
1 nervzulernen . Gedacht , nicht ent¬

scheidend , etwa 24—30 D. BI mit
Bild , auch Vermittlung durch An -
gehör , erb u . A 32231 Führ .-V. Khe .

Zu varmlatan
Man «.-Zimmer , groß , heizb ., auf 1

Mai an Frau od . Frl . unmöbl . zu
vermieten . Anziehen von 8—10 u .
1^ —19 Uhr . Karlsruhe , Karlstr . 77,
II . rechts , Hausglocke links .

4 Z. Wohnung , geräum . , m . Bad , zen¬
trale Lage , gebot . Suche geräum .
2—3 Z.-Wohng ., oart . ori . 1. Stock .
Südwestetadt bevorzugt . GS 47821

_ Führer -Verla g Kail »ruhe .
4 Z.-Wohnung

*
schön , sonnig,

'
ge -

räuvnig , gt . Lage , m . Küche , Man¬
sarde , Keller , nur 61 Df Miete , in
Khe . geboten . Gesucht 2—4 Zim .*
Wohnung , wenn mögl . mit Bad u.
Zentralhzg . (nicht unberi . erf .) , f.
Schwerzwälri , Allgäu oder sonst
waldreicher Gegend . SJ 48225
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., oh . Wäsche an Herrn
zu verm . S 48545 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., an Herrn zu vm .
Khe .. Klauprec ht sU . 12, 2. Stock .

Zimmer , gut möbl ., a-n berufst . H.
sof . zu vm . Khe .,_ Sofjen « tr .1S5a,lll .

Zimmer , möbl . , freuoril ., zu vermiet .
Durlach , Christofstr . 11, III ., rechts ,
Bingaog Auerstr ,

Zimmer mit 2 Betten sof . zu verm .
Karlsruhe , Garlenstr . 11, II ., Vdhs .

Wehn • tchlafilmmer , schönes ] mit
Schreibt , u . Nihmasch .. an berufst .
Frl ., oh . Wäsche u . bedien . , ab 1.
od . 15. Mal zu vermieten .® 46257
Führer -Verlag Karlsruhe ,

ln Berlin -Zehlendorf schöne , große ,
sonn . 4' ', Z, -Wohnung mit sämtl .
Nebengelaß , gekachelte Küche u .
Bad . gr . Loggia . Tel ., geboten .
Suche in kleinerer Stadt od . Bade¬
ort mit höh . Schulen Süddeutsch !,
od . Harzgegend kleines Häuschen
od . ähnl . Wohnung mit Komf . zu
mieden . Frau Renate Hermel . Ber -
Hn-Zehlendorf Teltower Damm 19.

Jtuf 84 93 88 _ (32170)
4—4 Zim .-Wohnung In Karlsruhe , In

&
ut . Wohnlage gesucht , biete in
iannhelm gt . 4 Z.-Wohr >g ., Ring ,

tausch a . mit versch . and . Städten
mögl . OB Nr . 196 MIDAG Louis F.
Lange , Gatha/ThUr ,
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Finanz - An zeigen

DRESDNER BANK
Siebzigste ordentliche Hauptversammlung

Hiermit werden die Aktionäre zur siebzigsten ordentlichen Hauptversammlung»
die Donnerstag, den A. Mai 1M3, mittags 12 Uhr, im Bankgebäude Berlin W 8,
Markgrafenstrafie 43, stattfinden wird, eingeladen ,

Tagesordnung :
1. Vorlegung des Geschäftsberichts 3. Entlastung des Vorstandes und

und des Jahresabschlusses für 1942 des Aufsichtsrates.
mitdem Bericht des Aufsichtsrates. 4. Wahlen zum Aufsichtsrat.

2. öeschluhfassung über die Vertei- 5. Wahl des Abschlufiprüfers.
lung des Reingewinns.

Jeder Aktionär ist zur Teilnahme an der Hauptversammlung berechtigt. Um
in dieser stimmen oder Anträge stellen zu können, müssen die Aktionäre Ihre
Aktien gemäß - 19 der Satzung spätestens bis zum 3. Mal dieses Jahres ein¬
schließlich bei der Dresdner Bank in Berlin oder Dresden, bei dem Bankhaus
Hardy 4 Co . G. m. b. H., Berlin, bei der Länderbank Wien Aktiengesellschaft,
Wien, bei der Böhmischen Escompte-Bank , Prag, bei der Ostbank Aktiengesell¬
schaft, Posen, oder bei einer Niederlassung dieser Institute bis zum
Ende der Schalterkassenstunden hinterlegen und bis zur 'Beendigung der Haupt¬
versammlung dort belassen . Für den Fall einer Hinterlegung bei einem deut¬
schen Notar oder der Deutschen Reichsbank als Wertpapiersamme ]hank ist der
Hinterlegungsschein spätestens am zweiten Tag vor der Hauptversammlung
der ' Dresdner Bank ln Berlin einzureichen.

Berlin , den 14. April 1943 Per Vorstand Schippe! Busch

Allgemein « Elektricitäts -Gesellschaft , Kehl , lebensmittelkartenausgabe . Die
Berlin . Auf Grund der Dividenden - ! Lebensmittelkarten der 49. Periode
c bgabeverordnung v . 12. Juni 1- 41I für die Zeit vom 3. Mai bis 30. Me
hat der Autsichtsrat gemäß dem ! 1943 werden an folg . Tagen (na-ch
Vorschlag d . Vorstendet beschlos - 1 Ostern ) ausgegetoen . Diensteg , 27.
sen . das Grundkapital um 20 *V April , A- rF v . 8—12.15 Uhr vorm .,
von Df 220 MO MO.— auf Dl : G—1 v . 14—17.30 Uhr nachmittags ;
244 000 000.— durch Ausgabe , von Mittw . 28 April , K—l v . 8—12.15 Uhr
M 44 000 000.— Zusatzaktien rum.

Mann , Btt ., für Lage rarbell gesucht .
Ludwig Erhardt , Papiergroßhandi .,
Karlsruhe , Erbprinrenstr . 27.

Monteur u . Installateur , tücht . (auch
Kriegsversehrter ) vqn groß . Frem-
denbelrieb mH viel , ärrtl . . sanit .
u . elektr . Einrichtungen z . schnell¬
sten Eintr. gesucht . CS mit Zeugn .
u . Bild unt . 32065 Führ.-Verl . Khe

Tabak ^ flanzer , Fermenteure u. Gärt -
ner sof . laufd . fßr d . Ukraine ges .
Ang, an die Monopolstelle , Abt .
Tabak , Berlin W 8, Behrenstr . 21 .

Hilfsarbeiter u. Arbeiterinnen sucht
Sackfabrik Dieffenbacher . Karls-
ruhe -Rhbinhafen .

Hilfsarbeiter , Hi ;f : arbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u . Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Printz A .-G .,
Karlsruhe . Frltz-Todl -Stvaße 65/67 .

Wachmann , energ -isch u . zuverl ., für
Ostarbeiterlager v. Industriewerk
sof . ges . ES mit Angabe der bi sh .
Tätigk . unt/31914 Führe r-Verl . Khe.

Dentisian -LehrsteMe für I7jähr . lung .,
aut gut . Familie (Schüler d . Ober -
schule ) ges . E3 43040 Führ.-V, Khe.

Blechner , u . Installateur -Lehrling ge¬
sucht . Alfred Hacker Ww .. Karls-
ruhe , Sofienstraße 11. (48088)

Vulkanlseur -Lehrllng gesucht . Erich
Karle . Khe ., Kriegsstraße 84 .

30. September 1942 zu berichtigen .
Der Kapitelberichtlgungsbeschluß
Ist am 4. 3. 1943 ln das Handels¬
register eingetragen worden . Die
Aktionäre werden durch besond .
Bekanntmachung aufgefordert wer¬
den , ihren Anspiuch auf die ihnen
aus der KapltalberichMgunq zuste¬
henden Zusatzaktien gellend ru
machen , in der ordentl . Hauptver¬
sammlung vom 1. 4. 1945 i,st be¬
schlossen worden , für das Ge¬
schäfts ) . 1941/42 auf d . berichtigte
Grundkapital von Dl 264 000 000.—
eine Dividende von 5 */«, das sind
6V« auf das alte Kapital , auszu¬
schütten . Die Auszahlung der Di¬
vidende erfolgt unter Abzug von
15 */« Kapitalertrag -Steuer einschl .
Kriegsruschlag vom 2. 4. 1943 ab
gegen Einreichung der Gewinnan¬
teilscheine Nr. 7 der a-tten Aktien
mit X )i 5.10 für jede alte Aktie ru
XU 100.— XU 51.— für jede alte
Aktie zu XU 1000.— bei unterer
Hauptkesse oder folgend . Steifen
BerHner Handels -Gesellschaft ir
Berlin , Bankhaus Delbrück Schickier
& Co . In Berlin . Bankhaus Hardy
& Co . G .m .b .H. In Berlin , Reichs
Kredit -Gesellschaft Aktiengesell¬
schaft In Berlin . Commerzbank Ak¬
tiengesellschaft In Berlin und bei
deren sämti . deutschen Niederlas¬
sungen , Deutsche Bank in Berlin
und bei deren sämti . deutschen
Niederlassungen . Dresdner Bank
in Berlin u . bei deren sämti . deut¬
schen Niederlassungen , Bankhaus
E. Heimann in Breslau , Bankhaus
Poensgen . Marx & Co . in Düssei - * h ,
dort . Bankhaus Brlnckmann , Wlrtz -KehLr .A a ^ au19 ^ g*tei »J - . . . . .
& Co . in Hamburg , Bankhaus Pterd - Jn diesem Frühjahr ist der

vorm ., M—R v . 14—17,30 Uhr nachm . ;
Donnerst . 29. April , S, Sch u . St von
8—12.15 Uhr vorm ., T—Z von 14 bis
17.30 Uhr nachmittags .
Für den Ortetell Sundheim erfolgt
die Ausgabe bereits am Donners¬
tag , 22. April , mittags v . 14.30 bis
16.30 Uhr in der Schule .
Die AbboluTTgtzeiien müssen unbe¬
dingt eingeh . werd . u . die Lebens *
mittefk . dürfen nur von einer er¬
wachsenen Person (nicht von Kin¬
dern ) aus dem eig . Haushalt abge¬
holt werden (Ausweis Haushalts¬
karteikarte ) . Die Lebensmittel * . sind
am Schalter sotort nachzuprüfen .
Nachträgliche Beanstandungen wer¬
den nicht errtgegengenorrfm noch
ein Verlust von Lebensmittelkarten
ersetzt . Die, lebensmittelk . sind v .
Verbraucher mit Name u . Straße zu
versehen , da sonst ein Lebensmit¬
telgeschäft solche nicht anerkennen
darf . Die Verbraucher haben die
Bestellscheine einschtießl . der Be¬
stellscheine 49 der Reichseierkarte
usw . bis längstens 1. Mai 43 bei
den Verteilern abzugeben . Es sei
nochmals darauf hingewiesen , daß
Jede Verändere *, im Haushalt (Weg¬
zug , Zuzug , Militär , RAD., Kranken¬
haus usw .) sofort bei der Karteis¬
ausgabestelle zu meiden ist bzw .
die . Karten abzugeben sind . Wäh¬
rend * diesen Tagen bleiben die
übrigen Schalter Tür Spinnstoff und
Schuhe geschlossen . Wer unberech¬
tigt Lebensmittelk . sich aneignet
od . verlangt , wird nach der Kriegs -
wirtschaftsverordurrg streng be¬
straft . Der Bürgermeister der Stadt

Prägerlehrfing gesucht . Doeringsche
Buch- u . Kunstdruckerei , Karlsruhe ,
Amalienstraße 83. (31830)

Buchhaller ( in ) selbst ., mit sehr gut .
Kenntn . u . Erfahr , im mod . Industr .
Rechnungswesen , insbes . Konten¬
rahmen u. LSO .-Kalkulation , !. aus -
bautäh . Stellung z . sof . Eintr. ges .
Eingeh . Bewerbung »unterlag , erb .
unt . K 31808 Führer -Verlag Khe.

Stenotypistin , perf ., sof . od . später
für den Osten gesucht . Beckröge
& Renner , Bruchsal . (31823)

Stenotypistin oder Kontoristin , auch
Jüng . Kraft evtl . Anfängerin , in
Dauerstellung gesucht . Bl 29489
Führer -Verlag Karlsruhe .

rrvenges & Co . in Köln, Allgemeine
Deutsche Credit -Anstalt ln Leipzig
u . Berlin , Bankhaus Merck , Finde
& Co In München u . Berlin , Baye¬
rische Hypotheken u . Wechsel - Bank
In München . CredltanstaM -Bankver -
ein ln Wien . Länderbank Wien Ak¬
tiengesellschaft In Wien , Bankhaus
E. v . Nicolai & Co . !n Wien .
Berlin , im April 1943. Allgemeine
Elektricitäts -Gesellsch . : Bücher ,
L e m c k e . (32189)

Amtlich *
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Der d . Karlsruher Markt
zugeführte Spargel wird über be¬
stimmte Großverteiier an die amt¬
lich zügelest . Gemüse - u . Obst¬
verteilungsstellen auf Grund der
vom Ernährungsamt ausgestellten
Berechtigungsscheine verteilt . Die
Verbraucher des Emährungeamts -
bezirlct des Stadtkreise » Karlsruhe
erhalten in den nächsten Wochen
ohne Rücksicht auf das Lebensalter
je' Person 250 g Spargeln . Die
Vorausbestellung kann bei jedem
amtlich zugelassenen Händler auf
den Abschnitt 191 des am Freitag ,
23. April zur Ausgabe kommenden
Beiblattes rum neuen Haushalts
ausweis vorgenommen werden ,
die Ausgabe der Spargeln erfolgt
auf den Abschnitt 102 desselben
Beiblattes . Der Kleinverteiler bzw
der ambulante Händler hat bei der
Bestellung der Spargeln den An¬
schnitt 101 abzutrennen und den
Abschnitt 102 mit seinem Firmen¬
stempel ru versehen . Den Abschnitt
101 hat dev Verteiler alsbald dem
Ernährungsamt rur Abrechnung u .
Ausstellung eines Berechtigungs¬
scheines vorzulegen . Die Abrech¬
nung der Bestellscheine erf . auf
Abrechnungsbogen 5. Bei der
Ausgabe hat der Kiei-rrverteiler den
Abschnitt 102 abrufrennen u . dem
Ernährungsamt rur Kontrolle auf¬
geklebt vorzulegen . l>m eine ge¬
ordnete Ves- orgung der Karls¬
ruher Bevölkerung mit Spargeln zu
gewährleisten , sind die Groß - und
Kleinverteiler und die ambulanten
Händler aehalten Soärgeln nur
auf Berechtigungsscheine bzw . Ab

Maikäfer bereit « schön außerord
stark aufgetreten . Es ergeht des¬
halb an die Einwohnerschaft die
Aufforderung , die Maikäfer zu sam
mein u . beim Stadt . Gaswerk ab
rutiefern . AI« Vergütung werden
pro kg 0.20 Dl bezahlt . Bei Samm¬
lung der Käfer ist strengstens bei
Vermeidung der Strafen darauf zu
achten , daß die Anlagen , Bäume
u . Pflanzen nicht beschäd . werden
Der Oberbürgermeister . Reichs « -
beitsqemeinschaft Schadenverhütg

Lahr. Auf Grund des Wehrgesetzes
u. gemäß des • Runderiasses vom
8. April 43 gelangen sämti . Ange¬
hörigen de « Geburtsjahrgangs 1926
zur Erfassung wie folgt : Die in der
Stadt Lahr wohnenden Dienstpflich
tigen melden »ich beim Landrats¬
amt , Friedrichstr . 17, Zi . 38, III . St . :
am Dienstag , 27. April , v . 9—12 Uhr ,
Buchstabe A—E und von 1^ —17 Uhr
Buchstabe 5—H ;
am Mittw . 28. April , v . 9—12 Uhr,
Buchstabe J—M und v. 16—17 Uhr
Buchstabe N—S ;
am Donnerst . 29. Apr .. v . 9—12 Uhr,
Buchstabe J —Z. Stichtag Ist der
24. April , d . h . dieser Tag ist maß¬
gebend für die Erfassung d . Dienst¬
pflichtigen an Hand der Kartei und
aktenmäßigen Unterlagen der poi
zeilichen Meldebehörden , ist ein
Dienstpflichtiger vom 1Ort der poli¬
zeilichen Meldebehörde vorüber¬
gehend abwesend , so hat er »ich
zunächst schriftt . und nach seiner
Rückkehr unverrügl . persönlich zu
melden . Die Dienstpflichtig , haben
rur Anmeldung mitzubringen : a )
die Ausbi 'lditQgs -laufkarte der Hit¬
lerjugend sowie Prüfungsbeschei¬
nigungen . aus denen d . Ausbildung
in der Wehrertüchtigung ersichtl .
ist ; b )- da » Arbeitsbuch ; c ) den Ge¬
burtsschein (bzw . Familienbuch ) ;
d ) den Wehrpaß bzw . Annahme
schein ; f) zwei Paßbilder (Brustbild
von vom geseh ., Größe 37X52 mm
in bürgerl . Kleidung ohne Kopfbe¬
deckung ) , sofern nicht früher schon
Paßbilder abgegeben worden sind .
Wer sich der Meldepflicht entzieht ,
wird polizeil . vorgeführt u . emp
kindlich bestraft . Lahr. 19. April 43
Der Landrat .

Eltenheim . Im Namen des Deutschen
I Volksl Urteil . In der Strafsache ge -

den diese Anordnung werden nach ^ e " ®!Tln « «rn̂ h
den einschlüg . Bestimmungen be - ln K' Dwmheim . weaen Veraehen ,

Bild mit Rahmen , Kunstdruck , 100 X
60 cm , Dolomltenlandschaft z verk .
25 m . E3 47944 Führer -Verl . Khe .

Stiche (nach Raffael , Liorwdo , Piloty )
u . kl . Bilder , 5 bis 80 XU, 5 Rah¬
men 5 bis 30 XU, handgem . Ofen¬
schirm , groß . Blumenstück 250 Di .
Spieg -el 10 XU, Lexikon , Brockhaus ,
ält . Auf !. 30 XU , Noten , geb ., 2 bis
5 XU, Globus 10 XU . Anzus . tägl .
ab 2 Uhr Khe., Vorholzstr . 44, III .

Wohnximmprlamp # mit Stoffschirm
zu vk . 20XU . EI 47898 Führ .-Verl . Khe .

Tischdecke , seid ., schwarz mit bunt
zu verkaufen für 120 XU . EI 48010
Führer -Verläq Karlsruhe .

Küche , kompl .. 300 M , Herd , weiß ,
100 M , nur an Fllegergesch . abz .
Frau Ratsch , l .-Wllhelmslr . 12, Khe.

Küchenbüfett u . Kredenz zu vk . Preis
160 XU . EI 48148 Führer -Verl . Khe.

Küchenschrank , 30 XU, zu verkaufen .
Khe., Amalienstraße 75, Stb ., I.

Eisschrenk , 120 JtH zu verkaufen .
Roth . Khe ., Kaiserstraße 172.

Kochgatherd , 3f !., gut erha -tt ., verk .
H 480$2 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 2 fl , gebr ., zu verkaufen .
Preis 25 X)l . Karlsruhe -Rüppurr ,
Wickenweg 9. (48084)

Gasherd , 4fl „ zu verkauf ., für 20 XU .
Sieber , Khe., Kriegsstraße 141a .

FuBhetxplatte , elektr ., neuw ., 65X65
cm, 220 V„ für 50 XU zu verkf .
El 2370 Führer -Gesch .-Stelle Lehr.

Kinderkastenwagen oh . Rüder , auch
als Bettelten verwendbar , f . 5 XU
ru verk . E3 48028 Führ .-Verl . Khe .

Tafelklavier , gut >erhalten , 250 XU .
EI 48001 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kräfte , tücht ., kaufm ., mit möglichst
prakt . Veranlagung , für den Osten
gesucht . Beckröge St Renner , Roh¬
tabak -Ost G .m.b .H. , BruchsaL

Frau od . Frl . als kaufm . Bürokraft
v . Bauunternehmung in Kehl a . sbf .
gesucht .- Kenntp . 1. Maschlnenschr .
erwünscht ; Tätigkeit evtl , nur für
die Dauer des Krieges . Bl 4208
Führer -Verlag Kehl,

Seide , 4 m, Hkbl ., geboten , Somm.-
mantel 42/44 od . Stoff gesucht .
S 47656 Führer -Verlag Karlsruhe .

Seidenkleid , schwarz ., zu tauschen
geg hell Sommerkleid oder hell
Stoff ta 47698 Rihrer -Veriag Khe

Faltenrock , bteukar ., und schwarzer
Kostümrock geg . Bademantel und
Schletanzugst ’off zu tauschen
B 48023 Führer -Vertag Karlsruhe .

Akkordeon , Chrom., Knopfgr ., 80 B.,
gut erhalten , für 350 Dl zu verk .
Karl Constans , Karlsruhe , Klaup -
rech tstraße 39 bei Windt .

Schreibmaschine , groß , rep .-bedlffT
Ug, f. 50 XU zu verkf . E3 RA 4661
Führer -Veriag Rastatt .

Tausch
ilZucht -Erpel geg . Zucht - Enfe zu tau -
I sehen ges ., nur von 17—19 Uhr . Frz .

Wild,Haselweg 25. Stadtrands .,Khe.

Brautkleid , Größe 42-44 geboten .
Gesucht gut erhall Kinderwagen ,
wom . Korb . G3 52066 Führ.-V. Khe.

Ha» -Rammler , Belgier , zu vk . Kauf-
mann , Neureyt , Klrchfeld -SledTung

Hasen , junge , zu verk . Spranz , Khe
Scheibenhardter Weg 18. (48394

Truthuhn gegen junge Gänse ein¬
zutauschen . W . Paulus , Karlsruhe -
Mühiburq , Lindenplatz 10

2 Hühner , w . legh ., 41er Brut, ru
vk .Graus ,H«g «feld,Schlage1ers 'tr .10.

Entflogen

D.-$ kihose u . Rullover gesucht . Bietej
jCindermarrtel , Kleidch . weiß , für ,
1—2 3., Halbschuhe , Gr . 24 u - 20. i
^ 47397 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gabardinmantel (Hänger ) , dunkelbi .
u . braunkar . Regenmantel zu Mü¬
schen gegen helleren D.-Sommer -
mantel , Größe 46. BI 47692 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wellensittich , blau , entflogen . Geg .
Belo-hng . abzug . bei Volk, Khe. ,
Hirschstraße 12. '

D.•Gabardinmantel , beige , Gr . 44,
geboten . 1—2 Liegestühle gesucht .
O 47866 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damen -Sommermantel , dunkelbi '
. Gr.

42 ges .. evtl . Tausch geg . ein P.
Herrenschuhe , Größe 44. El 31732
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , gut erh ., mod ., dunk .,
Gr . 44/46 geg . bar dring , zu kauf ,
od . geg . neuen Kleider - od . Ko -
stümstolf zu tauschen ges . E3 31722
Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien
Hau, mit Einfahrt u . größ . Lacrer-

rüumfcn In Karlsruhe 9« ». EI 48285
Führer -Verlag Karlsruhe .

Haus , klein , od . groß .. In gutem Zu¬
stand zu kaufen gesucht . B 32126
Führer -Verlag Karlsruhe

Wohnhaus , 3s1öckig , In südbadisch .
Stadt für 25 000 XU ru verkaufen .
B 52124 Führer -Verlag Karlsruhe .

Blechwarenfabrik ln Süddeutschland
ist noch aufnahmefähig zur Lieber -
nahm ® von vordrlngl . Aufträgen
in Biechartikeln aller Art . Schriftl .
Anfr. erb , E 32214 Führ.-Verl . Khe.

Gummimantel , kariert , mit Kapuze ,
Gr . 42 . geboten . Gesucht Kostüm
od . Faitenrock mit Sportjacke , Gr.
44. gut erhalten . B 47863 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Fuchspelz , schön ., breit ., wenig ge -
trag ., 170 XU gab . Ges . Wollstoff
od . 2 Seidenstoffe f . Kleid . B 47575
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bäckerei , alteingesess ., gut geh ., In
guter Lage Heidelbergs zu ver¬
pachten . Brauerei K. Silbemagei
A.-G ., Belthelm/Westm .

GröB . Bauplatiblock mit Gebäude ,
sehr rentabel , gute Lage , wegen
Auflösg . z . weit herabges . ge¬
nehmigt . Preis b . ca . 80 000 XU
Anzahlg , sofort zu verkf .

' Eil -B
mit Kaplta +nachweis , was diskret
behandelt wird , an die AMeinbe -
auftr . : Wurm & Co ., Khe ., Kaiser -
str . 118, Immob . , Fernruf \439 .

Schreibmaschine (Mignon A.E G .) ,
erh . .' zu verkaufen . Preis 50 ;
B 48541 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brockh -Lexikon u . Bücher zu verkauf .
Mahlbergstr , 42. Randsiedl ., Khe.

Arbeitskraft , tücht . u. zuVerläss . , für
die Leitung unserer Werksküche
(etwa 300 Personen ) ges . B mit
Zeugnisabschr .. Lichtbild u . Ge -
haltsanspr . M 31801 Führ .-Verl . Khe.

Verpfleg .Köchin für Gaststätte u .
Stelle der Polizei gesucht .
Führer -Verlag Karlsruhe .

I 47991

Hausgehilfin , arbeitsfreud -lg und zu¬
verl ., die We t̂ auf Dauerst , legt ,
in Geschäftshaus !! , gesucht . B an
Karcher . Gernsbach (Murgtal ) , Lo*-
fenauer Straße 12. (31886)

Hausmädchen für die Saison
länger , mögt . sof . ges , Kür
u . Gefolgschaftshelm ,,Der
melhof " , B.-Baden . Friedrichstr . 16.

Frau , gesetzt . Alt., zur Führg . trauen .

B 32191 Führer -Verlag Khe.

Säugling von herzkr . Dame nach
SUddeutschiand gesucht . Zuschrift .

amt Karlsruhe Kapettenstraße 7,
Zimmer 20, 2. Stock . (32!

2 Putsfrauen für Behörde zun
Eintritt ges . Wöchontl . Arbe
42 Stunden . B 31836 Führ.-V. Khe

Putzfrau , zuverl .. für Reinigung un¬
serer Büroräume ges . Deuts '
Bauerndienst Versiehe rungs -A
Karlsruhe , Fritz-To dt -Straße 12.

Koffer-Müller . Khe., Waldrtr . 45.

Stellen - Oesuche
Kaufmann , tücht ., erfahr ., z . 2 .

schäftsführer , Einkäufer , #Korre
Verhandlung «gewandt . sucht

wärts , B 48133 Führer -Verlag Khe
Sprechstundenhilfe sucht sich zu ver

ändern . Mithilfe im Labor er¬
wünscht . B 48080 Führer -Verl . Khe.

Mädel , jg .. 19 3ah re . Landjahr ab -
gelotst ., sucht Betätigung in größ .

, Haushalt , a ' s Stütze der Hausfrau .
Leichtere Büroarbeiten können mit
übernommen werden . B l .S. 51225
an Schat2 -Annoncen, . Dulsburg/Rh
Düsseldorfer Straße T/3.

Verkäufe
Bluse , handgest ., weiß , neuw ., 15XU

zu verk . B 47905 Führer -Verl . Khe.
Knabenanzug , s . gut erhalten , mit

lg . u . kurzer Hose , für 12—13 3. ,
für 35 Dl zu verkaufen . B 47942
Führer -Verlag Katlsrube ._

Regal (2.75/2 .40 m) 50 XU zu vark .
Kl BA 2060 Führ.-Verl . B.-Baden .

led erbost , mlttl . Größe gesucht
Gebot . : Haushaittelgmaschine . kl .
Fleischwolf od . 2 Cord -Stiefelhosen
f . 17 3. B 47754 FÜhrer-Verl . Khe.

Grundstücks - Tausch , Potsdan 2» —
Schwerzw . oder Bodensee . Sehr
schön , in 1200 qm gr .

' Garten In
Sacrow b . Potsdam gsleg .. klein .
Eint .-Haus , zu tauschen ges . mit
Eint.-Haus (. Schwarzw . od . am Bö¬
densee . Vermittl . nicht ausgeschi .

Kletfrweite G rafe 40. geboten . - Brae - &erlln ' Parl «&r ? traRe _
Gesucht 1 P . Stiefel , Größe 36—37. Hofgut mit oder ohne leb . u . totem
0 GA . 2298 Führer -V. Gaggenau .

Anzug , blau , gestreift , mittl . Größe ,
geboten . H.-Fahrrad oder Plüsch -

_ teppich , 3x3,5 m gesucht . B 47861
Kesselgestell oh . Kessel , gußeis .. Führer -Verlag Karlsruhe . _

transport ., für 95 Ltr .-Kessel fass ., äSzimi , dunkelbi ., gut erh .. Gr . 42
lichte Weite 69 cm , nicht gebr ., u ejn PMr Herrenschnürschuhe ,
zu verkaufen . Preis 45 XU . B 31868 , M Chaiselongue -Decke .
Führer -Verlag Karlsruhe . I H 317

'
41 Führer -Verlag Karlsruhe .

ObstgrundstUck zu kaufen gesucht
B 48296 Führer-Verlag Karlsruhe .

Himbeersetzllnge , einige Hundert , r - - „ . "v zri . _ Weste pr .
zu »verkf . Ottersweier , Hausnr . 310. v/0 n 5tiotf , f . kräft . Figur geböten .

H.-Fahrrad od . H.-Kleider f . mlttl .
Flg . ges . B 47663 Führer -Verl . Khe .

DickrUben zu verk . Ottersweier bei
Bühl, Haus _

DickrUben , größ . Quantum zu verk .
Plittersdorf , Hauptstraße 220 .

Kaufgesuche

H.-Uebergangsmentel , Größe 52 ges .
gegen 3.20 m Anzugstoff (Sport ) .
E3 51716 Führer -Verlag Karlsruhe

Off.-Uniform (Heer ) , für mein . Sohn ,
Größe 1.78 m , gesucht . B 48131

H.-Mantel , Größe 50, schwarz , geg .
D.-Mantel , dkl ., Gr . 46/48 zu tausch .
E3 BR. 880 Führer -Verleg Bruchsal .

Uniform , mögl . Arfill ., mittl . Größe ,
1 P . Zug»tiefel . Gr . 41 u . Feldw .-
Degen für mein . Sohn ru kau !, ges .
H BR. 877 Führer -Verl . Bruchsal .

Militärhose , grau , f . m . Sohn ges .
IS 47913 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Plisseerock , schöner , braun , gebot .,
gesucht bl . Rock od . Stoff dazu .
EI 47612 Führer -Verlag Khe.

Kostüm od . Mental , Größe 46—48,
gesucht . CS 47990 Führ.-Verl . Khe.

Kleid , seid ., schwarzes , Gr . 44, ges .
EI 48155 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , mögl . Persianer , Größe
46—48, nur gut erhalten , gesucht .
Ca 31475 Führer -Verlag Khe.

Frauen -Uebergangt - od . Winterman¬
tel , Gr . 44. braun od . grau , dring ,
gesucht . EI 47952 Führ.-Verl . Khe.

D.-Sommermäntel , dlcbl ., od . wß . , u .
gebl . Kleid . Gr . 44. schwz . D.-Som¬
mermantel , Größe 48. gesucht .
El 47909 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Mantel od . Kostüm . Gr . 46 . ges .
Eberle , Khe ., Wllhelmstr . 21, Ti .

D.-Mantel , dkl .-bl . od . schwarz , G;
42—44, gesucht . C3 BU 2500 Führer -
Verlag Bühl/Baden .

H.-llebergangsmantel ges ., mittl . Gr.
C3 mit Preis u . 48107 Führ.-V. Khe.

i D.- od . H.-Gabardinomantel , blau ,
neu od . gut erh ., od . Stoff für

, solchen , evtl , auch Reste gesucht ,
ta 31713 F.ührer -Verlag Khe.

Bade -Anzug , wo !!., Größe 46/48 ges .
H 31858 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleider u . Wäsche f. 2J. Jungen ge¬
sucht . E3 48042 Führer -Verlag Khe.

Regenumheng m . Kap ., schön , blaugr .
u . rosa Untergarnttur , Gr . 42—44 g .
nur gute Nähmaschine b . Autz . zu
tausch . B Ge . 1273 F.-V, Gernsbach .

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kochstr . 1, Ruf 2018, b . d . Kaiser¬
allee . Nach Ostern beginnen ge¬
schlossene Handelskurse zur Vor¬
bildung für den kaufm . Beruf . Un¬
terrichtsfächer : Maschlnenschr .,
Steno ., Bucht ., kaufm . Rechnen ,
Briefwechsel usw . ' Anmeldung für
die ' einjährige und halbjährige
Ausbildung sofort . Ausk . Prosp

F.-apuus «iiunv , ui . , wi , v» movv, , i
ges . schw ., bl . od . br . tzhuhe .
Or . 38' /»—39. H.-Halbschuhe . br ..
gut erh .. Gr . 41. gebot ., ges . H.-
Halbschuhe . Größe 42. H.-Stiefel ,
schw . Gr . 41. gebot ., ges . schw .
D.-Schuhe . Gr . 41. B 47594 Führer ?
Verlag Karlsruhe .

v . Schuhe , schwarz , eleg ., 40 . mit
hoh . Abs ., gebot . Ges . D.-Schuhe ,
welnr ., blau od . schwz ., evtl , auch
Sommerschuhe mit mlttl . Abs . ges .
3 47720 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Haibschuhe , schw ., Gr . 38. Block-
abs ., pr . Led ., a . liebst , geg . Sport¬
schuhe od . Sch »he , m . nied . Abs .,
Gr . 38—39, Farbe gl . , zu tauschen .
E3 47775 Führer -Verlag Karlsruhe .

WÜdl.-Spangenschuhe , 1 P . schw . u
1 P. Sandaletten , schw . Wltdl ., mit
Eidechse , Gr . 3437, hoh . Abs ., gut
erh . gebot . Ge ». 1 P. bl . Pumps
mit Blockebs ., Größe 37 . B 47700
Führer -Verlag Karlsruhe

Inventar , z . Preise von 100.— bis
180 000 XU zu kauf . ges . Ausführl .
Angeb . an Imm -ob .-Makler Stein ,
Bad-Kreuznach , Reltschule3,Ruf 32e0 .

Unterricht

Private Lehrgänge für Stenografie ,
Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - u . Abend -Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autdhrieth , staalt . ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67, Eing . Wald -
hornstr .. Fernsprech . 8601 . Monats -,
Halbjahr -, 3ahreskune . Sonderkl .
für Pflichtfahrentiassene . Arvmel
düng f, 1. Mal sofort erbeten .

Silberschuhe , Gr . 37. gegen Sport¬
schuhe , Gr . 37. zu tausch . Anzus . :
Khe ., Kaiserstr . 47. ab 14 Uhr.

Ettlingen . Gewerbliche Berufsschule .
Der Unterricht beginnt für die Neu*
eintretenden I. Kl. am Montag , d
3. Mai , L*. KI. am Dienstag , 4. Mai,
Hl . Kl . am Mittwoch , 5<Mai , vor¬
mittags 8 Uhr. Schreibzeug u . das
Enttassungszeugnls d . Volksschule
sind mitzubringen Es sind

genweier , Etzenrot , Langenalb ,
Langensteinbach , Obermutsche !
bach , Oberweier , Malsch , Pfaffen
rot , Reichenbach Schieiberg ,
Schluttenbach , Schöilbronn , Spiel

In Ettlingen verpflichtet .
Die Direktion : in Vertretung .

led .-Handschuhe , beige , Gr . 61/», zu
tausch , geg . Knabenmarvtel für 3 3.
oder dergl . Stoff (Aufzahl , geb .) ,
13 GA 2296 Führe . -Verl , Gaggenau .

Lehrkraft , tücht ., in Engt,

Herrenhalbschuh #, Größe 43, gegen
Rucksack mit Einlage zu tauschen .
E >7996 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Halbschuhe , braun , Gr . 41, gebot .
H .-Schuhe od . Stiefel , Gr . 42—43;
ges . CiHax, Khe ., Hardeckstr . 5.

Stiefelhose , grau , (schlank ) gesucht
Tausche derbe Schuhe Größe 42.
B 48336 Führer -Verlag Khe.

Reitstiefel , sehr gute , »tab ., Gr . 42

g ebot . Ges . Sportanzug od . Stra -
enanzug , Gr . f .65, evtl . AufzahJ.

EI 48024 Führer -Verlag Karlsruhe .
fleucht . El <M » H,i ba .B. ,g,chuhe,

'
Gr

Führer -Verlag Karlsruhe . - - -
H.-Anzug u . Mantel , gebr ., gesucht .

B 47943 Führer -Verlag Karlsruhe .
H.-Anzug u . H.S.-Mantel , Größe 48 49.

sowie H.-Halbschuhe , Gr . 42,43 ge¬
sucht . B 47985 Führer -Verl . Khe.

Anzug , Größe 44, gesucht . B 48112
Führer -Verlag Karlsruhe . .

Knabenansug , gut erhalten , gesucht ,
B 48091 Führer -Verlag Karlsruhe .

41. geboten .
Gesucht

” Damen -Skistiefel , Gr . 40.
Gummi -Ueberschuhe . Gr . 40, gebot .
Ges . Pumps , Gr . 39, breit , schwz .
B 48X2 Führer -Verlag Karlsruhe

Silber -Armreif , Andenken , Sc
abend , 18. 4 .. verloren . Geg . Be"
lohnung abzugeben . Karl
Buntestraße 8, III . rechts .

Peddlgrohr -Kinderwg . m. la Gummf
u . Verd . gebot ., ges . neuw - D.
Rad . B 48386 Führer -Verl . Khe

Volksempfänger , Netzanschluß , ge¬
bot ., suche Volksempf .. Batterle -
empfg . B 48282 Führer -Verl . Kh

H.-Sommer - od . Uebergengsmantel ,
gut erhalten , Größe 1.65, gesucht .
C3 47936 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge

»traft . Ein Anspruch auf Spargdln
besteht n4cht . Karlsruhe , 21. 4 . 43 .
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe , Ernährungs¬
amt — Abt . B. —

Karlsruhe . Ueber die Osterfeiertage
bleiben sämti . städtischen Bäder
v . 23. bis 26 . April 1943 geschloss .

Bruchsal . Spargelversorgung . Für den
Spargelbezug der Versorgungsbe¬
rechtigten in der Stadt Bruchsal
wird der Kunden -listeneintrag bei
einom zum Spargelverkauf ru ^ aias -
serten Kleinverteiler angeordnet .
Der Eintrag in die Kundenliste hat
bis spätest . 27. 4. gegen g !e !chz » it .
Abgabe d . Nährmlttelkartenabschn .
Nr . 34 der 48. Kartenperiode mit
dem Aufdruck ,,Br ." bei einem der
nachsteh , zum Spargelverkauf zuge¬
lassenen Verteiler zb erfolg . : Auch ,
Stadtgrebenstr . 29; Böser , Friedrich -
str . 32 ; Bötch , Bitmarckstr .-S; Höfler ,
ScMoßstr . 9 ; - Hornung , Bismarck¬
straße 20; Nagel , Turnerbundplatz ;
Reinhard, , Kaiserstr .; Schmitt , Frie-
denstr . 2 ; Zimmermann , Friedrich¬
str . 6 . Die Sparg -elverteiier haben
eine Kundenliste zu führen , in der
der Haushaltsvorstand seine An¬
schrift u . die Zahl der zu seinem
Haushalt gehörigen Personen , für
die Nährmlttelkartenabschn . Nr . 34
abgegeben woröen sind , enthalten
ist . Die eingenommenen Nährrmt -
telkartenabschn . Nr . 34 sind je 100
Stück aufgeklebt bis spät . 29. 4 .
von dem Spargeiverteiler bei mir
einzureichen . Die Spargelzuteilun¬
gen an die Kleinyerteiler erfolgen
auf Grund der mir eingereichten
Zahl an Nährmittelkartenabschnitten
Nr . 34. Die Versorgung der Großver¬
braucher wird im Einzelfall durch
Zuweisung von mir vorgenommen .
Zuwiderhand !, werden auf Grund
der Verbrauchsregelungsstrafver -
ordnurvg von mir geahndet . Bruch¬
sal , 21. 4. 43. Der Landrat des Krei¬
sel Bruchsal , Ernährungsamt Abt . &

in Kippenheim , wegen Vergehens
geg . die Verbrauchsregelung hat
das Amtsgericht EManhelm in der
Sitzung v . 5 . März 43 durch Amisge -
richtsrat Dr . Cleuss als Richter un¬
ter Mitwirkung von Gerichtsrefe¬
rendar Becker als .Vertreter der
Staatsanwaltschaft u . Gerichtsrefe -
re/>dar GUtzkow als Urkundsbeam¬
ter der Geschäftsstelle für Recht
erkannt : Georg Wilhelm Fuchs aus
Karlsruhe . Landwirt in Kippenheim ,
wird wegen unerlaubter Schlach¬
tung eines Schafs zu vier Wochen
Gefängnis und zu den Kosten ver¬
urteilt . Das bei ihm beschlagnahmte
Fleisch u . das Feil bzw . der Erlös
daraus werden eigezogen . Die Ver¬
urteilung ist innerh . eines Monats
nach Rechtskraft durch einmalige
Einrückung in d . Tageszeitung , .De>
Führer " in Karlsruhe zu veröffent !
Die Rechtskraft des Urteils wird
bescheinigt . Ettenheim , 3 . April 43.
Der Urkundsbeamte der Geschäfts¬
stelle des Amtsgerichts .

Ingenieur , geeigneten , sucht größ .
Industriebetrieb in Mittelbaden
alt Ausbildungsleiter für seine
Lehrlings - u . Umschulungswerkstät¬
ten . Erfahrungen auf diesem Ge¬
biet müssen vorhanden sein . Be¬
werbungen mit den übt ; Unterlag .
unter A 51816 Führer -Verlag Khe.

Zeitstudieningenieure für Zeit - und
Arbeitstudien zu Arbettsplatzbest -
gertaltung In mechan . Werkstätten
u .Montageabteilungen . Fertigungs¬
planer m. Werkstattprax . für span¬
abhebende und spanlose Bearbei¬
tung auf neu zeit ! . Maschinen ges .
für ein groß . Werk der metall¬
verarbeit . Industrie in Thüringen .
Herren , die über -obige Erfahrung ,
verfügen , richten ihre Bewerbung ,
mit den erfordert Unterlag , unter
Z 31858 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kehl . Oenossenschaftsregister Amts-
ger . Kehl , 15. 4. 43 Gen .-Reg . Bd .
II, OZ. 20. Spar - u Darlehenskasse
e . Genossensch . m . u . H. in Kork . —
Die Vertretungsbefugnis der Liqui¬
datoren Ist beeidet ; die Firma ist
erloschen .

Lagerist , erfahrener , *ür das Fertig
Warenlager eines Großunternehm .
der Markenartikelindustrie in Süd¬
westdeutschi . ges ., der auch den
Lagerleiter zu vertiefen vermag .
Materialkenntn . nicht erforderlich .
Es wird Wert auf einen unbedingt
zuverl ., gewissenh . u . kv der La-

fierverwatt . erfahr . Mitarbeiter ge¬
egt . Bewerbungen unter 31835

Führer -Verlag Karlsruhe .

Bleyle -Ansug , dklbl ., Gr . L34, f. Kna¬
ben 10—13 7.. 28 XU, Knabenhut ,
grau , Gr . 54, 6 XU , neuw ., Knab .-
Fußbaflstiefel , Gr . 36, 12Dl , Märk -
Hn-Auto 10 Dl , Obst - u . Beeren¬
presse SQX-U, daselbst sind einige
Ztr . Oehmd 2U verk . B RA 4666
Führer -Verlag Rastatts .

Matrosenansug (Schneiderarb ) , gut
erh ., m . lg . Hose , Mantel dazu
passend , f . 4—8jähr . Jungen , 35 XU
zu verkf . Zu erfrag . : Bühl/Baden ,
Hüfflscher Hot 1, 2. Stock .

H.-Wlntermantel , neuw ., Gr . 50—52,
gesucht . B 47999 Führer -Verl , Khe,

Schuhe , weiße , Nr . 33—34 gesucht
B 47615 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Lederschuhe , hoch » !., extra hoher
Abs ., Gr . 38, zu verk ., 30 XU , gd .
geg . Straßen -schuhe zu tauschen .
EI 48368 Führer -Verlag Khe.

Eßzimmer , eich . . Büfett m . Aufsatz ,
groß . Ausziehtisch 1,70X1,25 m, mit
5 Einlegeblätteft 6 Stühlen und ein
Nähtisch , für 680 M zu verkaufen .
B 47918 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , Kirschbaum , gebohnt ,
neuw ., f. 500 XU an Fliegergetch .
abzug . B 47910 Führer -Verl . Khe.

Sofa 15 XU , Tisch 8 XU , 2 Stühle
zus . 5 XU zu verkaufen . Karlsr .,

_ Schützenstr . 10, II ._ _
Vertiko zu verkaufen . 50 XU . Anzu¬

sehen nachmittags . Karlsruhe , Mo-
ningerstraße 5 . !! .. rechts . _

Waschtisch , wß .
'
, 25 XU , Aktenkast .

10 Fach , 40 XU , Paneelbrett 8 XU ,
2 .Reißbretter je 3 u . 5 XU zu vkf .
Kühn, Khe. , Rittersfr , 11, 2. Stock ,
zwischen Kriegs - u . Gaften straße .

Waschkommode , Ma-»morpl .. 20 XU ,
3 Stühle , je 3 XU zu verk . Stikhel ,
Karl sruhe , Ludwlg -Wilheims tr . 7. .

Bettst ^ poi .. 10 XU , Zuglampe 4
XU z. vk . MorgenstrJJ .JV ^ r . Khe.

Batist , m . Rost 55 XU , W.-Kommode
40 XU, Nachttisch 28 XU , gr . Bilder -
rahm . 12 XU , gr . Waschkessel 12*
XU , schw . Hose mit Weste 28 XU .
zu verk . B 47978 Führer -Verl . Khe.

Kinderbettstelle , eis ., zu verk . 10 XU ,
Peter , Karlsrupe . Viktoriastraße 8.

Kinderstuhl , gebr ., 12 XU ru verkf .
Bühl , Hüfllscher Hof 11.

laufstall , 35 XU , ru verkf . B 48370
Führer -Verlag Khe

teufstall für 18 XU zu verkaufen
El 48044 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Landschaften , schön , färb ., m . Rah
men , Gr . 110X90 für 140 Dl zu ver¬
kaufen . Anzus . mögl . ab 14 Uhr b ,
Fritz, Karlsruhe , Ostendstfaße 4. II

H.-Mantel , Gabardin , H.-Anzug , mitt¬
lere Größe . zu kaufen gesucht .
B 48081 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wlnterüberzleher , guter , für große ,
schlanke Figur und eine prima
Anker -Taschenuhr (genau gehend ) ,
gesucht . B 47875 Führer -Ve^l. Khe.

D.-Schuhe , Größe 37—39 gesucht .
B 47970 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Schuhe , schwarz , Gr . 41—42 ges
G3 4796/ Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Halbschuhe , Gr . 42—43 u . Herren -
Sommermante '

. Größe 50, gesucht .
C3 48123 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bergstiefel , Größe 42 3, gesucM
B 48029 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rollschuhe , D.-Schuhe , Gr . 36. hohei
Abs, , Heizkissen . 220 V.,

‘ Gasherd ,
Skistiefel , Größe 37, Damen -Ski
Kose , Gr . 42—44. u . Radio gesucht .
B 48074 Führer -Verlag Karlsruhe

Möbel f. 2 od . 3 Z.-Wohnung , sowie
Bauernstube . Tochterzimmer . Näh
Maschine . Küche , Grudeherd und
Gasbackherd gesucht . B 48057
Führer -Verlag Karlsruhe ,_

Eßzimmer u. Küchenbüfett , mod ., gut
erh . ges . B 47903 Führ.-Verl , Khe

Schlafzimmer , gut erh ., v . jg . Ehep
gesucht . B 48089 Führer -Verl , Khe

Tisch , Schrank u . Vertiko gesucht .
ta 47987 Führer -Verlag Khe.

Kleidorschrank ,
Dreister . Khe .,

100 breit , gesucht
Leibnlzstraße 6 .

Kleiderschrank , auch ält . . und un
modern , gesucht . EI 47829 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Kleiderschrank , kl ., einf . u . Schließ
korb ges . B 47933 Führer -Verlag
Karlsruhe oder Ruf 5757. _

Klelderschrk ., pol ., gut erh ., sowi *
Gasherdschr . dr . ges . Kammer !
Hagsfeld , Hans -Schemm -Str . 26.

B 48551 Führer -v » [ i* g Karlsruhe .
u .

Verloren — Gefunden

zwisch . Palais Hamilton u .

Baden -Baden , Ruf 991 .

Palrrrbach
verloren . L _ _ . w
B 48431 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bücherschrank u . Schreibtisch , Nakir -
rrußbaum , gebr . o . neu , v . Schrei
ne re ! ges . B 31871 Führ.-Verl . Khe.

Radio , groß ., gut erhalt ., gesucht .
E3 48052 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrbuch von .Thiel über Augendia¬
gnose sowie Diagnosenglas ges
(S 31991 Führer -Verlag Khê _ _

Füllfederhalter , Taschen - od . Armb .-
su , gesucht ,

ta 48406 Führer -Verlag Khe,

Mercedes -Benz, 8/38 . Limousine , ge -
neralüberh ., fahrb .. In gut . Zu st .,
mit guter Bereifung , zu verkaufen .
ts 48438 Führer -Verlag Karlsruhe .

Automobile , bis 5 Lt-r .. ab Bauj . 1934.
evtl , unbereift , kaufen geg . Kasse .
Uebernahme d . FahrfeHigmachens
u. Abtransport . 3©uin*Automofefle ,
Berlin - Halensee Kurfürstandamm
149. Ruf : _979052 ._ _ (3220$)

Motorrad , 200 ccm , DKW. od . NSU .,
neueres Modell , g.esucht . Blocher ,
Karlsruhe , Gerwlgstraße 20.

Motorrad , Standard , 3,5 PS ., ru verk .
225 XU . Neumann . Karlsr . , Eschen¬
weg 23, Randsiedlung . (48203)

Imbert -Holzgasanlage f . 3V,—5 To .
LKW., verkauft Autohaus Wipfler ,
Khe., Fritz-Todt -Str. 47, Ruf 14.

Tiermarkt
Kühe u. Kalbinnen , erstklassig , ein

groß . Transport steht ab heute in
den Stallungen des Gasthauses zur
„Linde " , BÜhiertal -Obertal , Unterer -
bergstraße 6, Fernruf 552, Bühl.

Nutz- u . Fahrkuh , unter 2 die Wahl,
' sowie einige Hasen zu verk . Bühl-

Kappelwindeck , Oberkappel 300 .
Nutz- u . Fahrkuh mit Muitarkalb hat

zu verkaufen . Berghausen , Schloß -
gartenstr . 2, bei Karls .

Milchkühe , Fahrkühe u . hochtr . Kal -
binnen stehen ab Donnerstag zum
Verkauf . Haas , Offenburg .

Nutzkuh , fehloTfrei , 34 Woch . Frücht.,
zu verk . Stalfort , Büchenouerstr . 18.

la Kuh zu verkauf , od . geg . Wälder -
kuh zu tausch , gesucht . S H 32226
Führer -Verlag JCarlsruhe.

Kaibinnon , hochfc .. u . Kühe , frischm .,
jlehen ab Samstag im Löwen in
Oberkirch u . Altenhelm z . Vertraut .
Nehme Schlachtvieh entgegen .
Hügel , Viehkaufmann . (5717)

Einsteilrind , gedecktes , zu verk . bei
Wllh. Grether . Wtw ., Neureut 'Bad .,
Hauptstraße 163. (48294)

Elnstellrind , 14 Mon . alt . zu verkauf .
Eerghausen , 7öhl4ngerstraße 39.

Ziege , tr . , evtl , mit Jungen , gef .
Maier , Weingarten B., Paulosstf .35.

Schnauzer , 2.1. Rauhhaar , Pfeffer u .
Salz , u . 2,1 Kurzhaar , 8 Woch . alt ,
ff . coup ., ä 45 XU zu vk . O . Wei-
pert In Rot bei Heidelberg .

Ölatthaarfox , 2Jühr., schwarz -weiß ,
zu verk . bei Fritz Striker , Oden -
belm/Bruchoal . HorsNWessel -Straße .

Lederetui , rotes , mit 2 Füllfederhai
fern ver !., 16. April , nachm ,
zur Kurfürstenstr . Finder
hohe ' Belohng ., da Andenk «
m . gefall . Mann . Abrugeb . V
Kurfürstenstr . 5, Khe.

Lederhandschuhe , dunkelrote , verl

B 48437 Führer -Verlag Khe.
Lederhandschuh , schwarz . , In Durlacl

ver l .Abz .b .Böckle , Khe.»Yorckstr .44,1
D.-Handschuh , linker .

Führer -Verlag Karlsruhe .
Stoffhandschuh , bl ., Freitag ai

Diakonissenhaus — Hauptba !
verl . Abzugeb . Morartstr . 8
Diakonissenhaus Rüppurr ,

Stephanienstraße 59._ (485
Teppich am 19 4. in Rappe -nw

verloren . Abzug , geg . Belohn , k
Saufter , Khe ., Schi Herstraße 31.

Rüppurr , Tulpen « fräße 49.

Vermischtes

Dreh - , Fräs -, Bohr - u . Hobe
ten . Keine Präzisionsfeile .
4652 Führer -Verlag Rastatt .

mar od . Mülhausen , 2 Betten , 2

mif? B 48256 Führer -Verlag Khe.

B 46268 Führer -Verlag Karlsruhe ,

mit von Karlsruhe nach Rastatt ?
Bl 48312 Führer -Verlag Karlsruhe ."

1 Stunde Klavier geübt werden ?
B 48299 Führer -Verlag Karlsruhe .

ln guter Verarbeitung . B
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Welcher gut # Schneider fertigt
Bälde eleg . Kostüm ? EI 48441 Fi
rer -Verlag Karlsruhe .

Frau , jg ., mit 6jähr . Jungen , sucht
Landaufenthalt . H mit Preis untar
48556 Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

22. 4. geschlossen . 23. 4. , 14.00 bis
15 .30 Unr : Außer Miete , Wahlmiefk .
gültig . Erste uff. „ Lo Laudi" , Chor¬
werk v . H . Suter . — 18.00—20.30 U. _
Außer Miete , WahlmieLk . sgültig .
Neueinslud . „ Die Braut von Mes¬
sina " v . Schiller . — 24. 4., 18.30 bis
21.00 Uhr,’ 7. Vorst , im Klassiker -
Zyklus . Außer Miele , Wahlmietk .
gültig : '„ Die Braut von , Messina "
von Sch+tler .

Theater der Stadt StraBburg .
22. April , 18.30 Uhr : „ Zar und Zim
inermann " , Ende 21.30 U. St». E 16.
23 . April , 19.30 Uhr : im Süngerhaus
„ Karfreitagskonzert " , Ende 21.30.
24. 4. 18.30 U. „ Urfaust " , Ende 21.30
25. April , 17 Uhr ; Der Ring - der
Nibelungen : „ Siegfried *' Ende 22,
26. April , 19 Uhr „ Madame Butter¬
fly**. Ende 21 .30 Uhr .
Vorverkauf in Kehl : Musdchaus
Meyer , Fernruf 793.

Filmtheater
UFATHEATER . Letzte Taget „ Der

große Schatten " . Beg . tügl . 2 .30,
4 45. 7.15 Uhr. Jug . nicht zugelass .

CAPITOL . Heute Do . Z. Leander | p
dem Spitzenfilm d . Ufa „ Damals ^ .
Tügl . 2.30. 4.45, 7.16 Uht . Tugend
nicht zugelassen .

CAPITOL ! Morgen Karfr. Beg . 2.30,
4.45, 7.15 Uhr in Wiederaufführung :
„ Die Geierwally " . Ein Hans ’&tain -
hoff- Film der Tobis . Wochenschau .
Jug . nicht zugel . Der Film wird
auch Ostars &mstag u . Sonntag , Je¬
weils vorm . 11 Uhr gezeigt .

GLORIA : 2.30, 4.45, 7.15 : H. Kno-teck
„Das Müdchan vom Moorhof " ,
nach dem b-ek . Roman von Selma
Lagerlöf . Tugend nicht zugelassen .

PALI : 2.30, 4.45 und 7.15 Uhr in
* Wiederaufführung der Großfilm

„ Der Gouverneur 1* mit W . Birgel ,
Br. Horn-ey . H. Schrott ), E. v . Klipp -
stein . Großartig In Stoff u . Beset¬
zung , ein Meisterwerk der Regie .
Jugend ab 14 Jahren zu ge lassen .

RESI . Nur noch heute u . morgen : In
Wiederaufführung „ Zwielicht '*» ein
sp . Wfa -Fllm . 2.45, 5 .00, 7.15. Jugend

. unter 18 Jahren nicht zugelassen .
KAMMER -LICHTSPIELE zeigen „ Wst -

terleuchten um Barbara " . Beginn ."
2.30, 4.45, 7.15. Jug . haben Zutritt .

ATLANTIK zeigt : „ Varlassan " . Beg .
2.45, 5.00, 7.15. So . 2.30 . Jug . verb .

RHEINGOLD . Nur noch heute und
rnorg . 3.00T 5.15, 7 .30 „ Menschen ,
Tiere , Sensationen '*. Wochenschau .
Jugend zugelassen .

SCHAUBURG . Heute 3.00, 5.15. 7.30
„ Annelle " , Wochenschau . JugendI .
Uber 14 Jahre zugelassen .

Durlach . Skala . Heute letztmals :
„ Hochzeitsreisa zu Drltt" . Wochen¬
schau . Beginn 3.00, 5.15, 7.30 Uhr .
JugendJ nicht zugetassen .

Durlach . Skala . Ab morgen Frdl-
tag 2.45, 5.00, 7.30 Uhr der große
Veil ' Harlan -Farbfilm i.Dla goldene
Stadt " m. K. Söderbaum , E. Klop¬
fer u . a . Vorverk . rnorg . Freilag
vorm . 10—11 Uhr. Zu allen Vor¬
stellungen num . Platte .

Durlach . M.T. 5.00, 7.30 : B. Gigli ,
„ Ave Maria '*. Dazu : „ Corfu **.

Durlach . Kammer -Lichtspiele , tägl .
5.15 und 7.30 Uhr : ».Keine Angst
vor Liebe " . Jugl . nicht zugelass .

Ettlingen . Uli . Heute bis einschl .
Karfneiteq Wo . 7.30 Uhr . Karfreitag
3 .00, 5.15, 7.30 Uhr „ Die Frau am
Scheideweg " . Jugend verboten .

Weingarten . Lichtspiele . Do. „Blumen
aus Nizza" . Jug . erl . Beg . 8 Uhr .

Graben -Neudorf . Erbprinzen • Licht¬
spiele . „ Kameraden **. Gründonn .
15 u . 20 Uhr, KerJr. 15 und 20 Uhr .
Jugend !, ab 8 Jahre lut ritt .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele ab
Do . bis Sa . „ Gewitter Im Mal" .
Anf. : Wertet. 19.30 Uhr. Karfreitag
17 und 19.30 Uhr.

Rutott . Schloß -Lichtsplolo . Hetfla
tetztm . 19.30 Uhr : „ So gofüllst Du
mir" , Jugend !, nicht zugetassen .

Rastatt . Rasl . Hur Do . 19.30 Uhr und
Kar -fr . 14.30, 17.00 u . 19.30 Uhr :
Liebesglück u . Liebes leid im Ufa-
Film „ Heldaschulmeister Uwe Kar¬
sten " . Jugendliche verboten .

B.-Baden . Aurelle -Ltchtspiele . 16.30
u . 19.30 Uhr : „ Die Frau ohne Ver-,
gangen heit " .

B-Baden . Film-Palast . 16.30 u . 19.30
Uhr : „ In der roten Hölle " .

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30
k Uhr : „ Friedemann Bach" .

. Bühl. Lichtspielhaus . „ Drunter und
drüber " .

Achern . Tlvoll-Llchtsplel # . Karfreitag
v. ab 2, 4.45 u . 7.30 Uhr „ Helme
, erde " . Jugend ), ab 14 Jahre zugel .

Ab Samstag der Großfilm „ Diesel " .
Kehl e . Rh. Union -Theater . Bis ein -

schließt . Ostermont . „ Wen die
Götter lieben " . Ein Wien -Groß -
Film . Wochenschau . JugendI . Über
14 Jahre zugel . Beginn Karfreitag ,
Osters . u . -Mont , sb 2 Uhr nachm .

. Gengenbach . Löwan -Uchtspiala .
Donnerstag u . Karfreitag „ Der lau -

1 fände Barg " . Auf viel « . , Wunsch
spätere Anfengsz . abends 8.15 U.

^ Veranstaltungen
! COLOSSEUM -THEATER. Beginn 7.30,r Ende 9.15 Uhr. Die weltbek . Unl -

versalkünstferln M . Valente Im
. neuen Groß -Verieteprogr . : „Frauen

haben das Wort" . Sa . u . an beid .
n OsVerfeiertagen Nachm .-Vorstallun -
. gen 3.30, Abendvorst . 7 .30 Uhr .
) Karfreitag bleibt Theater und Vor-
t verkauf geschlossen .
i CINTRAL -PALAST . Allabendlich das

gr . Gstor Attraktionsprogramm mit
U Humor , Tanz, Gesa ,g und akrobati¬

schen Höchstteistungen .
a REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete ,
n Programmanfang tägl . 19 . 80 Uhr.
, Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr.

Karfreitag geschlossen .
. Pforzheim . . Goethes Faust 1 spricht

>, am Karfreitag Weil Kraaz vom
Staatstheater Khe. Im Pforrheimer

» Meisterschulsaal , 18 bis 20.30 Uhr.
Karten ru 4, 3 (num .) u . 2 XU In
Pforzheim bei Otto Riecker , für
Kher . Besucher bei Kurt Neufekft .

. B.-Baden . Rüder - u . Kurverwaltung .
A Kurhaus . Gr . Bühnensaal . Karlreit .,

Konzert des C,lnt.- u . Kurorchesters .
- Beg . 17, Ende 19 Uhr, Karfreitags -
i
* konzart des Slnf.- u . Kurorchesters .

Leit . : Generalmusikdir . G . E. Les *
* sing Werke v . Pfttzner u. Bruck-
* ner . Eintr. XU 1 — bis 5.— ; Mitgl .
h der GdM ./des Kulturrings u . Wehr¬

machtsangehörige 25 •/• Ermäßig . —-
1 Kurhaus . Gr. Bühnensaal . Oster -
7 samsteg , Beg . 19.30, Ende 21.30 U.,

Paul -lincke -Abend , unter Mitwirk .
t namhafter Solisten u . des Slnf.- u .J* Kurorch . ; Dirig . t K. Aßmus . Eintr.

XU 1.— bis 6.—
. Kurhaus . Gr . Bühnensaal . Oster -
ft Sonntag . Beg . 19.30, Ende 21.30 U.,

Lachendes Otter -Allerlei , bunter
Abend , unter Mitwirk . namh . So-

8 Itaten KUnstl . Leitung : Rolf Lemke
8 Eintr XU 1.— bis 6.—. Karten an

der Kurhausk . ; der Vorverkauf hat
^ bereits begonnen .

Karlsruhe . Festhalle . Sa . 1. Mai,
Uhr, zum nat . Feiertag d . deutsch .
Volkes , 3. Volkskonzert . Mttwirk . :
instrumenta !verein . Ltg. Th . Münz,
Kdf .-Chor , Khe., Ltg . H Fröhlich ,
Kämmers . E. Blank (Bad . Slaalsth ),
Opern «. H. Schäfer -Schuchardt , Ba¬
riton (Stadt -Theater Heidelberg ),
am Flügel : H. Knierer . Eintr. von
XU 1.— bis 3.— i. d . KdF .-Vorver -
kaufsst ., Waids fr . 40a, u/l . d . B,e*
trieben durchNiie Betriebsobmän¬
ner und KdF .-Warte . _ ,

Ke d . F.- Veranstaltungen

tlingen . Ostersonntag , 25 . April ,
19.30 Uhr. In der Fest ha Me, Große *
Militärkonzert , ausgeführt v . Gau *
musikzug d . Reichsarbeitsdienftes
Straßburg (Leitung : Obermusikzug¬
führer Vogel ) . Einfrittsk . ru XU 1.—,
1.50 u. 2 — Im Vorverk . im Zigar¬
rengeschäft Krause u . durch die
Betriebe bei den Betriebsobmän¬
nern und ' KdF .-Warten .
rucjisal . KdF .-Veranstaltung . Wohl¬
tätigkeits -Konzert . Großer Italieni¬
scher Opern - und Liederabend .
Ostersonntag , 25. April , 20 Uhr, In
der Aula der Hans -Schemm -Schule ,
mit Costa M Ilona (Tenor ) . Voll¬
ständig neues Pkspc . Karten zu
30 t 5.— 4.—. 3.—. 2.—r 1.50 und
1.— auf ds < Kreisdlenstsfelie ,
Wilderichstraße 34.
aggenau . Ostermontag , 26. April ,
16 Uhr, Jahnhalle . Großes Völks-
konzert . Mitwirkende : Bannorche¬
ster 109 Karlsruhe , Leitung : F.
Brunner ; Kdf .-Chor , Leitg . : H. Fröh¬
lich ; E. Blank Sopran , Staatsthea¬
ter Khe. ; H. Schäfer -Schuchardt ,
Bariton . Stadttheater Heidelberg .
Am Flügel : H. Knierer . Khe. Karten
zu XU 2.— y . 1.— In den bekannt .
Vorverkaufsst . u . an der Tagesk .

bach . Ostermontag . 26. April 1943
Großes Konzert v . Gaumusikzug
des Reichsarbeitsdienstes . Leitg . :
Obermusikzugführer Vogel . Eintritt
50 Pfq . Beginn 15.00 -Uhr .
.•Baden . DAF., HSG. KdF . Ostersa .
18 Uhr, Osterso . u . Ostermo . je¬
weils 16 Uhr . in B.-Baden -Uchton -
tal , Schu+platz an d . Hindenbutg -
schuie : Gastspiel der weltberühm¬
ten Traber -Hochseiltruppe ru Gun¬
sten des Kriegs -WHW . 42/43 . Die
5 größten Weltsensationen . 8 . Tra¬
ber , die mutigste Frau der Welt
mit ihrer 300 m langen Riesen -
Todesschleife . Um den Andrang
an der Tagesk . zu vermeiden , bit¬
ten wir , die Karten im Vorv . zu lös .

Geschäftliche
Empfehlungen

ans Kissel , Khe., Seefische : Sams¬
tag , 24. 4.. von 9- 1 l>hr , Nr. 8401
bis 8750 und T—250.

gäbe : Donnerstag , 22. 4., Nr. 1 bis
2500. Waren nur a . diese Nummern .

Seefisch -Verkauf : Heute Donnerst .,
von 9—1 u . 3—8 Uhr, Nr, 1500—2000.
urt Pfefferte , Khe., Dammerstock¬
straße 58. Seefisch -Verkauf : Heute
Donnerst , v .9—1 u . 3—8 U. Nr . 1—500 .

fischverk . : Nr . 1001—1300 u. 1—100.
lädt . Sparkasse Karlsruhe . Unsere
Kassen - u . Geschäftsräume einschl .
tämll . Zweigsteil , sind am Oster -
samstag , 24 . April , geschlossen .

bereit , ln . unsem Laden Kaiser -
Straße 69. Ecke Waldhomstr .. ein
Eln-zelbandelsgeschäft mit kleiner .
Warenlager aufzunehmen . Hoch-
schulbuch 'hdl . Hans Hofmann , Khe.
amenröcke , Blusen , Büstenhalter
usw . in allen Größen . Kinderkiel -
der bis Gr . 60 . „ Hannerl " Damen-
mod . H. Schmitt , Khe., Südendstr,19

Ihr altes Kleid aus Strick - ode ?
lerseystoff wird wieder modern
durch Umarbeitung . Annahme nur
In gereinigt . Zustande . „ Hanner !"
Damenmoden H. Schmitt , Karls-
ruhe , Südendstr . 19.

ahrradmäntel , vulkanisiert . Rep .,
Gummiwärmeflaschen . Mo . u , Do .
Annatvmest . Bürk, Khe., Zirkel 9 .

der Rüstung heut am wichtigsten .
Deshalb wird vorerst nur dieser
Bedarf gedeckt . Darum rät OSRAM
den Verbrauchern : Sofort ausschal¬
ten , wenn /Licht nicht benötigt
wird . So schonen Sie Ihre Glüh -
lampen f. tagesllchtärmere Zeiten .

Nopper ver ». alles . Khe .,Klosestr .1.
Ichtig « Kopfwäsche : Vorwäsche :
Hälfte des angerührten Schaum¬
pons auf das stark angefeuchtete
Haar , gut durchmassieren u . aus -
spülenT — Hauptwäsche : Mit dem •
Rest Haar einschäumen , dann or¬
dentlich nachspülen . So haben Sie
den größten Nutzen aus dem
nicht • alkalischen „ Schwarzkopf -
Schaumpon " ,_ (58355)

Nahrhafte , wohlschmeck . Gobäcka
gelingen ihnen trotz der heute
verminderten Zutaten unter Garan¬
tie , wenn Sie sich genau nach den
„ Zeitgemäßen Rezepten " von Dr .
Oetker richten . Es erfordert mehr
Kunst , aus wenigem etwas Gutes
herzus -tetlen , als wenn man aus
dem Vollen schöpfen kann . Aber
mit Hilfe neuartiger Backzutaten ,
wie Kartoffeln . Möhren usw . kön¬
nen Sie überraschende Resultate
erzielen . Probieren Sie z . B. ein¬
mal die „ Falsche Marzipantorte "
nach meinen „Zeitgemäßen Rezep¬
ten " . In den letzteren finden Sie
auch stets Angaben über die In
Frage kommende Backhitze . Damit
geraten nicht nur die Gebäcke
besser , sondern Sie sparen auch
noch Strom , Gas oder Kohle , die
wir heute dringend an anderer
Stelle brauchen . Dr . August Oet -
ker , Bielefeld .

Klug Überlegen , wie man ' s richtig
machtl Gelegentlich an das Alter
denken ist nützlich , u . dabei die
Vorteile einer Lebensversicherung
bedenken , zeugt von praktischem
Sinn . Die Lebensversicherg . schafft
die Versorgung im Alter u . sichert
die Zukunft von Frau u. Kindern ,
weil sie die volle Auszahlung der
Versicherungssumme bietet , wenn
das Schicksal es fordert ._

| Merkur-Rundschau
Reparatur - Annahme,teile : Q̂ gien -

»trümpfe (An »ohlen — Lairfmascn .I ,
Klnderetrümpfe , .Herreneacken (An -
»ohlen — Arwtrlcken ) , Trikotegen
(Damen - u . Klnder -SchHJpfer , Da¬
men- und Kind-er -Hemden , Herren¬
hosen ) , Strickwaren (rveue Aermel
— Arwtricken — Ausbesserungen ) ,
Selbstbinder (Umabeilung In feste' Form) Herrenhemden - (Sport - und
Oberhemden ), Paul Rodlnger . Ra -
, taTi Annahmestelle Rastatt Nr . 1
der Apoldaer Strlckwaren -Industr . -

Ad . Hilbert , Rastatt . Raatische ab
Donnerstag bis Samstag , 13 Uhr ,
Nr . 1401—1650. _

B.-Baden . Fisch -Ausgabe : Donnerst .,
KOI —2800 . Höfete 4 Waldele . Bitte
Papier mitbringen . \

B.-Baden . Fisch-Ausgabe : Donnerst .,
1850—2150 . Kauftmann , BDWenstr.

Aus der Ortenau

des Sinfonie - und Kurorchesters .

Offenburg . Seefisch -Ausgabe . Don¬
nerstag , 9—18 Uhr : Burg , Badstf -,
Nr . 1001—1350; Pfirmann , Gymna -
slumstr ., 101—300; Schlotter , Lange -
Straße , Nr . 151—350; Seeger , lange -
Straße , Nr . 1—400; Spinner , Stoin -
str ., Nr. 101—200; —Tritschl -er , Mertf-
gerstr ., Nr. 201—600.
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